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Der Wortlaut der Entwasstnmgsnote .
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Ankündigung der
Aüumungsmatznahmen .

Räumung der KölnerZone bis späteste ns 20 Februar.
Vereiubmuug über die noch offenen Punkte. —
Verminderung und baldixe Auslosung der Konlroll-

Kommission.
* Berlin , 17. Nov. (Funkspruch .) Nach Abschluß des Kabinetts -

ratz ist die nachstehende Note der Botschafierkonserenz über die
Räumung der nördlichen Rheinlandzone und über die
Entwaffnungsfrage eingetroffen . Sie hat folgenden Wort -
laut :

»Herr Botschafterl Di« Botschafterkonferenz hat von dem letzten
Erschlag Kenntnis genommen, welchen die deutsche Regierung ihr
hinsichtlich der in dex Liste 4 der deutschen Note vom 23. vorigen
Monats aufgestellten Fragen gemacht bat . Sie hat gleichfalls Kennt-
" ig genommen von dem Ergebnis der Besprechungen, die hierüber
zwischen den alliierten Sachverständigen und den Vertretern der
deutschen Regierung stattgefunden haben. Sie hat so mit Befriedi -
gung feststellen können

daß die Besprechungen e» ermöglicht haben , zu einer Ber»
einbarung über die noch offenen Punkte zu gelangen.

Es bleibt lediglich übrig die Durchführung der hinsichtlich der Listen
1 bis 3 der deutschen Note vom 23 . vor . Mts . (unter Vorbehalt
der Punkte A> und 21 der Liste 3) übernommenen Verpflichtungen,
lowie die Durchführung der Verpflichtungen aus der oben genann¬
ten Vereinbarung hinsichtlich der Liste 4 zu bestätigen. Unter die-
>en Umständen und ohne abzuwarten , daß diese Durchführung ganz
beendet ist, haben die in der Botschafterkonferenz vertretenen alliier -

Regierungen in Anlehnung an Artikel 429 des Vertrages von
Versailles beschlossen, entsprechend ihrer Note vom 4 . Juni ds . Js .
iur Räumung der ersten rheinischen Besatzungs -
Zone , der sogenannten Kölner Zone , zu schreiten .

Die zur Räumung erforderlichen Mahnahmen werden mit
möglichster Schnelligkeit durchgeführt werden, um die Räumung

im Lause des Monats Januar beenden zu können ,
sollte infolge zu ernster technischer Schwierigkeiten die Räumung
^ ofcdem nickt bis zum 3l . Januar vollständig durchgeführt werden
rönnen, so werden alle Mahnahmen getroffen werden , damit zu die-
fem Zeitpunkt der größte Teil der Truppen und Dienststellendie Köl»

Zone verlassen hat und die Zahl der dann noch zurückbleibenden
Einheiten so beschränkt wie möglich wird . Für d' esen Fall ist der 2 g.

6 r ü a r als Zeitpunkt voraesehen, an dem die Räumung beendet
lein . wird . Jirdem sie so den Beginn der Räumung mit der Unter-
Zeichnung der Verträge von Locarno . zusamm.enfallen läßt , bekundet
">e Botschafterkonferenz- das Vertrauen der in ihr vertretenen Re-
Gerungen ,

daß diese Unterzeichnung eine neue Periode in ihren Be«
e Ziehungen zu Deutschland einleiten wird .
!®' t hat die feste Hoffnung, daß die deutsche Regierung ihr Möglich-

zur Verwirklichung des jetzt vereinbarten Programms tun wird .
in dieser Beziehung wird die deutsche Regierung vollste Unterstützung
°cr Kontrollkommission finden , der es obliegt , die Durchführung des
letzt vereinbarten Programms , wie auch die Regelung derjenigen in

ßift e „ i vis :) aufgestellten Fragen , zu deren Nachprüfung sie"om nicht in der Lage war , zu verfolgen und zu erweitern . Die Kom -
^ 'Mon , deren Stärke schon jetzt erheblich vermindert werden kann,
® l td vollständig zurückgezogen werden , sobald sie die von">r noch zu erfüllenden Aufgaben hat in die Wege leiten können .

Genehmigen Sie , Herr Botschafter, die Versicherung meiner aus-
»«zeichneten Hochachtung . (Gez .) Sri and .

«-
Zu der Bemerkung in der vorstehenden Note , die sich auf diev umte 20 und 21 der Liste 3 bez ' eht , ist zu bemerken , daß e

's sich
herbei um den Gesetzentwurf über die Ein - und Ausfuhr von
? ^ '

. ° gsgerät und um den Gesetzentwurf über den Waffen -
i

c ' 1 h handelt . Ueber diese beiden Punkte sind seit längerer Zeit
r5 T" Ct Botschafterkonferenz Erörterungen auf Grund deutscher Vor-
,°! age im Gange , die auf dem Ergebnis der Genfer Waffenhandels -
Konferenz beruhen.

Besprechungen der Alliierlen .
Abbau der Kölner Garnison.

^ Paris . 17. Nov. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
diplomatische Mitarbeiter der „Daily Mail " behauptet , dah

^ ' ° be Bewegungen der englischen Truppen die
dxx Räumung der Kölner Zone sein würden . Vor zehn Ta .

9" 1 habe man noch daran gedacht , die ganze Kölner Garnison mit
it

'
!r t0^ me UCrt ®n,c ' Bataillonen nach Wiesbaden zu senden , sodaß

^ 8000 Mann Engländer in Deutschland trotz der Räumung der
s

' 0
, «

ct
. belassen würden . Jetzt aber wolle man dem deutschen

w s
C' ncn be ffeten beweis der guten Absichten der Alliierten geben.'-»halb die Alliierten Besprechungen wegen der Verminderung

aMi
' ^ " ppe " in Koblenz , Mainz und Wiesbaden

n ä
™ würden. Man wünsche auf englischer Seite eine un -

FiIa
töorc Besetzung . Infolgedessen würden von den eng«

«Yen Truppen weniger als 8000 in Deutschland verbleiben . Die
»

' User Zeitungen sagen , daß auch die Bestände der Franzosen selber
» der Belgier herabgemindert würden,

rrlt so
Kölner Berichterstatter der „Daily Mail " erfährt , daß da»

Iii
* ? C0?mcn* der Füsiliere von Nordcumberland , das erste Vork-

c( Regiment und das West - Porkshire- und Lancester-Regiment° Mtte Juni nach England zurückkehren werden . Das Nord-
oerland -Regiment besteht aus 0S0 Mann , dazu kommen 5"

^ ouen und 100 Kinder , das West -Vorkshire-Regiment aus 500 Mann
. ^ Frauen und Kinder , das Norkshire- und Lancester-Regiment
ton i

® ann und 180 Frauen , und Kinder . Alle drei Regimenter
tmi t*1 Soldaten vor Heiraten mit deutschen Mädchen; nur

er den West -Aorkshire - Soldaien heirateten drei deutsche Mädchen.

Anderstem InnnerWel.* ^^wburg , 17. Nov. sFunkspruch.) Heute morgen um H 8 Uhr
j » R

e Hofe des Gerichtsgefängnisses zu Freiendiez der
»iri ' emn ?rtet Bon ö a'3£r> 21 " 8 c » st « « « . hingerichtet. Angerstein

kud !q und gefaßt in den Tod.

Der Kablnettsrat Illr Locarno .
Ausarbeitung der Loearuo -Borlage an oen Reichs -
lag . - Konserenz der Ländervertreter am Donuerslag .

* Berlin, 17 . Nov. ^Funkspruch.) Heute Vormittag um 10 Uhr
ist der gestern um Mitternacht abgebrochene Kabinettsrat unter
dem Vorsitz des Reichspräsidenten erneut zusammengetre-
t« n, um nach dem Vorliegen der letzten Entwaffnungsnote die Be-
ratungen über 'den Gesamtkomplex der R ü ck w i r f u n f e n zu
Ende zu führen. Für Mittwoch morgen ist die Veröffentlichung
auch des übrigen Verhandlungsmateriales vorgesehen , nämlich

der deutschen Note an die Botschafterkonferenz vom 23. Oktober,
der Antwort der Botschafterkonferenz vom K. November und
der deutschen Antworlnote vom g . November.
Ueber den gegen 12 Uhr .beendeten Kabinettsrat wurde folgend«

Mitteilung ausgegeben :
„Sfa? Reichsministerium hat heute unter Vorsitz de» Reichs »

Präsidenten die gestern Bormittag begonnenen und in den späten
Abendstunden fortgesetzten Beratungen über die politisch« Lage ab»
geschlossen . Der Reichsminister de « Auswärtig « « wurde
beauftragt, die erforderliche B o r l a g e an di « gesetzgebenden Kör»
perschaften auszuarbeiten. Die Beschlußfassung über die Borlage soll
nach der für Donnerstag einberufenen Konl « r « az der Staats »
und Ministerpräsidenten der Länd « r erfolgen ."

Zur Aünmungsnole .
Widersprüche zwischen Neuler und der französifchen

Presse .
F.H. Pari », 17 . Nov. sDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Reuter erfährt über den Jnhlat der gestrigen Note der Botschafter-
konferenz an die Reichsregierung , daß die Räumung der Köl «
net Zone , soweit dies möglich sein wird , am 31 . Ianuar näch -
sten Jahres vollendet sein wird . Die Pariser Zeitun -
gen gaben aber , wie dies gestern auch auf dem Quai d'Orsay geschah,
den 16 . Januar als Schlußtag für den Abzug der
Engländer aus Köln an . Auch sonst stimmt die Reuterniel -
dmiq mit den Rachrichten der französischen Presse nicht ganz überein .
In öen anderen Punkten lautet aber der Reuterbericht für Deutsch -
land etwas günstiger als die französischen Mitteilungen . Danach
drückt die Note der Botschafterkonferenz die Hoffnung aus , daß die
interalliierte M i l i t ä r kon t r o l l kom m i ss i on bald
aus Deutschland zurückgezogen werden könne . Die
Note bezieht stch auf die Konferenz von Locarno und hebt das Zu»
sammentreffen des Beginns der Räumung Kölns und die Unter »
Zeichnung des Paktes von Locarno hervor . Dies würde eine neue
Periode in den Beziehungen zwischen den Alliierten und Deutsch -
land erössnet. Die Pariser Zeitungen wissen nichts von « inem
baldigen Abmarsch der Kontrollkommission aus Berlin , heben im
Gegenteil hervor , datz einzelne Entwaffnungsmaß nahmen ,
die Deutschland durchführen müsse, noch einige Monate dauern wür-
den, weshalb die Kommission noch so lange in Berlin verbleiben
müsse, und zwar bis zu dem Augenblick , wo sie . wie der »Petit Pari -
sien" sagt , ohne Gefahr ihre Rechte dem Völkerbund übergeben
könnte. Nicht nur die Kontrollkommission soll übrigens bestehen
bleiben , sondern auch das interalliierte Militärkomitee
von Versailles , und zwar soll es dem «Petit Parisien " zufolge
sich weiterhin mit allen Fragen beschäftigen , die sich auf die Rhein -
landbesetzung beziehen.

Die Enlwaffnungsforderungen .
Der „Excelsior" meldet, daß die deutsche Regierung zahlreiche

Verordnungen erlassen und Zahlreiche Gesetze dem Reichstag vorlegen
muffe , die sich alle auf die Reorganisation

' des großen Generalstabes
und die neue Stellung des Generals von Seeckt bezögen . Die Vereine ,
die sich bisher mit der militärischen Vorbereitung befaßt hätten , müß-
ten rein sportlichen Charakter annehmen , dürften keine Offiziere als
Instrukteure haben und im Waffengebrauch nicht ausgebildet werden.
Es dürften keine eigenen Truppen für die Bedienung von Tanks und
von Bombardieningsflugzeugen verwendet werden und die schwere
Artillerie in Königsberg würde entweder von dort weggeführt oder
die Kanonen müßten fest« Lafetten bekommen , damit sie ausschließlich
Verteidigungscharakter hätten . Schwierig seien die Verhandlungen
der letzten Tage wegen der Schupo gewesen . Sobald die neuen
Lokale zur Verfügung stehen würden , müsse die Schupo die Kasernen
der aufgelösten deutschen Regimenter verlassen. Die Offiziere würden
nicht mehr aus der Reichswehr geholt werden. Die Echupoleute müß-
ten auf Lebenszeit angeworben werden und würden keine Kampfaus -
bildung mehr erfahren , sondern nur eine solche, die für die Aufrecht-
erhaltung der inneren Sicherheit des Landes genüge.

Die Widersprüche in den Nachrichten über ?en angeblichen Inhalt
der Botschafternote an die Reichsregierung , je nach dem die Jnfor -
Mation aus London oder Paris kommen , zeigen zur Genüge, daß es
sich in der Hauptsache lediglich um Kombinationen handelt . Man
wird deshalb gut tun , den offiziellen Text der Note abzuwarten und
sich des Wortes des deutschen Außenministers zu erinnern , das er am
Samstag in Duisburg sprach , dah in der Entwasfnungsfrage keine
Nachforderungen an Deutschland gestellt würden.

Der Grund jur die deutsche Deröffenilichuna.
m . Berlin , 17. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung ). Das Reichskabinett hat seine Beratungen in den
späten Abendstunden des Montag auf Dienstag vormittag vertagt
und hat dann heute Morgen die entscheidende Kabinettssitzung abge-
halten . Am Montag beschäftigte man sich lediglich mit der techni -
schen Frage , ob die V e r ö f f e n t l i ch u n g der bisher vorliegenden
Noten ain Montag abend bereits erfolgen oder noch bis zum Diens -
tag verschoben werden sollte . Von englischer und französischer Seite
war ein dahingehender Wunsch ausgesprochen worden, weil Chamber -
lein und Briand für ihre am Dienstag zu erwartende Parlaments -
reden sich gerne das Recht auf Veröffentlichung gesichert hätten . Das
Kabinett entschied sich aber zuletzt dahin , die Veröffentlichung doch
vorzunehmen, weil durch den Vertrauensbruch der Agence
H a v a s , dem eine entstellte Inhaltsangabe zugrundelag , eine längere
Zurückhaltung in Deutschland nicht mehr möglich war . Die Ver-
öffentlichung wurde also doch in später Abendstunde beschlossen. Da -
rauf ist wohl auch zurückzuführen , daß die Schlußnote der Botschafter-
konferenz über die Räumung der Kölner Zone herausgegeben wurde,
ohne gleichzeitig de« Text der früheren Noten bekanntzugeben.

Das Gesamtergebnis der in Locarno eingeleiteten und
nachher zwischen Berlin und Paris , Brüssel und London fort»
gesetzte» Verhandlungen über die Rückwirkungen des Geistes »ott
Locarno im besetzten Gebiet liegt jetzt vor. Es bringt nach allem,
was inzwischen gesagt worden ist, nichts neues mehr. Die deut che
Regierung hat zwar das Prinzip der Vertraulichkeit streng einge»
halten . Die Gegenseite hat aber auch diesmal wieder nicht schweigen
können , und so ist. was gerade auf deutscher Seite verhindert werden
sollte , tropfenweise alles durchgesickert, was uns an Konzdsstonen zu-
gestanden wurde , mit dem Ergebnis , daß die Wirkung verebbte, ehe
sie recht einsetzen konnte . Aber so liegen nun die Dinge nicht, wie
von Gegnern des Vertrags von Locarno plötzlich behauptet wird ,
daß es sich bei diesen Rückwirkungen um Brocken handele , mit wel-
chen die Entente uns ^ »finden zu können glaube . Brocken sind das
gewiß nicht , es sind schon sehr starke Zugeständnisse, die , wenn man
sie miteinander verbindet , eine völlige Umkrempelung des
bisherigen Regim « s im besetzten Gebiet bedeutet.
Mit dem Verschwinden der Delegierten wird ein uner,
trägliches Spitzelsystem aufhören . Jeder einzelne Delegierte betrach»
tete sich als Diktator und glaubte seine Aufgabe darin zu sehen , di«
deutsche ©roölketung tunlichst zu schikanieren . Wenn diese Herren
jetzt von ihren fetten Pöstchen verschwinden, dann wird das be 'etzte
Gebiet von einem starken Druck befreit sein. Die Bewohner werden
sich wieder als Menschen fühlen , sie werden wieder wagen , aufzu¬
atmen und mit der gleichzeitig einsetzenden Verminderung der Ordv-
nanzen, der Herabminderung der Besatzung wie auch, dem stärkeren
Einfluß der deutschen Verwaltung endlich einmal das Gefühl haben,
daß sie nicht in einem eroberten Lande leben, sondern in einer Pro »
vinz, die als Pfand in der Hand des siegreichen Feindes bleibt , im
Mrigen aber doch nach alten kulturellen Traditionen behandelt wird .

Gewiß, man kann sagen, alle diese Zugeständnisse, die wir er«
halten haben , seien Selbstverständlichkeiten. Das wird sich juristisch
sogar beweisen lassen . Das ganze Delegiertensystem war Ursprung»
lich nicht vorgesehen und hätte nach deutscher Auffassung gleichzeitig
mit dem Inkrafttreten des Versailler Vertrages verschwinden müssen .
Wie das aber immer so geht, ist von der Entente das Rheinland -
abkommen in ihrem Sinne ausgelegt und auf Grund einer solch ein-
fettigen Interpretation das Delegiertensystem. das zunächst lediglich
Verblndungsorgan sein sollte , zu einer regelrechten Verwaltung «-
deHörde ausgebaut worden. Ebenso liegt es mit der Anzahl
der Truppen . Hier liegt zwar nur eine unverbindliche Zusage
vor. an die sich niemand nachher mehr erinnern wollte. Darin war
uns versprochen worden, baß die Stärke - det Besatzungstruppen die
Höhe der früheren deutschen Truppen im besetzten ■Gebiet nicht
wesentlich überschreiten sollte . Heute ' liegen für die' Ententeregie -
rungen die Dinge insofern anders ,

' als sie ihre Truppen selbst be-
zahlen muffen, infolgedessen kein Interesse mehr daran haben , einen
wesentlichen Bruchteil der deutschen Reparationsgelder für die
Erhaltung von Truppen zu verwenden. Man darf auch daran er-
innern , daß der rheinischen Bevölkerung die freie Ausübung ihrer
persönlichen und staatsrechtlichen Rechte gewährleistet wurde. Dazu
gehören natürlich auch Verwaltung ? - und Pressefreiheit .
Wir hätten also auch diese Konzessionen schon früher beanspruchen
können. Auch oie Unabhängigkeit der deutschen Ge -
richte liegt im Rheinlandabkommen verankert . Die Einschränkun-
gen , die hier aus rein militärischen Gründen vorgesehen waren , sind
aber nachher benützt worden, um nicht nur die deutsche Verwaltung
unter Kuratel zu stellen , sondern auch die gesamte Rechtsprechung
unter das Kriegsrecht zu bringen .

Das alles sind Wahrheiten . Ebenso unbestreitbar ist , daß nach
den bestehenden Verträgen die Kolner Zone am 10. Januar
hätte geräumt werden müssen . Nimmt man also die Rückwirkungen
unter die Lupe , dann bleibt von ihnen in der Tat nichts anderes
übrig als Rechte , die wir schon längst beanspruchen konnten. Aber
glaubt denn jemand in Deutschland, wir würden ohne den Vertrag
von Locarno jetzt die erste Zone zurückbekommen ? Ganz gewiß nicht,
So wie die Entente sich am 10 . Januar mit fadenscheinigenVorwän »
den über ihre simpelsten Verpflichtungen hinweggesetzt hat , so würde
sie das auch noch weiter tun können, so würde sie auch allen deut»
schen Protesten zum Trotz das gesamte Rh . inland weiterhin als
Truppenübungsplatz mißbrauchen und ihre Militärjuftiz auf di«
deutsche Bevölkerung loslassen können . Was uns bliebe , wären
papierener Proteste , die nirgends nicht einmal beim Völkerbund ein?
Echo fänden. Deshalb ist unbestreitbar , daß diese Zugeständ «
nisse bedingt sind durch den Abschluß des Ver «
träges von Locarno . daß also bei der Entscheidung über ja
oder nein auch sie mit in die Wagschale fallen . Schöner wäre e«
gewiß gewesen , wenn wir gleichzeitig eine Abkürzung der Be 'atzungs-
fristen und eine Vorverlegung der Abstimmung im Saargcbil t̂ ein-
geheimst hätten . So weit hat Briand nicht gehen wollen, vielleicht
auch nicht gehen können . Deshalb bleibt für das , was wir erstreben,
der Vertrag von Locarno nur eine Abschlagszahlung . Aber
auch im bürgerlichen Leben ist jeder schon froh, wenn er von einem
säumigen Schuldner einen Teil seiner Forderung einkassieren kann.

Von diesen Gesichtspunkten hat sich wohl auch das Reichs «
k a b i n e t t leiten lassen , als es heute vormittag zu dem entschei -
denden Kabinettsrat zusammentrat und seine endgültige Zu st im »
m u n g zu dem Vertragswert von Locarno gab. Daß es sich um eine Zu»
stimmung handelt , wird man wohl aus dem amtlichen Kommunique
über die Sitzung des Nsichskabinetts herauslesen dürfen . Es ist wohl
auch kaum anzunehmen, daß die Ministerpräsidenten der Länder , die
am Donnerstag nochmals gehört werden sollen , ernsthasten Wider -
stand leisten werden . Daß das Kabinett nicht schon gestern abend
zu einem endgültigen Beschluß kam . hat wohl hauptsächlich seinen
Grund darin , daß die letzte Note der Botschafterkonferenz so spät ein»
ging , daß eine Beurteilung des Gesamttatbestands nicht mehr mög»
lich war . Jedenfalls sind wir nun so weit , daß die Unterzeichnung
der Verträge programmäßig am l . Dezember in London vor sich gehen
kann. Auch die innerpolitische Lage ist nach der gestrigen EntschNe«
ßung des deutschnationalen Parteitages , worin sich die Deuischnatio»
nalen zum rücksichtslosen Kampf gegen Locarno bekennen, ohnß
Zweifel der Klärung näher gebracht.
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Tagung des
Die Eröjsnuag^siyung .

v.v . London , 17. Nov . (Drahtmeldung unser« Berichterpatte « . )
Nach dreimonatlichen Fvrien trat das Unterhaus gestern zu
einer Sitzung zu .ammen , die für s Uhr nachmittags einberufen tmi .
Der Sitzungssaal war wenigstens stark besetzt als fönst bei solchen
Gelegenheiten . — Die Abgeordneten der öabourparty , vor allem
Macdonald und Thomas , protestierten zunächst wegen der Hal¬
tung der Faszisten in Großbritannien Der Staats -
sekretär des Innern erwiderte , daß er sehr gut wisse, daß zahlreiche
fiazistische Vereinigungen kürzlich in Großbritannien gegründet
worden seien . Die Regierung würde nicht dulden , daß der innere
Friede durch faszistische und ähnliche Organisationen gestört würde .
Später erklärte der Staatssekreärt des Innern , daß dir englische Re¬
gierung gegenwärtig einen Ecsetzesvo -r .chlag ausarbeite , der den
Behörden gestatten würde , sich strenger gegenüber den
Kommunisten zu zeigen . Diese Erklärung rief zahlreiche iro -
Nische Zwischenrufe hervor .

Ein konservativer Abgeordneter fragte den Minsterpräsieden -
ton , welche Verpflichtungen Großbritannien gegenüber dem Irak
habe . Baldwin erwiderte , daß diese Verpflichtungen durch den Be¬
schluß des Völkerbundes vom 27. September festgelegt worden seien .
Dort heißt es , daß in dem Falle , daß der Irak in den Völkerbund
eintritt , die Verpflichtungen Großbritanniens sofort automatisch
aufhören würden .

Der Oberst Wedgewood fragte sodann den Staatssekretär
im Foreign Office , ob er einen Bericht des englischen Korruls in
Damaskus wegen der persönlichen und materiellen Verluste
englischer Untertanen in Syrien erhalten habe . Cham¬
berlain erwiderte , daß er in ständiger Fühlungnahme mit der fran -

höfischen Regierung st "he und daß er eine Antwort erteilen werde
sobald er nähere Informationen erhalten habe . Baldwin stellt
sodann den Antrag , daß das Parlament alle Sitzungen bis zu:
Vertagung am 18 . Dezember ausschließlich zur Erörterung von Re¬
gierungsvorlagen verwenden soll. Ramsa ? Macdonald prote -
stierte und erklärte , daß die Abgeordneten da » Recht hätten , Fragen
zu stellen , die sich insbesondere auf die Haltung der Domi¬
nions gegenüber dem Pakt von Locarno . auf die
Arbeitslosen , die Mossulfraae usw. bezögen . Thomas interpel¬
lierte sodann über die Haltung der engli 'chen Gerichtsbehörden
gegenüber den Faszisten , welche ein dem ..Daily Herald " gehöriges
Automobil weggeschleppt hätten . Baldwin bat das Unterhaus , fei -.'

Frage erst morgen beantworten zu dürfen . Mehrere Abgeordnete
baten sodann Chamberlain , Aufklärungen über den
Pakt von Locarno zu g>ben . Dieser erwiderte , er hoffe , daß
seine Kollegen es einsehen würden , daß es besser wäre , alle Erklä¬
rungen bis auf Mittwoch abend zurückzustellen . Bis dahin
würde das Abkommen von Locarno vollständig studiert sein und
könnte vom Unterhaus erörtert werden . Kapitän Wedgewood
wollte wissen , ob die Dominions beschlossen hätten , den Pakt von
Locarno zu unterschreiben . Chamberlain antwortete vernei -
nend . Sodann wurde über die Frage der französischen
S ch n l d en gegenüber Großbritannien gesprochen. Der Sch-atzkanz-
ler erklärte , daß die Demission von Caillaur die allgemeinen
Grund ätze des Abkommens nicht berühr « , daß aber die Demission
des früheren früheren französischen FinanMinisters weitere Erörte -
rungen verzögert hüttn . Einzelne Fragen miiäten noch geregelt
werden , ehe die Konsolidierung der französischen Schulden gegenüber
Großbritannien eine vollzogene Tatsache wäre . Der Staatssekretär
des Innern erklärte , daß die englische Regierung die Absiebt b ' be ,
vom Parlament ein -n Kredit von 1,1 Millionen Pfund Sterling
zur Deckung des Defizits der Ausstellung von Wembley zu fordern .

D !e Locarno - Debatte
Deraluvxeu der Arbeilerparlet .

vD . London , 17. Nov . (Drahtbericht unseres Berichterstatters .)
Da während der gestrigen Unterredung zwischen Chamberlain
und Ramsay M a d o n a l d beschlossen wurde , daß der morgigen
Debatte über den Vertrag von Locarno eine Resolution zu Grunde
gelegt werden solle , damit das Haus sich in klarer Weise für oder
gegen den Vertrag ausspreche , war es fitr den Führer der Opposition
notwendig , für heute eine Konferenz der Arbeiterpartei
einzuberufen , um deren Haltung gegenüber dieser Resolution fest «
zulegen . Ein Teil der Arbetterabgeordneten ist gegen den Pakt
wegen der Verpflichtungen , welche Großbritannien darin über -
nimmt , und damit der Möglichkeit , daß England im Interesse einer
anderen Macht in einen Krieg mit europäiichen Mächten verwickelt
werden könne .

Kleine Novelle .
Von

Klabund .
Mit Ambrosto ging es zu Ende . Schwer schnaufend lag er im

Bett . Am Nachmittag war der Arzt noch einmal gekommen . Aber
da war ja wohl nichts mehr zu maaien . Gina schlich wie eine Katze
lautlos um ihn herum . Er tat . als bemerkte er sie nicht . Aber unter
den halbgeschlossenen Lidern hervor verfolgte er jeden ihrer Schritte .
In aller Oeffentlichkeit ließ sie ihn sterben . Sie nahm sich nicht ein «
mal Mühe , die Türe nach dem Gastzimmer zu schließen , wo das me-
chanische Klavier den Tripolismarsch und die Giooinezza stampfte .
. Giooinezza "

, auch er , Ambrosia , war einmal jung gewesen , so jung
wie es Gina noch jetzt war . Aber mit fünfzig Iahren schon zum
alten Eisen geworden zu werden , hatte er . Ambrosia Bazzi , Wirt zur
Osteria Valetta , ein so kläglich« Ende oerdient ?

Gina holte alle Augenblicke ein Viertel oder einen halben No -
strano Barbera oder Dolce . Draußen auf der Boccabahn sprangen
die Liolzkugeln . Auf dem Steinfußboden des Wirtszimmers schleiften
zwei kragenlose Jünglinge einen Tanz von fragwürdiger Eleganz zu
den Takten glorreicher italienischer Kolonialmarsche . Hin und wie -
der warfen sie einen Blick in das halbverdunkelte Zimmer , wo Am -
brosio wie ein bissiger Köter sich um einen blutigen Knochen , sich mit
dem Tod um ein bißchen Leben herumbiß . Es war schon spät . Die
letzte Partie Bocca wurde angesagt . Die beiden Tänzer verschwanden .

Endlich war kein Gast mehr im Haus . Gina drehte die Lichter
über der Boccabahn aus . Dann machte sie Kasse. An den sterbenden
Mann in der Kammer dachte sie nur flüchtig . — Mit allzu großem
Bedauern sah sie ihn nicht scheiden. Er war fast doppelt so alt wie
sie. Sie hatte ihn nur des Geldes wegen genommen . Das wußte er

Als sie abgerechnet hatte und gerade das Licht ausdrehen wollte ,
hörte sie in der Kammer ein Geräusch , ein tiefes , schreckliches Röcheln ,
einen zischenden Seufzer , dann war alles still . Sie trat in die Kam -
mer . Ambrosia lac, steif und stumm da . Bei seinem Anblick kam
eine große Ruhe über sie , aus der erst ein Gefühl der Freude stieg ,
das plötzlich in einen Iubelschrei ausbrach : Er ist totl Er ist tor !
Ich bin erlöst ! Ich bin frei ! — Sie lief in den Gastraum zurück
und warf zehn Eentesmi in das mechanische Klavier : Giovinezza !
begann es zu jauchzen , und Giooinezza ! GiooinezzaI jauchzte auch
Gina und drehte sich tanzend im Kreise . Immer wenn sie an dem
großen Spiegel vorbeikam , der in einer Ecke stand , warf sie sich eine
Kußhand zu.

Als sie zum fünften Male sich vor dem Spiegel drehte , weiteten
sich ihre Äugen vor Entsetzen . Sie blieb angewurzelt stehen und sah
im Spiegel , wie in der Totenkammer der Tote sich erhob und mii
steiser , feierlicher Geste auf sie zuschritt . Sie wollte um Hilfe schreien.
Aber sie konnte keinen Laut von sich geben . Das mechanische Klavier
hielt mit einem Ruck an . da hatte Ambrosia sie erreicht . Seine star¬
ren Totenfinger krallten sich um ihren Hals .

Am nächsten Morgen fand die Dienstmagd vor dem zerbrochenen
Spiegel die beiden Leichen

Unterhauses .

Vorberawngen für die
Abrüstungskonferenz .

* Genf . 17 . Nov . (Drahtbericht .) Das Komitee des Völkerbunds -
rats tritt bereits am S. Dezember in Genf zusammen . Den Vorsitz
wird Paul Boncour in Vertretung Briand ? führen . In dem
Komitee sind alle diejenigen Siaaten vertreten , die Mitglieder
des Völkerbundsrates sind , das heißt Belgien , Brasilien , Groß -Bri -
tannien , Frankreich , Ittrlien , Japan , Schweden , die Tschechoslowakei
und Uruguay . Das Komitee hat vom Völkerbund den Auftrag er -
halten , die Möglichkeit einer Einberufung einer allgemeinen inter -
nationalen Abrüstungskonferenz zu prüfen . Nach den Veehand -
lungen von Locarno , in denen die alliierten Staatsmänner der
deutschen Delegation die feste Zusicherung gaben , nun auch ihrer -
seit? ernsttiaft an die Frage der Abrüstung heranzutreten , gewin -
nen die Vorberatungen des Ratskomitees eine besondere Dedeu -
tung . Frankreich beabsichtigt , mit einem , dem Rate vorzulegenden
Abrüstungsplan die Initiative zu ergreifen . Man darf gespannt
sein , ob dieser Plan tatsächlich unmittelbare Vorschlage zu einer
allgemeinen Abrüstung bringen wird , oder ob er nur diejenigen
Einschränkungen und Streichungen enthalten wird zu denen sich
Frankreich infolge seiner finanziellen Notlage gezwungen sieht.

Dr . Simons Nachfvlqer von Kamels im DSiker -
butrösfduclanaf ?

* Genf , 17 . November . fFunPprttch.) Vom Völkerbunds -
sekretariat wird inoffiziell bestätigt , daß der Leiter der juristisch .
AbteilungÄes Sekretariats , der Holländer van Hömels zum Obec -
kommissar in Danzig ausersehen ist : doch steht dir letzte Entscheidung
des Völlerbundsrates noch aus . Ueber seinen Nachfolger scheint
bereits eine Einigung mit der Reichsregierung erzielt worden
zu sein . Für den Fall , daß Deutschland In den Völkerbund eintritt ,
>oll Dr . Simon s , der Sohn des Leipziger Reichsqerichtspräsidenten
uftd Vorstandsmitglied der deutschen Völkerbundsliga , zn seinem
Nachfolger ausersehen worden sein.

Kammerösbatte über die Finanzvorlage .
FJI . Paris , 10 . Nov . (Drahjmeldnng unseres Berichterstatter ?.)

Morgen wird in der Kammer die Debatte über die
Finanzvorläge beginnen . Zur allgemeinen Aussprache sind
bereits 27 Redner eingetragen . Dazu kommt noch eine Fülle von
Abärrderungsanträgen , u . a . werden die Sozialisten gemäß dem Be -
schluß, den sie vor einigen Tagen faßten , ihre drei Projekte auf Ein -
führung der unbedingten Kapitalsabgabe vor der Kammer einbrin -
gen . Der Abgeordnete Leon Blum wird sie begründen . Außerdem
wird der Antrag eingebracht werden , die Debatte über die Finanz -
Vorlage zu vertagen , bis die Budgetberatung vollendet fein wird .
Unter diesen Umständen ist anzunehmen , daß diese ganze Woche mit
der allgemeinen Debatte vergehen wird und daß die Kammer nicht
vor der nächsten Woche zur Einzelberatung übergehen kann . Da auch
für die Eirrzelberatung zahlreiche Abänderungsanträge vorliegen ,
wird es nicht ganz leicht sein , das Gesetz so rasch fertig zu stellen , daß
es vor dem 7. Dezember im Senat erledigt werden kann .

»
F . H . Paris . 17 . Not . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters . )

Die Kammerdebatte über die Finanzvorlage der Regierung wird
sich zweifellos unter schwierigen Umständen vollziehen , nicht nur
.vegen der Fülle der eingetragenen Redner und der eingebrachten
Cegenantraxe , sondern weil es nicht leicht sein wird , die Einigkeit
innerhalb des Kartells mifrecht zn erhalten . Die oppositionellen
Blatten bekämpfen die Regierungsvorlage in schärfster Weise .

gotterlzvhunclen in Velgen.
Brüssel , 17 . Nov . (Funkspruch.) Die belgische Regierung hat eine

Reihe von Gesetzesanträgen eingebracht , durch die die Einfuhrzölle
erheblich erHöhr werden . So werden unter anderem die Zölle für
Rohmaterialien zur Biergewinnung und die Zölle auf Oele ver -
dovpelt , außerdem die Zölle auf Tabakwaren erheblich erhöht . Ein
weiterer Gesetzentwurf sieht die Verlängerung de» Privilegs der
Belgischen Nationalbank vor , das bis Ende 1925 ausgedehnt wird .
Die gegenwärtige Dividende von 4 Prozent wird auf 6 Prozent er¬
höht , während der Rest des Reingewinnes zu Dreiviertel dem Staate
zufällt .

Zwei zeiiaemähe Vorträge .
Veranstaltet von der deutschen Anihropvsophischen Gesellschaft.

Die Karlsruher Gruppe der deutschen anthroposophischen Gesell -
schaft oeranstaliele zwei Vorträge , welche sich mit Geist und Gegen »
stand des geschichtlichen Weltbildes auseinandersetzten und die da -
durch zeitgemäß " waren , daß sie sehr ernstlich uno auch mit guten
Mitteln Kritik an der gegenwärtigen Geschichtsauffassung und deren
Ursachen übten .

Dr . H. Hahn sprach über das Thema : „Individualität ,
Vollheit und Zeit ". Er begann mit einem allegorischen Bild
Dantes , endete auch wieder mit ihm und ging von dem Gedanken
vorn allmählichen Werden des menschlichen Selbsterlebens aus . Da -
bei betrachtete er die sich ergebenden geschichtlichen Stufen und ge-
langte zu dem unbestreitbaren Resultat , daß die ..Persönlichkeit " im
Sinne des Begriffes des 18. Jahrhunderts , mit dem Ende des 13 .
Jahrhunderts immer substanzloser , fragwürdiger und gleichsam dün¬
ner geworden ist. Immer mehr sprechen die Menschen gleichsam
.,ohne innere Vollmacht " . Mit einer sehr fesselnden Gegenüberstellung
von Ibsen und Tolstoi zeigte der Redner dann de» literarischen
Ausdruck dieses seelischen Tatbestandes . Ihn dann auf das Einzelne
übertragend , ging . Redner zu einer sehr besinnlichen und feinen Ana -
lyse des modernen Einjamkeitsgetragenseins des Individuums über ,
eines Einsamjeins . eines „von Gott Veriassenseins "

. das sich — zumal
in Beziehung aus das Volksganze und in Beziehung zu dem Problem
oer historischen Zeit zu folgendem Schwierigen entwickelt : daß es sich
allenthalben wie etwas Gespenstisches ereignet , daß statt der nicht
mehr Leben zeugenden Ideale Worte gesetzt und benützt werden ,
mit oenen sich aber nichts Lebendiges mehr oerbindet . Aus diesem
Konflikt heraus sieht der Redner den einzigen Ausweg in der
Anthroposophie , dre er — dabei ganz adventliche Gedankengänge be-
schreitend — am Schluß seines Vortrages mit kraftvollen Worten
triefe.

Dr . Karl Heger , der am nächsten Abend sprach , rang mit sei -
nem schweren Thema in durchaus anderer Weise . Während Dr .
Hahn durch die herzliche und temperamentvolle Gegenständlichkeit
'eines ganz auf das Konkrete gerichteten Darstellungswillens auf -
siel , hatte Dr . Heyer der sich das Thema „Das neue Gejchichts -

" bild durch Anthroposophie " gewählt hatte , die Methode ,
aus kritischen Gedankengängen durch die Hochblüte des deutschen
Zdealismns ( von ihm Goetheanismus genannt ) herans zur Kritik
des modernen , deutschen Geschichtsbildes und dessen' Folgen zu gelan -
gen . Der Redner stellte mit Lejsings „Erziehung des Menschen -
geschlechts" und Wilhelm von Humboldts Aufsatz „Ueber die Auf -
gaben des Geschichtsschreibers

" als Grundlagen , die ahnungsvolle
Äeschichtsauffa » ung des sich neigenden 18. Jahrhunderts in Kontrast
u Rankes ganzlich anderer Auffassung , welche dann dos lö . Jahr -

hundert sti >rk , wohl allzustark beeinflußte . Es war nicht leicht , diese
dem Kenner längst bekannten Dinge in kurzer Zeit einem weiteren
Kreis verständlich zu Machen. Doch löste Redner diese Aufgabe nicht
ohne Gesch -ck. Nur Herder scheint er nicht zu kennen , Herder , dessen
Auffassung vom Wesen der Historie , des Griechentums so viel tiefer

Slegerwald — Wirth.
* Kassel, 17. November . (Funkspruch.) Auf dem Zentrumsparkei »

tag ergriff dann Abg . Stegerwald das Wort und führte au£
Die Beziehungen der Zentrumspartei zmn Kabinett Luther
seien auch nach der Reichspräsidentenwahl grundsätzlich nicht enge»
geworden . Er müsse sich gegen die Behauptung wenden , Dr . W .rth
habe gegen ihn Angriffe in der Linkspresse veranlaßt .

Wirth unterhalte aber lehr intime Buchungen mit gewisse«
Kreisen der Linkspresse,

auf die diese Anariffe zurückzuführen seien . In der großen Politik
geht Redner mit Dr . Wirth darin einig , daß Locarnoangenom -
men werden müsse . Wenn eine Reichstagsauflösung Eriolg
verspreche, so würde das Zentrum auch davor nicht zurückstecken.
Hinsicktlich der Frage der Repub ' ik steht Redner auf dem Standpunkt
des Reichsarbeitsminister Dr . Brauns . Die Monarchie sei ein
Sonntag gewesen , jetzt aber habe man Werktagsarbeit zu lei -
sten . In der Erwiderung stellte Dr . Wirth fest, daß auf außenpoli »
lischem Gebiet keine Meinungsverschiedenheit bestehe , er sei aber der
Auffassung , daß das Zentrum die politische Linie im Kabinett hätte
etwas stärker betonen können .

DeuNcdnal onaie Kundgebung aeqen Locarno
Berlin , 17. Nov . ( Funkspruch.) Im Anschluß an den Deutsch-

nationalen Parteitag sand gestern abend rm Berliner Konzerth >!i <
elou eine große öffentliche Kundgebung statt . Staats «
minister a . D . e r g t betonte in einer Ansprache , daß die erschlichene
Uiiterschrist von Versailles vor dem Richterstubl der Geschicht? nicht
gelte . In diesem Anerkenntnis sei der Ruf nach vermebrter Sicher -
beit Frankreichs erfüllt . Es sei dann der 9. Febniar 1925 und das
Memorandum gekommen . Schon an diesem Tage sei die Regierungs «
koalition zerbrowen gewesen . . Wir Dcutschnationalen waren so an «
ständig , noch nicht aus der Regierung auszuscheiden , sondern ver-
suchten zu verbessern , was zu verbessern war . Wir haben in dieser»
Kampf Ersolge gehabt , bis Locarno kam . Das war die unmöglichste
Belastung für uns Deutschiiarionale . Uns blieb garnichts weiter
übrig , als auszuscheiden . Nicht Realitäten haben wir in Locarn »
gewonnen : Die Realitäten waren auf der Seite Englands und
Frankreichs ( ? >, dagegen auf unserer Seite nichts anderes als Hofs«
uungen uiid Auslegungen So sieht es mit den Erfolgen aus !
Für uns ein Ding der Unmöglichkeit ! Wir wollen nun versuchen,
in diesem letzten geschichtlichen Augenblick anzukämpfen gegen die
Loearno -Pstichose und die Freiheit wahren vor dieser Unterschrift .

Ein beabsichtigter An chiaa in Lewzia ?
* Leipzig , 17 . Nov . (Drahtbericht .) Ueber ein beabsichtigtes

Attentat , das bei Ausführung zweifellos schwere Folgen gehabt
hätte , meldet die Polizei amtlich : Einige Mitglieder einer poli -
tischen Organisation hatten vor einiger Zeit nach vertraulichen Be-
sprechungen beabsichtigt , die Leipziger Synagoge in di «
Luft zu sprengen . Die Tat sollte ursprünglich am Reichskrie -
gertag zur Ausführugn gelangen -und wurde dann auf einen spä»
teren Zeitpunkt ver 'choben . angeblich um bessere Borbereitunaen
tresfen zu können . Die Untersuchung ist noch nicht abgeschlosseil.
Die Organisation als solche ist an dem Attentat nicht beteiligt .
Wie wir erfahren , hat die Polizei rechtzeitig von dem Vorhabe «
der Verschwörer Kenntnis erhalten . Die Hauptbeteiligten , ein 22-
jähriger Goldschmied und ein 2Ksähr !ger Landwirt , wurden festge»
riommen . Eingehende Untersuchungen sind noch im Gange .

Dr . Luther und Dr . Slrejemann beim Berei »
deutscher JeNungsoerleaer .

* Berlin , 17 . Nov . (F « nksv»nch) . Der Verein Deutscher 3 er«
tunysverleger in Berlin hat gestern abend in seinem Heim de«
Reichsaußenminister Dr . Stresein ann , den preußischen Mini »
sterprasidenten Braun , die bevollmächtigten Vertreter der deui -
schen Länder und den Ehes der Presseabteilung der Reichsregierung
zu Gast gebeten . Am späten Abend erschien nach dem Kabinettsrat
auch der Reichskanzler Dr . Luther . In zwangloser gesell 'cha

'tli «
cher Unterhaltung und bei regem Gedankenaustausch verlief de!
Abend in bester Weise .

Qualitäten » niedrigen Preis !
'

Herren.Ulster . tt 120 .- 110.- 95— 85.- 75.- «5 .- 55 .- 18 .- «2— 3«.-
MnrengO' Paletota . . . . .n 100 — DO.— 80.— 70 . — 80.— 50. —
Gehiodt-Pftletots In hochrleg . Au« dhrirng • Jt 120.— 100 .— 80.—
Lodenmäntel, wasserdicht ,tt 55 .— 50. — 45. — 40.— 36.— 32.— 28.—
Warm gefütterte Lodenjoppen . m 38. - 30.— 25.— 21.— 18 .—

Größen fttr korpulente Herren vorrätig.

Konfektionshaus Hansa
liaisei 'Mtraße 50 inh . I IVolf Ecke Adlerstrasse

und überzeugender ist, als man nur glaubt , wobei die Bewerkung
nicht unterdrückt sei , daß Herder , nicht nur den Patingenesie - nn »

Reinkarnaiionsgcdauien anlangend , der Anthroposophie ein viel wert -
vollerer Kronzeuge ist als Eoetbe . Jedenfalls hatte aber der Redner
sehr recht , wenn cr bei der Frage , woher diese Strömung des Lessing °

schen Rernkarnationsgedankens käme , auf das Griechentum verwies
»wo wieder Herder schöpferischer rst als alle andern ) und auf den
Enthusiasmus des Hölderlin , der — zur Zeit mit Hegel , ©dicUinfl.
Wilhelm v Humboldt „ahndete " , damals , als man noch nicht durs»
Ärchivarbeit enrdccken wollte , „zu zeigen , wie er gewesen war .

" Di «
Kritik , die Redner an Ranke übte , war zurückhaltend und deshalo
sympathisch , nur darf man nicht vergessen , baß „die großen Määite '

bei Ranke doch gar nicht so sehr „objektiv " find , wie es auf den ersten
Blick lcheint . Und daß Rankes Methode in derjenigen Winckeln ?an '' S
zur Kunstgeschichte eine Vorläuferin hat . war dem Redner nicht be«

. kannt . Der Vortrag , de.- lebhaftes Znteresje hervorrief , war , g£*
irau so wie der erste , sehr geeignet , wach zu rufen ! beide Vorträgl !
waren durchaus zeitgemäß denn sie rusen zu einer höchst notwendige "
Zelbstbesiw ' ung und rufen in einer Epoche grobmaterialistischer Art ,
rufen zu einem Volk , das dem Göttlichen sehr fern gerückt ist. Des '
halb sind diese gediegenen und ernsten Bestrebungen , die zur Einsicht
mahnen , sehr zu begrüßen , auch von denen , die dem Besondern der
Anthroposophie nichi direkt nahe stehen . Dr . v. Grosmanri -

Von der Universität Freiburg . (Immatrikulation .)
der an der hiesigen Universität stattgehabten II . und letzten Imm » '
trikulation wurden 260 Studiereride neu aufgenommen . Nach der pro^
visorischen Feststellung beläuft sich die Gesamnrequenz der Studiere »'
den im Wintersemester 192 .V26 auf 2537. *

Karlsruher Konzerte . Im großen Saale der Festhake hotte der
Don lkosaken - Chor wieder eine große und sebr dankbare
Hörerschaft um sich gesammelt . Ein Teil der VortragSfolae war
neu , brachte aber keine Lieder überragender Bedeutung . Geblieben
sind einige aus früheren Konzerten bekannte Kirchengesänae , oo >>
den weltlichen Liedern das Wolga Burlakenlied ^ das sentimental
angehauchte „ Glöcklein "

, das echt russische Fuhrmannslied „ Auf der
Petersburger Landstraße " und das Don Kosakenlied , das mit feine »
Falsettstimmen , den schrillen Pfiffen wild »naturalistifch wirkt . Ucf^ ;
die Singefertigkeit des Chors unter Serge I a r o f f wurde l>e>
früheren Anlässen eingebend berichtet . Der Erfolg war groß :
Reihe von Dreingaben mußte » gegeben werden — Amelie H e n
Fell (Sao Paulo ) ist durch ihre erfolgreiche Konzerttätigkeit
der Vorkriegszeit noch in bester Erinnerung . Zu ihrem Alavier "

abend hatte sich eine große Hörerschaft eingefunden , die mit überaß
herzlichem Beifall nicht geizte und der vortrefflichen Pianistin a »w
reiche Blumeuspenden zukommen ließ . Ein Phantasiestück vo »
Rober : Schumann , die große s-moll Senate von Johannes Brah "' '
ließen eine gewandte , technisch sichere und musikalisch warm e >np
findende Künstlerin erkennen , die der Schönheit eines farbig gestufte »
Klaviertones nachspürt Temperamentvoll spielte sie das Präludiu ''
von Rachmaniiross und die aus Klingklang eingestellte Romanze von
Scharwenka . Interessant waren die kleinen Ptoben brasilianisch ^!
Musik von Heitar Villa Lobos und I . Albertitz . Den dritten
des genußreichen Abends füllte Chopin
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Des loten Kampffliegers Keimkehr.
Zur Ueberführung von Rtttme ffcr Frechere von Richthosen .

Erinnerungen von Richard Voldcrauer .

Deutschlands erfolgreichster Jagdflieger im Weltkriege . Ä .tt -
Meister ^ rech . rr von Richthofen - t« r Führer eines Jagd -
gchchwaders , wird cm Mittwoch , den 18 . November , aus
Frankreich über Kehl nach der Reichshauptstadt überführt , um dort
in feierlicher Weis« zur letzten Ruhe bestattet zu werden . Immcl -
mann . Boelcke, Richthofen , dieses unv . rgleichliche Dreigcstirn der
deutschen Luftstreitkräfte , haben den einzigartigen vorbildlichen Geist
geschaffen , in dem Deutschlands Flieger , geachtet und bewundert von
der ganzen Welt , unermüdlich gegen eine schier unbezwingbare
llebermacht angekämpft Haiben. Im ? ahre 1318 hatte Deutschland
etwa 5000 Mann fliegendes Personal (Offiziere und Mannschaften ) .
Auf feindlicher Seiten hatten die Franzo en IL 900, die Engländer
allnn 27 300 Offiziere , die Amerikaner 8600 Flugzeugführer und
4000 Mannschaften und trotz dieses Mißverhältnisses von etwa 1 :5
haben die deutschen Flieger 7425 anerkannte Luftsiege errungen .
Richtihofen hat allein nicht weniger als 80 feindliche Flugzeug « ab -
geschossen und sich damit mit großem Norsprung an die Spitze aller
Jagdflieger der Welt gesetzt.

Rittmeister Manfred Frhr . von Richthosen .
Gefallen nach 80 Luftsiegen am 21. April 1318.

Es war «ine fast beispiellose Laufbahn , die der jugendliche
Schweidnitz !, Ulan in einer kurzen Spanne Zeit zu verzeichnen hatte .
Mit dem

'
Begründer de, deutschen Jagdfliegern , dem unvergeßlichen

Boelcke in einer Jagdstaffel , verband Richthofen sehr bald eine auf «
richtige Freundschaft mit dem wohl bcfähigsten deutschen Kampf »
flieyer , bsx als erster die Kunst des Jagdfliegens zu lösen vermochte .
Nach dem tragischen Tode Boelckeg im Oktober 1316 begann Nicht -
Hofen als Führer der Jagdstaffel Boelcke und später al ? Komma »-
deur der berühmten Jagdstaffel 11 einen von keinem Flieger der
am Weltkrieg beteiligte Nationen erreichten Siegeszug . Der
.Aote Kampfflieger " war an der Westfront gefürchtet und
bei der deutschen Infanterie beliebt , da Richthofen sich b sonders
bemühte , die feindlichen Flugzeuge anzugreifen , die unsere mar -
schierenden Kolonnen bedrängten .

Richthsfens Name war bekannt und populär in allen Schichten
des deutschen Volkes , und als am Abend des 24. April 1918 der
deutsche Heeresbericht in knappen Worten meldete :

„Rittmeister Freiherr von R i ch t h o f e n ist von der Der -
folgung eines Gegners über dem Schlachtfeld an der Somme
nicht zuriiatzekehrt . Nach englischen Berichten ist er gefal¬
len «

da waren Millionen »on Deutschen von tiefster Trauer erfüllt übe ?
den im jugendlichen Alter von 25 Jahren im Kampfe für die Frei -
heit des Baterlandes gefallenen volkstümlichen Fliegerheld n . Im
Hiliuptansschuß des Reichstages betonte damals der Abgeordnet :
Müller -Meining .n , daß das ganze Bolk dem Helden nachtrauere uns
in der Vollsitzung des Reichstages widmete der damalige Vizepräji -
dent Dr . Pcache Richthofen einen ehrenvollen Nachruf , in dem er
betonte , daß Richthofen , obgleich erst 25 Jahre alt . National -
hews geworden sei , ein Vorbild für die deutsch ' iuegertruPp -.
Die englischen und a m « r i t a n i s dj e n Zeil v >i g e n brach '
ten trotz der Kriegspsychose spaltenlange Artikel voll Achtung und
Bewunderung und das englisch« Fachblatt „Aeioplane " schrieb aus
Anlaß des Todes von Richthofen : Richthof n war ein tapferer
Mann , ein anständiger Kämpfer und ein wal,rer Edel -
mann ."

Ueiber den letzten Flug Richthofen » liege » vor allem
die Berichte seiner Kameraden vor , die mit ihm zum Luft -kampf ge-
startet waren . Nach diesen Berichten war die Jagdstaffel Richthofen
am 21 . April 1318 vormittags halb 12 Uhr auf ^efti gen . , . um über
den deutschen Linien im Sommegebiet Sperre zu fliegen . Die Staft
fel wurde sehr bald von den Engländern in heftige Luftkämpfe ver -
wickelt, bei denen Richthofen in seinem bewundernswerten Elan die
Engländer ununteribrochen angriff . Dabei verbiß er sich im Luft¬
kampf in einen Gegner , wobei er infolge des herrschenden starken
Windes während des Kampfes weit über die feindlichen Linien ge-
kommen war . Im Eifer des Gefechtes , bei der Verfolgung seines
Gegners zu tief herunter gekommen , ist NichtHosen wahrscheinlich
durch einen Maschinengewehrschuß von der Erde
tStlich verletzt worden . Im Lustkampf hat er jedenfalls kei -
nsn Bezwinger gefunden .

Richthofen » Beerdigung fand bei Kamel mit allen
militärischen Ehren statt . Sechs englische Fliegeroffiziere , alle sechs
hervorregende Eeischwaderführer , trugen den Sarg zu Grabe , den
zahlreiche Kränze , darunter ein prächtiger Kranz aus dem Haupt -
quartier der britischen Luftstreitkräfte , mit der Inschrift „Dem Ritt¬
meister von Richtbofen , dem tapferen u . würdigen Feind " bedeckten.
Sämtliche benachbarten englischen Fliegerabteilungen waren durch
Abordnungen vertreten und hatten Blumenspenden gesandt . Auf
den Sarg wurde ein Aluminiumschild genagelt , das in deutscher und
englischer Sprache die Aufschrift trug : „Hier ruht Rittmeister Man »
fred Freiherr von Richthofen , auf dem Felde der Ehre mit 25 Iah -
ren im Luftkampf am 21. April 1918 gefallen ."

Nun wird Richthosen nach siebenjähriger Ruhe in fremder Erd «
nach Deutschland iiberMrt . Die Berge des Schwarzwaldes , die er
so sehr liebte , werden dem toten Fliegerkönig bei seiner Ankunft auf
deutschem Gebiete zuerst die Grüße der Heimat bringen . Kränze ,
gebunden aus dem schlichten Tannenreis , werden den Sarg des jun -
gen Helden schmücken und sollen der Welt zeigen , daß das deutsche
Volk nicht vergessen hat . was ein Richthofen einst für sein Vaterland
geleistet hat . Wie oft hätte Richthofen aus der aktiven Fliegerei
zurücktreten können auf einen ruhigeren Posten , aber immer hatte
er dieses Ansinnen , energisch zurückgewiesen . Der bescheidene und
schlichte Offizier , der in jugendlichem Alter zum Rittmeister befördert
und mit dem „Pour le Mörite " ausgezeichnet wurde , blieb auf sei-
nem Posten , der ihn täglich in tausend Gefahren brachte .

Wenn nun Manfred von Richthosen am Donnerstag in der Ver -
liner Gnadenkirche aufgebahrt ist , werden Taufende an seinem Sarge
vorüberziehen . Richthofens Geist , der Geist treuefter P f l ! ch t e r f ü l-
lung und hingebenden Opfersinnes muß die deutsche
Jugend , für die der tote Kampfflieger ein Vorbild sein wird , be-
seelen , wenn es mit unserem Vaterlande wieder aufipärts gehe »
soll. Daß dieser Richthosengeiit Allgenieingut in Deutschland werde ,
das sei unser Wunsch und unsere Hoffnung an der Bahre des toten
Kampffliegers , vor dem sich auch das ehemals feindliche Ausland in
Ehrfurcht und Achtung neigt .

Dienstag , den 17 . November 1925 .

Kleiner ruMcher Bilderbogen .
Beiträge zur russischen Kulturgeschichte

k
Die unzähligen Archive , die von der Sowjetregierung der Oes -

ntl '.chkeit erschlossen worden sind , enthalten auch oiel interessantes
Material über die Sitten russischer Adliger und Gutsbesitzer aus der

21 . e des vorigen Jahrhunderts unid geben damit manch wertvollen
zu der Kulturgeschichte Rußlands .

. ist z . B . d '
e Geschichte des Fürsten Michael Dolgoruky . Er

ein märchenhaftes Vermögen , wußte aber nichts anderes zu tun ,
,

5 Zu spielen , zu trinken und Geld zu verschwenden . Sein Ein -
emmen . das ihm 1 Million Rubel im Jahre sicherte , reichte nicht

. us . und der Fürst wurde bald bankerott . Die adligen Genossen des
vuyten beklagten sich über seinen Lebenswandel bei dem Zaren'lolaus L , der ihn darauf nach Wjatka im äußersten Nordosten
irinn verbannte . Nun mußte der Fürst einen Weg von über

'W Kilometer antreten . Er fuhr mit einer ganzen Suite von
aia ' en . Stallknechten . Köchen , Hunden und Papageien . Unterwegs

cat)rn der Fürst bei jedem Aufenthalt eine Exekution unter seinen
vor , die er eigenhändig blutig prügelte , um , wie er sagte ,

W ???.totion mit „ Knechteblut zu begießen "
. In seinem Exil führt «

Fürst ein recht behagliches Leben und versuchte , die Rolle eines
,vuan zu spielen , bis die entrüsteten Männer der Stadt dem

ouverneur ein Gesuch einreichten mit der Bitte , sie von diesem
, Mling zu befreien . Der Fürst sollte nun weiter verbannt werden ,

aber vor seiner „Abreise " viel Gäste zu einem Abendessen ein
,

" °er Versicherung , einen noch nie dagewesenen Kuchen servieren
W lassen. Nachdem die Gäste dem wirklich ausgezeichneten Kucken
» We Ehre gemacht hatten , erhob sich der Fürst zu einer kleinen Ab -

„ Nichts war mir zu teuer , um Ibre Freundschaft zu be-
sei

ncn ' babe ich soaar meinen Lieblingshund schlachten und mit
. Fleisch den Kuchen füllen lassen , um Ihnen Freude zu be-

" en.
' Die Entrüstung der Gäste ist nicht zu beschreiben .

#

in ?
no {̂ markantere Erscheinung war der Geheimrat und Kam -

mr2 .
eit . Schadowslt ) gewesen . Auch er war phantastisch reich und

t c ssch durch seine Grausamkeit den Leibeigenen gegenüber
der Tchadowsly hielt sich für verpflichtet , alle Grausamkeiten
^ benachbarten Gutsbesitzer , von denen er hörte , noch zu über -
bifr ^ enn ein , Staatsrat seinen Leibeigenen 500 Schläge
^ arm -C' Itmn *e der Geheimrat nur mit 1000 befriedigt sein . Der
jj. .oIqus l ordnete an . ein Strafverfahren gegen den Kammer -

einzuleiten . Als dieser davon erfuhr , erklärte er . daß er ganz
in £ in ^ " nk stecken würde . Er ließ mehrere Fässer Petroleum
«x-,.

^ Wald bringen und anzünden . Die Bauern , die von dem Be -
K, ^. ."^ ußland zu verbrennen "

, nichts wußten , fingen an mit allen
ki . rH den Brand zu löschen. Aber der Kammerhexr ließ sie für
«r m ^ nterfanaen prügeln . Das sollte jedoch

'
sein letzter Streich sein :

«r ^ gleichfalls nach Wjatka verbannt . -Laut Gerichtsurteil sollte
«be ? - ' s?®re in einem Arbeitsbause eingesperrt werden Da es
hörd v kein Arbeitshaus gab , entschlossen sich die Be -
«ierh ' ° en Kammerherrn ins Gefängnis zu bringen . Einen Kam »

■ Geheimrat einzusperren , war damals in Rußland aber
Wn ^ er Staatsanwalt mußte seine ganze Redekunst ein -

Um *!cn Sträslina zu überreden , in seine neue unentgeltliche
formt .

1' einzuziehen . So erschien der Staatsanwalt in voller Uni -
^ bn-

"ei Schadowskv und sagte ihm : „Der Wille des Zaren muß
lotto o •

i *' ß ^ in . Seine Majestät geruhen . Sie für eine nicht allzu
' fori . von dem bösartigen Milieu , in dem Sie sichbefinden , zu
find h

" 1 ®a? Gefängnis wird für sie eine Art Hotel fein . Ihnen
vj. . dort zwei prachtvolle Zimmer mit wunderschöner Aussicht reser¬
vier r

en wir zusammen hinfahren, . Exzellenz , und uns die Zim -
fot

an '
!efj «n 9" Der Kammerherr zog darauf seine glänzendste Uni -

^
m mit ollen Orden an und begab sich zur „Besichtigung der Zim -

w t« . Gekänanis . Er war aber von dem Komfort so enttäuscht ,
fttfi R

St
ri m Jllstizminister ein Schreiben zukommen lieft , in dem er

« r ..
'° erte , daß die schöne Aussicht , mit der ihn der Staatsanwalt

ttnif „ A n ' s gelockt hatte , vollständig fehlte , und daß er in voller
Ieine -̂ wmer selbst aufräumen muß ^i. Trotzdem konnte der

tourd«
,T™ Eefänqnis ein recht angenehmes Leben führen . Täglich

^ enst ^ ai
oS der Delikatessenhandlung der Stadt Körbe mit den er -

Cs?°» Ln Leckerbissen und besten Weinen geliefert . Das luxuriöse
»vbe ?» .? . bet Eefänanisküche vom Leibkoche des Kammerherrn
feinT* r . nes -̂ a 8 c ® ließ der erlauchte Sträfling den Arrestanten
ien fc? m V?.' * ^ ? e servieren . Die Arrestanten betranken sich und hät -

' ältcm ' s ' ü ® ron d gesteckt , wenn nicht rechtzeitig Hilfe her -
.itar nM* ? ^ den wäre . Kurz nach diesem Streiche ist der Kammer -

P starben , sodaß die Behörden nun endlich vor ihm Ruhe hatten .
vr . P.

Mach ! Reichlum olLcklich ?
Ein Mitarbeiter der Newvorker Zeitung „Morning

Star " bat den 8Zjäbrigen Mr . Rockekeller Interviewt . Wir
bringe » hier » te Uebersetzung dieser interessanten Unter -
redung .

ockefeller ; Was möchten Sie von mir wissen ?
harten T

q?
'J c 1

,tDol [ te, Sie bitten , die Frage zu beant -
^ tente

'
? ;r. 5 glücklich macht . Ich glaube , daß niemand kom-

allen ieke Frage zu entscheiden , als der reichste und unter
9? 5 der älteste Mann der Welt .

^ "ffen * / ^ Sie baden insofern keine glückliche Wahl ge-
^ komwt Frage auf die Menge des Reichtums nicht
^ iicklick -

'
. . der glauben Sit , daß ein Mann mit zwanzig Milliarden

» ' / «ein muß , als ein anderer mit zehn ?
Grii / s

° 5 e m c 1 ; vielleicht doch ! Nehmen wir an . Sie fänden
Akann -. . » y eine Stadt aufzubauen , die Sie den verdientesten
Gellem, . ^ Vaterlandes zur Verfügung stellen . Das würden Sie

3j
"

. Zwanzig , aber nicht mit zehn Milliarden machen können ,
^ »nit ^ i aflten : „ wenn ich mein Glück darin fände ",
^ ücklick - - ausgesprochen , daß es im Menschen selbst liegt , sich

n?« i U i ^der nicht . Es könnte wohl ein wenig bemit -
^ iinicko j "1s höchste Glück erreichen , ipenn er zufällig nur

Vn » nichts tosten .
'iUs ^. r v l e w e r : Ich möchte doch vorschlagen , die Ausnahmen
fitih öurA /? ,e

«l äa ' Ql' cn ' Die meisten Wünsche der meisten Menschen
*2 Hc p . n' ^ eld nu realisieren . Mit einem Riesenvermögen , wie Sie

R » ^ " uen Sie sich fast alle Wünsche erfüllen .
^ uiie Die höchsten nicht : Gesundheit , Jugend , gute
'Seih m durch Taten des Geistes und wahre Liebe sind für

«. " Übt zu haben .
vi ° i ^ " '. ewer ; Sehr richtig , aber im Besitz von Geld kann

!^ en ' Kleine Gejui d̂heit tun — kurz , der Reichtum gewährt
^ e » , i^ 5'? ^ " den Ersatz für alle diese Güter , die übrigens von

?ufommt ■ wenig geschätzk werden , die sie besitzen. Worauf es mir
^ ülk die ^ rage . öv der Besitz des Reichtums Ihnen viel

z?
'" Leben gewährt hat .

oft ocmüj .
' c ' 1 e t : Diese Frage mutz ich verneinen . Ich habe mir

^ i> au « tü !.
'

■. 5 Lünzen Reichtums ledig und ein einfacher Bürger
f̂

' ^ ^ en Mitteln zu sein . Halt , ich weiß , was Sie sagen
5 ^ 1 sein) -

'
m ^ rojus , wie Sie mich zu nennen belieben , kann sich

entledigen , ohne für verrückt gehalten zu wer -
" e die ^ erjchleuderung des Reichtums würde meine Fami -
Ü^ rtrng

'
. £n ' .? ? d wenn ich den Reichtum auf meine Familie

i ^ eben Lei
r

mittellos bleibe , jo bin ich noch immer derjenige .' ^ Una dieser Familie auf Wunsch stets große Mittel zur Ver -
I n » wurden .

VqemH ;
, D

a,
' en ' cl : ^ ie haben also niemals als Glück empfun -

R o cf ot durch Geld befriedigen zu können ?
t

^
Seit ? f,

1 ^ doch , es ist vorgekommen . Aber auf der an -
fc t̂en Mn,,

' mir manches Glück entgangen , das dem weniger bemit -
n-°& ich AiinlV ®fi,ter " d" Freuden gewährt . Stellen Sie sich vor .

oiiflv. 1. - e ein Warenhaus durchwandere , in welchem alle
Andere htoi!!?

"
™, cie cin Mensch begehren kann . Ich durch-

iÜ der »>
baus mit völliger Gleichgültigkeit , denn ich bin

Ä ° ber f. ; » , r Lanze Haus nit seinem Inhalt zu kaufen . Wenn
. ^ aus " anbiete , ihm ein Geschenk » och seiner
».
"Winden

J
ni^ ßren machen , so würde er es als ein großes Glück

fo iiV * tncm weiten Geschenk wird es derselbe Fall sein ,
ich ihm hunoertinal eine solche Freude bereiten . 1

Interviewer : Und daß der Reichtum Ihnen gestattet , an -
deren solche Freuden zu verursachen , ist das kein Glück?

Rockefeller : Nein , wenn Sie in der Zeitung lesen , daß in
China hunderttausend Menschin ertrunken sind , werden Sie leicht da -
ruber hinweggehen . Und wenn Sie erfahren , daß derselben Anzahl
von Menschen ein großes Gluck widerfahren ist, wird es Ihnen selbst
kaum ein Glücksgefühl bereiten .

Interviewer : Wenn Sie also jung wären und das Leben
noch einmal ansingen , würden Sie nicht nach Reichtum streben ?

R o ck e s e l le r : Jeder Mensch hat das Schicksal, da ? ihm nach
seiner Anlage und nach den Ereignissen bestimmt ist. Ich glaube
nicht , daß es auf meinen Wunsch ankäme , wie ich mein Leben führe ,
wenn ich es noch einmal beginne . Daher halte ich auch alle Rezepte ,
reich zu werden , für Humbug . Das ist alles , was ich Ihnen zu jagen
habe .

M l über 100000 Mark evtslo ^en .
Nürnberg , 17. Nov . Der flüchtig gegangene Inhaber der Bank -

firma Scherer & Fackelmaver . Karl Scherer , konnte bis jetzt noch
nicht ergriffen werden . Der unterschlagene Betrag belauft sich ans
über 100 000 Mark . Der Vater und der Bruder des Geflüchteten ,
die im Geschäft mit tätig waren , wurden unter dem Verdacht der
Mittäterschaft festgenommen . Die Geschäftsräume wurden ge-
schlössen und versiegelt .

Ein Ischechiicher jßochftfiuilcftrer oerl,af ! <? z.
Prag , 17. Nov . Vor einigen Tagen wurde der Assistent an der

Tschechischen Technischen Hochschule in Prag , Dr . ing . Franz I i r s a
verhaftet , da er größere für die Technische Hochschule bestimmte
Mengen Platin für sich verwandt haben soll. Der Schaden soll
40 000 Kronen betragen . — Hierzu wird uns weiter gemeldet :
Dr . Jirsa wirkte im Chemischen Institut bei Professor Tr . Wald .
In seinem Laboratorium hing er eigenen wissenschaftlichen For -
schungen nach . Die Untersuchung wird nun ergeben müssen , inwie¬
weit seine Vollmachten zum Ankauf deS Platins ausreichten und in
welchen « Zusammenhange seine eigenen Studien mit den Platin -
Vorräten der Technischen Hochschule standen . In wissenschaftlichen
Kreisen gilt Dr . Jirsa als sehr sterbsamcr ernster Forscher .

Fabrik » Htift Shcnferbranft n ® rn -'
Prag , 17. Nov Gestern nacht brach in der Böhmisch -Mährischen

Maschinenfabrik in Wysotschen ein Brand aus , der das ganze
Modellager in Flamme » hüllte . Ms die Feuerwehr eintraf , waren
die in der Nachtschicht beschäftigten Arbeiter bereits dabei , den
Brand zu lokalisieren . Dem Feuer fielen zahlreiche wertvolle Modelle
zum Opfer , der Schaden beträgt ungefähr eine Million Kronen .
Um die gleiche Stunde entstand durch Kurzschluß der elektrischen
Lichtleitung im Weinberg -Operettentheater ein Kulissenbrand , der
jedoch sehr bald gelöscht werden konnte . Die Vorstellung mußte
abgebrochen werden .
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Me im Film
Schicksale und Gestalten sich abrollen und
ein Spiegelbild des bunten Lebens illustrieren ,
so charakterisiert auch der Alltag die Ein¬
stellung der Menschen auf Erfolg . Freude ,
und Schönheit je nach der Gepflegtheit ihre*»
Haares .
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Unterstützungstasse , die , wie alle Kassen , nach den Schäden der

Inflation erst allmählich wieder zu Kräften kommen muh . Im
nächsten Jahre sollen die der Ungunst der Verhältnisse zum Ops « r
gefallenen Führerkurs « im Lande wieder abgehalten werden .. Als

nächstjähriger Tagungsort wurde Waldkirch bestimmt . Nach einer

Schlußprobe der Endinger Feuerwehr vor dem Kreisvorsitzenden
und dem Del «gieiten fand am Abend ein Festbankett im Neuen

Vfauensaal statt , bei dem dem Kreisoorsitzenden Adler in den
beiden Feuerwehrleuten Nttdler und Büchele die beiden alte -

sten Feuerwehrleute Endingens vorbestellt wurden , die beide auf
eine vbjährige aktive Dienstzeit zurückblicken können und wohl die

ältesten Feuerwehrleute des ganzen Landes sein dürsten .

Verkehrs wünsche.
Wer gegenwärtig von Karlsruhe oder einem Orte an der

Strecke Karlsruhe —Mühlacker nach Stuttgart mit dem Personenzuge
fährt , hat in Kit weitaus überwiegenden Fällen das zweifelhafte
Vergnügen , in Mühlacker umsteigen zu müssen , da von den stoben
Personenzügen von Karlsruhe nach Stuttgart und umgokehrt nur

zwei durchlauf e Besonders für den starken Verkehr von und nach
Pforzheim ist dies sehr unangenehm . Die Geschäftsstelle des

Würm , und Enzgau -Verkehrsverbandes hat sich nun in einer Ein -

gcrbe an die Reichsbahndireiiion Karlsruhe gewandt , in der um

Vermohrunq der durchlaufenden Züge zwi chen Karlsruhe und Stutt -

gart nachgesucht wird und in erster Linie auf den um 7.30 in Stutt¬

gart absseh ?chen und 9 .59 Uhr abends in Pforzheim . 11 .15 Uhr in

Karlsruhe ankommenden Zug 50/6008 abgehoben wird . d ? r immer

sehr stark mit Reisenden nach Pforzheim und weiter besetzt ist und

auch noch bis vor etwa Jahresfrist durchlief Der VeÄehrsverein
Pforcheim hat sich dieser Eingabe voF ange

'
chloss -.n

Die No ! wend gkelt einer pianmiisMen

Kwderwrsvrye .

Nach den Berichten der Aerzte , namentlich der Schulärzte , sind
etwa 40 Prozent aller Schulkinder unterernährt , in manchen Gegen -

den sogar 50 bis 60 Prozent . Verschiedentlich sind noch schlechtere
Verhältnisse festgestellt worden . Die Zahl der schulpflichtigen 6- bis

7jährigen Kinder , die wegen Blutarmut und Unterernährung nnd
damit zusammenhängender körperlicher Schwäche vom Schulbesuch
zurückgestellt werden müssen , ist in stetem Zunehmen begriffen .
Etwa die Hälfte aller Grobstadtkinder leidet an Tuberkulose bezw .
ist damit infiziert . Auch andere Erkrankungen der Kinder haben
zugenommen , besonders Drüsenerkrankungen und Rachitis . Diese
Verhältnisse zwingen dazu , die Notwendigkeit einer umfassenden
Kinderfür ! orge mehr als bisher zu betonen . Hier liegt eine der

wichtigsten Aufgaben unseres Volkes vor ; es ist unbedingt erforder -
lick , auf gesetzlichem Wege eine planmäßige ^ Regelung der Rinder *

sürsorge durchzusühren .
Vom „ 1925 er *4.

rt . Et . Georgen bei Freiburg . Iß . November . Die Nachfrage nach
neuem Wein ist hier bald nach der Traubenlese über Erwarten be-
deutend gewesen . Viele Winzer haben ihren gesamten Vorrat an
neuem Wein zum Preise von 120 bis 125 Mark in selternen Fällen
zu 130 Mark für 1 Ohm (150 Liter ) bereits vertauft . Allmählich
wächst wieder der Ruf des St . Georgener Weines , der ihm in den
geringen Weiniahren von 1900 bis 1915 verloren gegangen schien,
'der aber in früheren Fahren ein sehr geschätzter Tropfen war .

«t. Oberrotweil (Kaiserstuhl ) , 16. November . Das Weinzeschätt
ist nicht so , wie es die Winzer gern « sehen würden . Gleich nach der
Traubenernte nahmen die Geschäfte in neuem Wein einen Hoffnung »«
vollen Anlauf , inzwischen ist aber eine fast völlige Stockung einge -
treten . Für den Ohm sind hier , soviel man vernehmen kann , 80 bis
110 Mark bezahlt worden .

- t . Endingen a. Kaiserstuhl , 16. November . Der hiesig« Spital »
fond hat den Weinertrag aus seinen Reben auf einer öffentlichen
Versteigerung feilgeboten . Der Versteigerungserlös war bescheiden,
denn das Höchstgebot betrug <8 Mark für den Hektoliter .

st . Zhringen a . Kaiserstuhl , 16. November . Mit Beginn d«r
Traubenlese haben die größeren Besitzer der Reben am Winklerberg
zugewartet bis Mitte Oktober . Eine der ersten Weinsirmen , Die am
Winklerberg Rebgüter besitzt, lieh die Trauben erst zwischen 16. und
20. Oktober schneiden . Das will am Kaiserstuhl viel besagen , da der
Traubenschnitt in diesem Weinbaugeb ' et meist schon in den ersten Ok-
tobertagen beendet war . Die völlige Ausreife der Trauben macht sich
an der Güte des neuen Weines bemerkbar, sind doch Mostgewichte bis
zu 110 Crsd erzielt worden .

* ;
V Bruchsal , 17. Nov . (Von der Schule .) Von der Volksschule

Bruchsal wurden an die Mädchenfortbildungsschule Karlsruhe die
Hilfslehrcrin Lina Zehr und als Schulverwalterin an die Volks -
schule in Rippoldsau die Hilfslehrerin Kath . A l b r e ch t versetzt . Ein -
stimmig wurde auf der 10 . Generaloersammlung des Katholischen
Lehrervereins beschlossen, den langjährigen Vorsitzenden des Vereins ,
Schulinspektor Anton Wiedemann zum Ehrenmitglied z» ernen -
nen . Am Samstag wurde ihm nun in der Bezirkskonferenz mit Wor -
ten herzlichen Dankes für alle geleistete Arbeit durch seinen Nach-
folger im Verein , Herrn Geierhas die Ehrenurkunde überreicht .

) ! ( Sinsheim (Elsenz ) , 16. Nov . (Prtivabbau . — Hohes Alter .)
Dieser Tage fand hier im Bürgersaal des Rathauses eine von Re -
gierungsrat Fr ick als Vertreter der Regierung geleitete Be -
sprechung von Produzenten und Konsumenten wegen Preisabbau
statt . Zn der ausgiebigen Verhandlung wurde festgestellt , daß die
Ursache der Teuerung weniger in einer übermäßigen Steigerung
der Erzeugerpreise , als vielmehr oft in der übergroßen Spanne
zwischen Erzeuger - und Kleinhandelspreisen zu suchen sind. Weiter
wurde konstatiert , daß die meisten Teuerungsursachen in der steten
Zunahme der Zahl der Zwischenhändler zu suchen sind . Entsprechende
Richtlinien zur Besserung wurden der Versammlung bekannt ge-
geben . — Der älteste Einwohner unserer Stadt , Adam Mai « r . im
Volksmund der „Eisendahn - Maier " genannt konnte dieser Tage
in voller Rüstigkeit seinen 90. Geburtstag feiern .

p Lauda , 17 Nov . ( Jubiläum . ) Lokomotivführer Franz S c i tz
hier feiert am 20 . November mit seiner Ehefrau Rosa , geb . Scitz ,
die silberne Hochzeit . Der Jubilar erfreut sich bei seinen Kollegen
und allen , die ihn kennen , wegen seines vornehmen Wesens , seiner
vorbildlichen Pflichterfüllung und feiner steten Hilfsbereitschaft
großer Beliebtheit und Wertschätzung . ( Der Zahl der Gratulanten
schließt sich an diesem Tage auch die „ Badifcke Presse " an , der er
seit einem vollen Vierteljabrbundert die Treue bewahrt . D . R >

-ch- Rastatt , 14 . November . Gestern abend fand im Museums -
saal unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister 51 e n n e r eine Ver¬
sammlung statt , die der Werbung für den Besuch des Badischen Lan -

dcstheaters zu Karlsruhe gewidmet war . Der Vorsitzende führte in
seinen einleitenden Worten aus daß Rastatt schon immer r ^ cs In -
teresse für die Darbietungen dr Karlsruher Bühne hatte , daß aber
der Besuch des Theaters infolge der ungünstigen Zugsverbindungen
lehr erschwert sei . Es müsse der früher geführte zweite Spä1ab .' Nd-

zug etwa 11 .30 Uhr abends in Karlsruhe wieder eingelegt oder der

jetzt 10 .30 Uhr abends in Karlsruhe abgehende Zug bis etwa 11 .20
Uhr hinausgeschoben werden . Die im Fahrplan für den letztgenann -
ten Zllq vorgesehene Wartezeit bis Theaterschluß , längst ns 10 .50
Uhr . genüge nicht . Es bestehe dabei für die Theaterbesucher die Ge -

fahr ,
'
daß der Zug schon abgegangen sei , bis sie zum Bahnhof kom-

men , sodaß sie entweder in Karlsruhe übernachten oder mit Krast -

wagen h imfahren müßten ! beides bringe erheblich « Kosten und nicht
geringe Unannehmlichkeiten mit sich . Die Heimfahrt mit d "<m etwa
um 1 Uhr nachte in Karlsruhe abgehenden Zug komme deshalb ncht
in Frage , weil man dann erst spät nachts nach Haufe komm« Der
Besuch des Landestheaters aus Rastqtt werde sich ohne Zweifel ganz
bedeutend heben , sobald günstigere Verbindungen hergestellt werden .
Operndtainaturg Grohe vom Badischen Landestbeater machte dani
interessante Ausführungen über die künstlerische Bedeutung unserer
Land "5blihne und die Absichten der Thea ^erleitung hinsichtlich de7

Ausgestaltung des Spielplanes für die nächste Zeit . Im Anschluß
daran sprach Verkehrsdirektor Lacher - Karlsruhe über die neuer-
dings zugcstanbenen Möglichkeiten verbilligten Theaterbesuches für
Auswärtige bei Zusammenschluß in Theatergem inden und Tbeater -

vereinen . Der Redner wies insbesondere auf den ernsten Willen
der Leitung de» Baidischen Landestheaters hin, alle » möelich« zur

Dienstag , den 17. November 1925.

Pzorzyetmer Brief .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
-<>».. Pforzheim , 16. November 1925.

Zn der P -orzheimer Schmuckwarenindustrie wird die Lage immer

schwieriger . Der Beschäftigungsgrad nimmt von Tag zu Tag ab .
zumal sich auch die schwachen Hoffnungen , di « man auf das Weih -

nachtsgeschäft gesetzt hatte , nicht erfüllten . Lediglich in Doubl ? und
Silberwarcn wurden einige Umsätze erzielt , andere Artikel lagen
fast ganz brach . Die Grossisten , die an sich schon mit Aufträgen stark
zurückhielten , mußten noch weiter abdrosseln . Demzufolge sind auch
die alten Außenstände nur mit äußerster Müh « hereinzubringen und
die Ziele werden von Woche zu Woche verlängert . Die Wechselpro -

longationen häufen sich katastrophal , währ .md auf der anderen Seite
die erdrückenden Steuerlasten bestehen , die Löhn « und Rohstoffe
bezahlt werden müssen , wobei ja auch die Psorzheimer Fabrikanten
ihre Geldreserven schon längst aufgebraucht haben . In feinversilber »
ten Metollwaren lagen einige eilige Exportaufträge vor , doch -st
der Neueingang von Aufträgen so spärlich geworden , daß man auch
in diesen Fabriken mit Einschränkungen und Entlassungen rechnet .
Lediglich bei schwer versilberten Tafelgeräten ist der Auftragsbestand
befriedigend , doch sind die Eeldeingänge gleichfalls sehr gering .

Das Ueberseegejchäft lag ganz besonders schwach und der Han »
del mit Spanien ist durch das Scheitern der Zolltarifverhandlungen
vollkommen zum Erliegen gekommen , was umso schwerer wiegt , als

gerade dieses Land mit zu den Hauptabnehmern von Pforzheim
zählte . Daneben her schleicht noch eine neue Krise in den Beziehungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern , nachdem man sich von
Seiten der letzteren nicht an den Tarif gehalten hat . Dieser setzte
den Arbeits -zeitbeginn im Sommer auf 7 Uhr und im Winter auf
7X Uhr fest. Die Arbeitnehmer wollten aber für das ganze Jahr
den Beginn auf 7 Uhr festgelegt wissen , wobei st« von der Reichs -

bahn insofern Unterstützung fanden , als man von dieser Stell « aus
erklärt « , dag es technisch unmöglich sei, die Arbeiterzüg « entsprechend
p legen . Ein Einigungsvorschlag der Eisenbahn , die Arbeitszeit um
7.20 Uhr beginnen zu lassen , wurd « von den Arbeitgebern angenom »
men , von der Gegenseite jedoch abgelehnt . Um nun in dieser Krisen ,
zeit nicht weitere schwere Erschütterungen eintreten zn lassen , haben
die Arbeitgeber für die laufende Saison nachgegeben , aber gleichzeitig
den Manteltarif für 31. Dezember gekündigt . Sie wollen bei einem
« twaigen Neuabschluß darauf bestehen , daß für die Folge der Winter -
beginn der Arbeitszeit auf 8 Uhr festgesetzt wird . Hoffentlich gelingt
«s , bei den neuen Verhandlungen ein « Einigung zu erzielen , um
Dforzheims Industrie vor neuen Wunden — die . alten vom langen
Streik sind ja für beide Teile noch nicht vernarbt , zu bewahren .

Recht zahlreich sind die Gegner des am Allerheiligentag auf dem
Friedhof enthüllten Gefallenendenkmals und zwar aus zweierlei
Gründen . Vor allem wird es bemängelt , daß Man das Denkmal auf
dem Ehrenfrjedhof aufgestellt hat , wo es durch fein « massig « Ge-
staltung den wundervollen Blick nach der Einsegnungshalle vollkom -
men versperrt . Man geht ferner von dem Gedanken au » , daß ein
solches Denkmal an einen Platz inmitten der Stadt gehört , wo di«
Bevölkerung täglich vorüberkommt und hierzu wurde die schöne An -
läge vor der Stadtkirch « oder der Platz am Bahnhof , wo heute das
Bismarckdenkmal steht , vorgeschlagen , wobei man diases an die Stelle
versetzen könnte , wo jetzt der leere Sockel des im Kriege eingeschmol -
zenen Kaiser Wilhelm - Denkmals steht . Auch das Denkmal selbst
findet in den weiteren Schichten des Volkes keine volle Zustimmung .
Es stellt einen gefallenen Krieger auf einem mächtigen Steinsockel
dar , doch spricht es in der modernen Bearbeitung , die nicht ins Ein -
zklne geht , sondern auf die konturenhafte Bearbeitung des massigen
Steins ausgeht nicht zum Herzen dex großen Masse .

Die Pforzheimer Theaterfrage als solch « ist ja glücklicherweise
feit einiger Zeit gelöst , doch entbrannte nun ein Streit zwischen der
Direktion und der Volksbühne . Erster « will die Preise für diese um
-in kleines heraufsetzen , wogegen man sich b« i der Volksbühne wehrt ,
mit der Begründung , daß die Preise für die „Volksvorstellungen "

, die
man f . Zt . bei der Bewilligung des Zuschusses den Kommunisten als
Konzession machte , bedeutend niedriger sind . Auf der einen Seite
jetzt nun die Direktion Vorstellungen für die Volksbühne fest, auf der
anderen erklärt diese , daß die Mitglieder nur dann wieder solche
besuchen sollen , wenn die Volksbühne selbst dazu ihr « Genehmigung
gibt . Man darf gespannt sein , wie dieser Konflikt sich löst . Erfreu -
lich sind aber solche Zustände durchaus nicht , denn man hat in Pforz »
Hern nachgerade genug von den ewigen „Theateraffären .

"

Tagungen .

Versammlung des Allgemeinen Deutschen Beamtendunde » in
Offenburg .

Am Sonntag hielt der Landesverband Baden des Allgemeinen
Deutschen Beamtenbundes im Unionhotel in Offenburg seine Ge-
neralversammlung ab , in der Ministerialrat Falkenberg aus Bei «?
lin referierte , um die Reichs - , Staats - , Gemeinde - ' und Eisenbahn -
beamten in Offenburg , wo bisher noch kein« Ortsgruppe des Be -
amtenbundes bestanden hat , über den gegenwärtigen Stand der
Beamtenlage zu informieren . Kollege Heini gab «inen kurzen Rück-
blick auf die Veränderungen im Veamtenwefen seit dem Kriege .
Trotz derr ollgemeinen Wirtschaftsnot sei seit dem 1. Dezember 1924
keine Aufbesserung der Gehälter erfolgt und ein « vorübergehende
Regelung vom badischen Finanzminister wieder reduziert worden .
Falkenberg betonte in längeren Ausfiibrung «n . daß es unbedingt
notwendig sei, sich Klarheit über die Stellung de? .Beamten im
Staat und zum Staat zu verschaffen . Die Beamten hätten es in der
Hand , mitbestimmen , welche Leute in der Regierung Rt»«n : man
unterschätze zu sehr eine gewisse geheimrätliche Linie in Berlin . Die
Steuereinkünfte von 1924 hätten ein Mehr von über 2 Milliarden
über den Reichsetat hinaus ergeben und auch 1925 mache das
Reich immer noch Ueberschüsse, die in di« Hunderte von Millionen
gehen . Man habe die Gehälter der Reichswehr erhöht und ebenso
die Pen ' ionierrung der alten Heeresanaehörigen .

Anschließend an die mit großem Beifall aufgenommenen Aus -
führungen wurde eine Entschließung der Versammlung verlesen , in
der die ablehnende Haltung der Reichsregierung in den Beamten -
forderungen außerordentlich bedauert wurde und die Ansicht zum
Ausdruck kam . daß nicht der Mangel an Mitteln die Schuld an der
ablehnenden Haltung sei, sondern der gewaltige Druck der Industrie -
und Kavitalmächte . Die Beamtenschaft sei der beste Steuerzabler
de ? Reichs . Die Versammlung fordere vom Reichstag , daß er die
Regierung veranlassen möge , der großen Not d« r Beamtens ^ a -' t
ah, „ helfen . £ )tx Vorsitzende schloß die Verfanimluna mit der Auf -
forder,ing . die Beamten " on Reich , Staat nnd Gemeinden sowie
der Eisenbahn auch in Offenburg zu einer Ortsgruppe zusammen -

zufassen .
Tagung badischer Handelslehrer .

Der Verein badischer Handelslehrer , der sämtliche in Baden
angestellte 5>andelslehrer umfaßt . . hielt am Sonntag in Offen -
b n r a eine Tagung ab . In der Hauptversammlung wurden naa >
Erstattung des Geschäftsberichts die Neuwahlen ooraenommen .
Standes -

'
und volkswirtschaftliche Fragen wurden besprachen . Wir

werden über die Verhandlungen noch eingehender berichten .

Tagung des vierten Feuirwrhrkreises Badens .

Am Sonntag hielt der vierte Feuerwehrkreis s^ reiburg ) des
Vadikchen Landes in Endingen a . K . seine diesjährige Tagung
ab In der Kreisausschußsik „ ng am Vormittag im Rathanssaal
kennte der Kommandant . Stabtrat A d l e r - Freiburg der flreis *

vo ?fi ' ' ende , in »einen Begrüßungsworten einen erfreulichen Stand
der ??euerwekrrache im Kreis Freiburo feststellen . Die Tagesordnung
umfaßte zunächst den Bericht über den in Radolfzell abgehaltenen
Landesjeuerwehrta ^ weiter üb«, dm Stand der Landesfeuerwehr »

Erleichterung des Theaterbesuches für Auswärtige zu tun . um seinem
Aufgabe als Landesbühne gerecht zu werden . Die unbefriedigenden
Eisenbahnverbindung ^ mußte er zugeben . Ihre Beseitigung oder

Verbesserung werden von Karlsruh « aus mit der gleichen Energie
betrieben , wie von Rastatt . Man müsse konsequent auf die Einfiel -

lunq von Vorortzügen oder von Triebwagen hinarbeiten , sobald solch
verfügbar seien , und es sei wohl zu hoffen , daß diese Bemühungen
absehbarer Zeit Erfolg haben möchten . In der den Vorträgen fol-

genden Aussprache klang immer wieder das Verlangen nach Ver -

bosserung der V rkehrsverbindungen , aber aüch das lebhafte Inter -

esse für die hochwertigen Darbietungen des Karlsruher Theaters
hindurch . Durch Ausgabe von Fragebogen soll nun zunächst dic

voraussichtliche Frequenz für den Besuch des Landesth ?aters aus
Rastatt festgestellt werden : dann wird man weitere Schritte 5" 1

Erreichung günstiger Bahnv -' rbindung -n unternehmen .
Y Offenburg . 16. Nov . D «r Kreivrat hat in seiner letzten Sitzung

beschlossen, zum Ausbau der Renchtalbahn den beteiligten
Gemeinden 40 000 Mark zur Verfügung zu stellen , vorbehaltlich der
Genehmigung der Kreisversammlung . Die Reichsbahngesellschaft hat
bekanntlich die Wetterführung der Bahn bis Griesbach abgelehnt und
lediglich ihr « grundsätzliche Bereitwilligkeit zur Fortführung der
Bahnstrecke Opoenau -Peterstal zu erkennen gegeben . Der Ausbau
der Strecke bis Peterstal muß aber sofort in Angriff genommen wer -
den . Im oberen Kinzigtal ist die Errichtung einer Land -

wirtschaftlichen KreiswiNterschul « geplant , in der

.hauptsächlich Unterricht über Waldbau gegeben werden soll. Als
Schulorte stehen W o l f a ch und Haslach zur Wahl . Das für
eine Iungviehweide in Ausficht genommene Gelände auf dem Kay '

lenberg bei Ettenheim muß teilweise melioriert und sonst verichie-

dentlich instand gesetzt werden . Der Aufwand beläust sich im laufen '

den Jahr auf 8000 Mark und für die nächsten 5 Jahre auf je 1600 M ».
Die Kosten sind zwischen Staat und Kreis hälftig zu teilen . D ><

Gewährung eines allgemeinen Kreis st euernach *

lasse ? für die Waldbesitzer des Krei « gebi « ts wurd «

gutgeheißen . Die Vorschlagsliste der Hagelschützer ohne Rück-

sicht auf die persönlich « Bedürftigkeit wurde vom Kreisrat aus allge -

meinen und finanziellen Gründen für das laufende Jahr abgelehnt '
- • Freiburg i . Br ., 16. Nov . (Sv - Iabrfeier der Bürgerg - s«llschaf'

Karl von Rott «» .) Nachdem schon in den Vormittagsstunden am
Denkmal des Gründers ein Kranz niedergeleat worden war , ver -

sammelten sich die Mitglieder der Freiburger Bürgergesellschaft Karl
von Rotteck um 11 Uhr zu einer Morgenfeier , um das 90 . StMunas '

fest des Vereins zu begehen . Geschmackvoll ausgewählte musikalische
Darbietungen e >nes Hornquartetts vom Städtischen Orchester und
durch Fräulein Reichenbach vom Stadttheater antpreckend vorgetra -

gene Lieder gaben der Beranstaltuna . di« im kestl 'ch geschmückten
Kaufhaussaal stattfand , ein würdiges Gepräge . Von den zahlreichen
Anwesenden seien unter den Vertretern staatlicher nnd städtischer 93« '

Hörden nur Landeskommissär Oberregierungsrat Dr . Schneider und
Oberbürgermeister Dr . Bender erwähnt . Die Ansprache des Präsi «
d«nten gab ein Bild von dem lebtnd 'gen Wirken dieses alten Frei -

burger Gesellschaftsnereins während der langen Jahre seines B«'

stehens . Für den Gründer , den liberalen Vorkämpfer ujtd warin -

Herzigen Volksfr «und . werde wobl , als er sich mit ein « r Schar Gleich'

gesinnter zusammenschloß zur Bürgerlicher Lesegesellschaft . der K«'
danke maßgebend gewesen sein durch Verbreitung guten Lesestoff«?
zur Bildung des Volkes in freiheitlichem Sinne beizutragen . Aber
gleich am Anfang der Wirksamkeit der Gesellschaft stehen die geselligen
Veranstaltungen . An den Wirren der 40er Jahr « bis zur Revolution
hin hatten auch ihr « Mitglieder Anteil . Die verworrene Lage bracht *
schließlich im Iabre 1852 die Aufhebung des Vereins durch de»
Stadtdirektor von Uria . Doch schon nach .zwei Iahren feierte er seine
Auferstehung in der „Harmonie "

, die von ehemaligen Mitgliedern
gegründet , lediglich die gesellschaftlichen Tendenzen der LesegereMchaft
weiter pflegen wollte . Im letzten Jahrzehnt des vorigen IahrhuN '
derts wurde dann wiederum die Einheitlichfeit der politischen An>

kchauung in d«n Reihen der Angehörigen des Vereins mehr in den
Vordergrund geschoben. Diese Bestrebungen schlössen ab mit dek
Wiederaufnahm « des Namens des Gründers in den Namen der Ge-
sellschaft. Mit dem Wunsche , daß es der Bürgergelelllchaft ^ arl von
Rotteck gelingen möge , weiterhin alle dem Geiste Rottecks Verwand -
ten ohne Unterschied der Konfession und des Standes zusammenzv -
fassen , schloß der Präsident seine Ausführungen . Zum ersten Mal «
wurde eine Reihe verdienter langjähriger Mitglieder durch Ehren -
Urkunden ausgezeichnet , darunter Buchdruckereibesitzer Eduard Pop '
p « n , Verleger der „Freiburger Zeitung "

, für 40-fährige Zugehörig '
keit , sämtliche noch lebenden ebemaligen Präsidenten und andere mehr-
Der Abend vereinigte die Mitglieder der Bürgergesellschaft in den
Räumen des ehemaligen Bürgerbaules zu galligem Beisammensein

Viertäler (Amt Neustadt ) , 17. Nov . ( Bürgermeisterwahl .) A>n
Sonntag wurde der Landwirt Leo Hog zum Ortsoberhaupt ae-

wählt . Es waren auf ihn 303 Stimmen entfallen , während
215 Stimmen für Max Müller abgegeben waren .

:= Heising «,, (bei Donaueschingen ) . 17 . Not . (Schwerer Unfalls
Das Aufbewahren von Sprengkörpern hat hier >u einem schweren
Unglücksfall geführt . Als das ^ünf Jahre alte Cöhnchen des Michas
Glunz von der Kinderschule heimkam , kam es in einem unbcwaa "

ten Augenblick mit einem Erplosionskörper in Berührung . Dabc >

kam es dem Herd zu nahe . D ~r Sprengkörper erplodierte plötzli ^

und zerriß das Kind fast vollständig . Das Schwester -

chen , das sich im gleichen Räume aufhielt , wurde sehr erheblich ver
letzt . Während der Knabe auf der Stelle getötet wurde , hofft M»N
das Mädchen am Leben zu erhalten

— . Orsingen bei Stockach . 17 . Nov . (Brand . ) Am vergangenen
Freitag brach in dem Gebäude des Landwirts G e i fc t r ein ftc« ei

aus . Trotzdem Hilf « bald zur Stell « war . griff das Feuer so schneu
» m sich, daß kaum einige Fahrnisse geborgen werden konnten . ©**

Gehiiude brannte mit Sck>? lier und Stallung bis auf die Grund '

mauern nieder . Der entstandene Schaden beträgt schätzungswe >"

15 000 Mark .
— Ahausen bei Uberlingen . 17. N «v . (Brand . ) Am Eonnta ?

nachmittag brach in dem Anwesen des Landwirts I h l ton «
das in kurzer ? eit das ganze Gebäude in Asche leate . Außer d«w

Vieh konnte nichts gerettet m «rd«n . Der Basiter ist nur sdi» " ®

versichert . Das nachbarliche Anwesen konnte nur durch das
gische Eingreifen der Feuerwehren gerettet werden .

«,, . S Sp « figrldrulie .
Todesfälle . 14 . N o Philipp yv» . kchubmacher, Ehemann . 85

alt : Lothar Sommer . Awarettenmacher . ledig, 81 Jahre alt . "f .
15. N oKrtcdrich RemelwS , Privatmann . Ehemann . 78 Aahre
Ferdinand Hartmann . Sdtrtftfefeer , Witwer . 68 Jahr « alt ' JWert Seit »'

Kend .-Jnlrektor a . D . Ehemann , 71 Favre alt . — 1« 72 o v. : SBfly
Brunncr . Witwe von Hermann Brunner . Rechnungsrat . 51 Jahr « e
SStllietinm« Lan «. ohne Beruf , ledig. 21 Jahr « alt .

Wetternachrichtrndienst der badi 'chen Lanleswetterw,rte Karlsruh
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Allgemeine WttternngSüberlicht . In Waben hat e3 gestern nnr »eitiv ^
änsgeheitcrt . die Temperatur lag 8 Grad unter der normalen . Heute
ts> dte Ebene froftfret , mittlere Lagen haben »> rost biS —3 Grad , in <>

Hohe herrscht Temveraturumkehr <Keldbera l> Grad , lehr gute AlpenstN
Säntis 1 Grad . ZuSivtve —1 Grad ». — Das Hockdrnckaebiet bat sick »f
stärkt , ein Kern von 775»MtllIineter liegt iiber Schottland . Ueber 3 *«^

'

fSUt der Druck etiras . wodurch bei uns Nordostwind « hervorge >''

werden : vorderband wird es meist trocken bleiben . vt
Wetterauesiibteu für Mittwoch , den 18. November IVW : Fortdauer

bestehenden Witterung .

Unsere beiden hentigen Ausgaben umfaffe »>
' 20 Seiten .
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Dergwße
Champagner -

Zahtyang
Llnsere weltbekannten Rarken

„ Henkelt Trocken" und „Henkelt privat"
kragen grundsätzlich keineLahrgangbezeichnungen .
Nur in den größten Weinjahren füllen wir --
gleich den ersten Häusern der Champagne ^
Euvees, die das Beste vom Besten darstellen.
Nach Erschöpfung unseres „1911 * r Henkelt "
kommen wir nunmehr mit dem großen Champag«
ner - Lahrgang 1921 heraus und stellen unseren

»1SZ1" Henkeil«
durch den Weinhandel zum Eröffnungspreis
von Mark 5 . 50 zuzüglich Steuer zum Verkauf

Henkell H Co
Seit fast 100 Jahren im ausschließlichen Defch
und unter persönlicher Leitung der Familie

Gegründet 1SA2
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirtschaffs-ZeiJung
Berliner Börse .

Schwach .
Berlin , 17 . Äiov. (gnnffpruch .) Während angesichts der Klärung

der außenpolitischen Lage durch die Briandschen Noten nach vorbörs -
lich eine etwas freundlichere Stimmung geherrscht hatte , war die
heutige Börse gleich von Anfang an r e ch t matt gestimmt . Man
befürchtet aus der einmütigen Ablehnung des Vertrages von Locarno
durch die Deutschnationale Äolkspartei innerpolitische Komplikationen .
Auch ^die Schwierigkeiten der französischen Regierung bei ihren Ver -
suchen, die Finanzsragen zu lösen , werden hier aufmerksam beobachtet ,
weil eine weitere Verschlechterung des Franken bekanntlich dazu bei -
trägt , die deutsche Wirtschaftslage noch schwieriger zu gestalten . Die
Aussichrungen von Eeheimrat Dulsberg sowie der bekannt ge-
wordene Abschlug von Schwartzkopff waren auch nicht geeignet , irgend -
welche Belebung hervorzurufen . Schlieglichdrückt sich in der heutigen
schwachen Börse rein stimmungsmägig die Mißstimmung darüber aus ,
daß der gestrige Versuch eine Belebung hervorzurufen , so schnell ge-
scheitert ist und daß namentlich die Abgabe am Kassamarkt immer
noch kein Ende finden .

An den Terminmärkten verloren die führenden Werte 1 bis
2 Prozent , während für einen großen Teil der Schwankungskurle
wiederum kein erster Kurs zu Stande kam. Heimische Renten
lagen neuerdings schwach . Kriegsanleihe 0,200. Schutzgebietsanleihe
4 .32 % . Von ausländischen Renten war recht lebhaftes Ee -
schäft in Ungarn bei nicht einheitlicher Tendenz . Das Ergebnis der
Prager Konferenz läßt bekanntlich manche Frage offen und wird
daher sehr verschieden beurteilt .

' Tägliches Eeld außerordentlich leicht . Es ist für erste Firmen
bereits zu Prozent zu haben , im übrigen 7 bis S Prozent , Mo -
natsaeld 10 bis 11 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt sind der fran -
he Franken und der Lire leicht abgeschwächt : ersterer wird aus

fett einer Reichtagsauflösung wissen . Infolgedessen wurden folgende
matte !>kachbörsenturse erreicht : Hohenlohe 8, Kattowitzer 6,25, Phö¬
nix 62,25 , Harpener 96. Rheinstahl 52 , Hoesch 71,50 nach 74 , Deutsch-
Luxemburg 65,50 , Kclsenkirchen 72,50. A .E .H . 89,75 , Akkumulatoren
So , Augsburg -Nürnberg 51,50 , Hirsch Kupfer 70,75 nach 74 , Himmer -
mannwerle 8,50 nach 10,25, Rombachcr 14,75 nach 17,25 , Westeregeln
107, Chemische Werte dagegen gehalten . Goldschmidt holten einen
2,5prozentigen Verlust sogar wieder ein .

Yffektrntcrminnotierungen , Schnßkurse : Hamburg Amerika 68 .75,
Hamburg Süd 83 .75, Hansa Dampf — , Rordd . Lloyd 73 .62 , Berliner
Handelsgesell . 132, Commerzbank 94 .25, Darmstüdt . Bank 103.5,
Deutsche Bank 104, Diskontoaes . 101 .5, Dresdener Bank 100, Mittel¬
deutsche Kredit 89 .75, AG . für »Anilin 114 .25, Allg . El . Ges . 89 .75,
Badische Anilin 115.75, Bergmann Elektro 68 .25, Berliner Masch . 47,
Bochumer Guß 66 .5 , Ehem . Griesheim — , Conti Cavutch 91 ,
Dessauer Gas 63, Dt . Luxemburg 65.5, Dt . Erdöl 65.25, Tt . Ma¬
schinen — , Dynamit Nobel 85 , Elberfelder Farben 114.5, Elektr .
Licht —, Gelsenk . Berg 71 .5 , Ges . f . el . Unternebm . — . Harpener
Berg 97 , Höchster Farben 114 .62 , Hoesch Stahl 71 , Ilse Bergbau 83,
Köln Neuessen 76 .5 , Köln -Rotiweil 85 .25 , Linke Hosmann 32 .5,
Mannesmannrohr 57, Oberbcdarf 41.5 , Obcrschles . Caro 32 .75,

London mit 121,30, letzterer mit 121,25 gemeldet . Die Mark notierte
in London mit 20,354 , in Amsterdam mit 59,14 )4.

Im einzelnen verloren von Montanwerten Bochumer 1,5,
Kelsenberg 2 , Harpener 2,25, Deutsch-Luxemburg 1,625, Phönix 1,25.
Auch Kaliwerte schwach. Aschersleben minus 2 5, Westeregeln
minus 2,62. Von den Werten des A n i l i n t r u st s gaben Hoechster
2 und Elberfelder Farben 1,37 nach. Elektrowerte etwas bes-
ser gehalten , von Maschinenwerten Orenstein schwach minus
2,25 , Daimler minus 1 .25 , Verlin Karlsruher minus 1,5 . Im übri¬
gen lagen noch Petroleumwerte schwach , namentlich Dt . Erdöl
minus 175 , Conti -Eaoutchouk minus 1 , Charl . Wasser minus 1,37.
Schiffahrtswerte etwas bester gehalten , Bankaktien teil -
weise leicht abgeschwächt . Reichsbank und Handelsanteile verloren
se 1 . Von ungarischen Renten waren 10er 0,5 % befestwt , die
übrigen Werte leicht abgeschwächt . Im Verlauf der ersten Stunde
bröckelten bei minimalem Geschäft die Kurse weiter leicht ab .

Im weiteren Verlauf änderte sich das Börsenbild nicht . Ver -

einzelt traten weitere Abschwächungen ein . So gingen Hoesch bis
auf 71,5 zurück. Sehr schwach lagen auch Rombacher , die schließlich
mit 15,5 notierten (4 Proz . schwächer gegen gestern ) . Leicht anziehen
konnten im Verlaus Goldschniidt , während Conti Caoutchouk weiter
1 .5 Prozent verloren . Lediglich am Markt der ausländischen
Renten blieb das Geschäft etwas lebhafter . Neben Ungarn wnr »
den auch österreichische Renten stärker gehandelt .

Privatdiskont kurze Sicht 6,75 , lange Sicht 6,75.
Gegen Schluß der Börse trat eine auffällige V e r f I a » u n g ein ,

sodaß der Markt in sehr matter Verfassung endete . Vor allem Eisen -
werte unterlagen Kursabschlägen von mehreren Prozent , wobei man
u . a . auf die Ausführungen des Geheimrats Bormig über den schlech-
ten Auftragseingang in der Lokomotivenindustrie und angebliche
finanzielle Schwierigkeiten bei weitlichen und östlichen Eisengruppen
ausspielte . U. a. ivar das Gerücht verbreitet , daß eine westliche
Hütte , von der in letzter Zeit mehrfach die Rede war , demrcätf"'

schäftsaufsicht beantragen wolle . Auch der Kassamarkt , der
die Rede war , demnächst Ge -

W einen

bots verzeichnete ,
innerpolitische Sorgen verstimmten . Man wo !
ungewöhnlich matten Verlauf nahm und zahlreiche Kursstreichungen
infolge überwiegenden Angebots verzeichnete , ferner schließlich noch

c .— CTf> iQtc von der Möglich -

srliner Devisennotierungen .
Berlin , oen 17 November ls«&.
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Züricher
Devisennotierunger

Zürich , den 17. Nov

Di « beut Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgt :
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Verlin . 17. Nov . (Funkspruch .) Devisen am Usancenmarkt .
London - Kabel 4 .846 , London - Kopenhagen 13.42 , Kabel - Zürich 5 -18% ,
London -Amsterdam 12 .04% , London -Mailand 121.25- London -Oslo
23 .73, London -Brüssel 106.90, London -Paris 121 .20 , London ^Madrid
34 .09 , Kabel -Warschau 6 .80.

* Ostdevisen vom 17. November Bukarest — E , — B : War -

schau 62.09 G . 62 .41 » ; Kattowitz 62 .09 G . 62 .41 S :Riga 86.40 ©•
80.80 B : Reval 1 .112 (5 , 1 .117 B ; Kowno 41 .145 E . 41 .555 » ; Polen
groß 62 .28 B , 62.92 SB ; Polen klein 61.69 E , 62.31 B - Posen «1 .8* 6 ,
62 .16 SB; Lettland — G . — B ; Estland 1 .114 G , 1 . 126 B : Litauen
41 .24 G . 41 .66 B .

Unnotierle Werte .
Mitgeteilt von Uaer & Elend . Bankgeschäft Karlsruhe .
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Obersclilcs . Koks 56. 75 , Orenstein 60, Phönix Berg 62.5, Nhc »u
Braunkohlen 123 .75, Rheinstabl 52, Romvachcrhiitte 14.7.1, Rütgers «
Werke —, Schlicken el . 60.25 , Siemens - Halske 76 .25, Otav »
Minen 26.25.

£ raatitärter Äörse .
{yioiifjutt , 17 . Sioo . ( Eigener Drahtbericht .) Mit Rücksicht a» !

die Unterbrechung der Börsengeschäfte durch den norddeutschen Acic»'

tag war dce >,at,ung der Börse deute starr zurückhaltend und jpäi £
auch schwächer , besonders die chemischen Werte waren ziemlich na '>

gebend . Weil der Schiedsspruch , der die Lohnstreitigieiten in del
chemischen Industrie aus der Welt schaffe» sollte , sowohl von Arbei "

geber - als auch von Arbeitnehmerseite noch nicht angenommen wol '

oen ist. Von dem Alarkte der chemischen Werte ausgehend , überir ' t

sich dann die schwächere Haltung auch auf die übrigen Gebiete d^
Industriemarktes . Durch besondere Abgabcneigung zeichnete s' «
serner wieder der Martt für nur zu Einheitskursen gehandelte Wer ^
aus . . .

Deutsche Anleihen waren knapp behauptet , eben 'o die Mel ?rzaci '

der ausländischen Renten , die ungarischen dagegen seßte» ihre star
'
^

Abischrvächlmg H ute weiter fort Diese Ab chwächung wird auf
Unterbrechung der Verhandlungen in Prag zurückgeführt , auf den "

die rumänische Delegation sich weigerte , die Abmachungen zu unt - l -

schreiben . Rumänien scheint noch pvlitisch - finanzielle Einwände >>*

Schilde zu führen , die wohl in einem gewissen Zu arnmenhang stcl
dürften mit den immer noch nicht geregelten deutsch- rumänM/ "

finanziellen Streitigkeiten . Der Freio erkehr war weiter av'

geschwächt : Api 0,375 , B«nz 25 ?̂ , Brown Bovert 54 Enireprisc 1^'

Growag 62 . Ufa 45 und Unterfranken 43 ^ .

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
» eclin . 17. N »o. (Funkspruch . ) Produkteubörs «. Anfänglicher KeM '

kelt in Amerika folgte gestern ein Nü -kgang. der au » tn Berlin im
ein mit weniger dringlicher Frage beute ruhigere Tendenz nach sich Z» »'

In Weizen bleibt das Angebot nicht allzugrov , doch sind die KordcrUl̂
gen teilweise ermäßigt . DaL Niveau Iiier ging um 1,50 NM . zurück. Au»
R o t! g e u konnte seine let' tc Preislage nicht bchauvten . Hierbei schci »'

es sich aber nur um eine Reaktion auf die gestrige scharse Hauste ^
handeln . Smmerbtn nehmen die ersten amtlichen Notierungen nicht dc»
Umfang einer Abfchniächung an . der schon vormittags geschätzt wurde . Of
Zetthandel eröffnete Dezemberweizen mit 244 . März mit 247,50 und M>n'
lieferung mit 251 RM . Roggen begann kür Dezember mit 164, März u>»
176 .30 und Mat mit 179 .50 NM . Gerste ruhig . Hafer wenig nachgiebig
Mehl nach leichten Ansäven zur Lebbaftlgkeit an den Vortagen wieder
stiller , auch Futterartikel ohne gröbere Veränderungen .

Die amtlichen Berliner Produktennotierungen ( für Getreide und
Oelfaatcn je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen märk<
228 - 230 , Dez . 214—242 .50, Mär , 247.50 - 247 , Mai 251 , matter !
Roggen märt . 142—145 , Dez . 164- 1G2.50, März 176—174, Mai 179.3«
bis 177 , matter ; Gerste , Winter 148— 100, Sommer ( mark .) 134—20»
ruhig ; Hafer märk . 166—175, Te ; . 178-50— 178, März 183, matter !
Mais , loko Berlin 1 !>5—200, still : Weizenmehl 28—32, ruM '-
Roggenmebl 20.75—23 , ruhig ; Weizenkleie 11.20—11 .30 , schwächer!
Roggenkleie 9 .20—9 .40 , schwächer ; Erbsen , Viktoria 23—31 .50,
Speiseerbsen 22—24, Futtererbsen 18—20 , Peluschken 16—18, Äcker^

bobnen 19—22, Wicken 20—25 , Lupinen , blaue 11 .50—12.50 , Luvine »-
gelbe — , Serradella — , Rapskuchen 14—14.20, Leinkuchen 21 .20 b >»
21 .50, Trockenschniyel 7 .60- 7 .70, Bollw . Zuckerschnitzel 19.30—19^
Torsmelasse 30/70 9- 9 ^ 0, Kartosselslocken 13.40- 13.60 RM .

* Magdeburg , 17. Nov . Zucker. Weißzucker prompt Lieferung
in 10 Tagen 27.50 Mark , in 4 Wochen 27 .50 Mark ; Januar -Mär »
28 Mark . Tendenz stetig .' Bremen , 17 . Ron . Baumwolle . Schlußkurs : American füll?
middlinq ffood colmir 21.84 Dollarccnt pere englisches Pfund .

'
—

Wegen des Bob - und Bettcges in Preuhen fällt morgen sowohl
dir Frankfurter wie dir Berliner Börse au ».

Berliner Börse

▼im 17 . November
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Frankfurter Börse
vom 17. November
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Aus der Landeshauptstadt «
Karlsruhe , den 17. November

Ermäßigte E senvahnfahrpretje .
1S25 .

^ günftigungen nach den Winterspielplatzen und zum Theaterbesuch .
, Die vielseitigen Vorteile und Anwendungsmöglichkeiten der in

lesent Hahre erstmals wieder eingeführten Ermäßigung für Gesell -
Mstsreifen find immer noch sehr wenig bekannt . Der B a d i s £ e
L ^ ^ keh rsv erb a nd hat deshalb in einem Rundschreiben die
Vertretungen des Badischen Reisebüros in den größeren Städten ge-

eIcn , durch Einrichtung von Anmeldestellen das Zustandekommen
^»^ Gesellschaftsreise zu erleichtern . Während Sonntagskarten « st
ö Samstag mittag 12 Uhj -chis einschließlich Sonntags gelten und die

.^ Seiehenen Wintersportsonderzüge nur an bestimmten Tagen in
^ .gelegtem Fahrplan verkehren , kann eine annähernd gleiche Fahr -
^ eisexmäßigung an allen Tagen und bei allen Zügen , auch bei
? °>nellziigen , bei gemeinsamer Lösung von mindestens 30 Fahrkarten
. reicht werden . Der gemeinsame Theaterbesuch ermöglicht in glei ?

I * .Jc eine Verbilligung der Fahrpreise sowohl bei den gewöhn -
3 " gert als auch den Schnellzügen . Die Ermäßigung beträgt bei

- lelljchaftsreisen allgemein 25 Prozent aus den tarifmäßigen Fahr -
r?e 's , eine Abfertigung kann sowohl für die einfache Fahrt als für

c sin - und Rückfahrt erfolgen .

, Portoermäßigung . Eine Ermäßigung von Postgebühren tritt
. rc 1. Dezember in Kraft . Offen versandte Drucksachen in Karten -
ok

*? ' sowohl einfache wie Doppelkarten , kosten statt 5 nur noch 3 Pfg . ,
ury wenn sie AenÄerungen und Zusätze handschriftlich enthalten ,

tu , Teildrucksachen zugelassen sind . Dann werden wieder Zei -
. ugen und Zeitschriften oder Ausschnitte aus solchen bis zu j <0
Ii * "1 auch dann für 3 Pfennig befördert , wenn darauf bandschrift -
tan ln ftri ^ c «der Durchstreichungen vorgenommen sind . Nach einer
oul i ^ enderung der Postordnung können Wertsendungen auch

^er 2chalterstunden gegen eine besondere Einlieferungs -
ouhr von 20 Pfennig angenommen werden , wenn es die örtlichen°rhaltnisfe gestatten .

->, . .) ^ 40>ährigeS Dienstjubilämn . Am 7. November dS . IS . hat
Wus Ratzel , Perw .- Sekretär beim Bezirksamt Karlsruhe , eine
^ lahrjge Dienstzeit vollendet . Aus diesem Grunde wurde dem

z,
' -̂ oemver ) versammelte yerr v .anvrat «-- ch -' ivle sämtliche. ainten des Bezirksamts im Sitzungssaal , überreichte dem Iubi «

u * * von Herrn Minister Remmele übersandte Glückwunsch -
gratulierte im Namen aller Beamten und ehrte in einer

dai -che die Verdienste des Jubilars . Er schloß mit dem Wunsche ,
Herrn Ratzel vergönnt sein möge noch viele Jahre auf

(In 2J Posten auszuhalten . Von den Beamten wurde dem Jubilar
tz?. ^ uhestuhl gestiftet . Am Freitag , den 13. d . M ., wurde zu
' Jubilars im Goldenen Adler eine Abendunter -

" ltung unter Mitwirkung von Polizeimusikern veranstaltet .
Tage wurde auch • das Glückwunschschreiben des Herrn

. Ulsters Remmele für den Verw .- Sekretär Rudolf Gro h e ,
bot! r

1 ^ on Jahre 1924 eine Dienstzeit von 40 Jahren batte ,
bei r • rrit Landrat Schaible dem Jubilar Grobe übergeben . Hier -
tiP„lSieirtc Herr Landrat Schaible diese beiden Jubilare als Männer
bfr & ! Pflichterfüllung , dankte ihnen für ibre Mitarbeit und gab
i,ltt voffnung Ausdruck , daß beide mit ibrer Laufbahn auch eine«uttp TT un0 Ausdruck , daß beide mit ibrer Lau ?bahn auch eme
v -,. . Befriedigung gefunden haben . Beide Jubilare . über diese
b. rfli'Jfl sichtlich gerührt , dankten Herrn Landrat Schaible . In

' ^ encn Reden wurden die Jubilare gefeiert . VorträgeVorträge
ein
na -

Landrat
allgemein bei den

Mttich
!g?!^ ble , verdient gemacht hat . Man hörte allgemein bei den
fiehrn

c,I -dcn Wunsch , derartige Abeude , die Vorgesetzte und Unter -
° »e näher zu bringen , geeignet sind , zu wiederholen .

^ Vortragsabend von Karl Wagensold . Karl Wagenfeld , der Ke»
in des Westsälischen Hnmatbundcs und geschätzte Dichter
jxit^ Mäli ĉher Mundart , hielt am Samstag in den .Hier Jahres -

- inen Vortragsabend - der leider erst kurz vor g Uhr begann
deshalb außergewöhnlich weit in die Nacht hinein erstreckte,

fo „ ,!eine Sprach « im ersten Anhören ungewöhnt in unser Ohr ,
^ ^ ^ hnte sich dieses auf ' dem Umweg der Erinnerung an Fritz
$8ir r v

0<̂ d an die fremden Laute . Auch an die fremde Weise
o„ ;VMd , wenn wir von mundartlicher Dichtung hören , vorwiegend
kti rr

"
(?

tc Ware eingestellt . Bei Wa -genfeld war reichlich die Hälfte
ti n

®eboteit «it ern ?t , mitunter schauerlich gehalten , kein Wunder bei
m « ohn de« Landes der SpökenkiÄer ( Spukseher ) . Die Leiden
^
^ 'urben . der sich schließlich zum Fenster hinausstürzt , geben

ket & • a der ersten Geschichte; dann folgte eine Erzählung aus
Si » ? ^ ' enzeit Westfalens 1813/14 . Mit seinen Dichtungen im
leb,

' der Totentänze des Mittelalters und des Brütens über die
' tt icf ® ' n 8e rührte Wagenfeld an Probleme , mit denen man sich

l r
- von jeher gern beschäftigt hat . und zu denen Vor -

tfir \ ® weit ins Mittelalter zurück vorhanden sind. Im zweiten
k I - Vortrags erklangen mehr die gemütlich heiteren Register .

h»S
l&Vntt der Tierfabel führte die lustige Berichterstattung Lünings

sp^ -? pa^ en über die Frauenbewegung in der Vogelwelt . Dem Ge-
bem .?^ ^ uben selM wurde eine scherzhafte Seite abgewonnen , in -
Siteinoi nuf dem Kirchturm als eine nächtliche Skat - und
W | ! ' ef chaft entpuppte . Der Besuch war gut , viele Landsleute

Ertragenden , die sich freuten , für einige Stunden wieder in
^ Iten

mat DCI ' C^ 3U werden , und mit ihrem Beifall nicht zurück-
' —he—

berftQ.f ! Berein Heimattreuer CK » und Westpreußen feierte am
Wp,, « , .cn Samstagabend im Saale des Restaurant » Loewen -
der 3i . r

' ci i l fünfjähriges Stiftungsfest . Der rege Besuch
?" staltung kieß erkennen , daß es dem immerhin noch jungen

djx^ den wenigen Jabren seines Bestebens wohl gelungen ist ,
^ .' str -s, !.

" nd westpreußische Landsleute für seine vaterländischen
Hoch ^? ^ ken zu gewinnen . Musikalische Darbietungen , der Marsch
' ""' teWk ecfÄ *" irfl . sowie die Ouvertüre zu Dichter und Bauer
Ustj, 2 . ?lbend ein . Ein von Herrn R . P r o s ch k y verfaßter
^ 'ibefh , I ^äulein Foelz wirkungsvoll zum Vortrag gebrachter
"Nd . , A gemahnte die an geschichtlicher Vergangenheit reiche
Zu toetnot ? n 5 citcn heiß umstrittene deutsche Ostgrenzmark nicht
^ cinfw ^ en . In seiner Begrüßungsansprache dankte sodann Herr
er de« »!

ste ^ ^ zahlreiches Erscheinen . Besonders begrüßte
? l«mifr<, ?l Ärtrc<cr der befreundeten Gesellschaft „ Ulk "

, der Lands -
iiir . Rhenania "

, sowie die Vertreter der Presse und dankte
esse .

11 Verein durch die Teilnahme am Feste bekundete Jnter «
'% ie I ^steck brachte sodann mehrere Glückwunschtelegramme

euß»n , schreiben des Landesbauptmannes der Provinz Ost -
^^ enn. „ j?" ^ ^ enntnis , in dem derselbe dem Vereine Dank und an -
kede De ^ >orte für seine Tätigkeit übermittelt . Mit feiner Fest -
•v5i,ha{. Lerr Rudolf P r o s ch ( D der Veranstaltung den geistigen
)» r Vir

'
i,>. 5r - !Cirte u . a . aus , daß nickt nur die Treue und Sehnsucht

Indern die Stifter des Vereins zusammengeführt habe ,
» etoier 55 . .ders auch die Heimatnot Rückblickend zeichnete der
Ro tomr mtt kurzen Strichen die Geschichte der Ostmark seit der
^ oßen <nv " des deutschen Ostens . Ferner erinnerte er an alle

g^ anner wie Äant unv Koperüikus . die Ostmärker waren ,
Land- - achte Mit warmen ?8 ( - . - J -

SS ,
£ Ü W UUU Jvvj/vmHii » , uie »vintu ,
v<,itbca v e . ln ' t warmen Aorten der Naturschönheiten jenes'

, ' in die Zukunft weisend , betonte Herr Proschku , daß auch
^ c>valt 155 . evision der Ostgrenze kommen werde . Eine sremde

. "de des der abgetrennten Ostmark , aber das
^ els bleibe bei der Oktmark ^ Der Redner schloß mit

«?efend»t, • en '̂ och auf das deutsche Vaterland , in das alle An -
Die Musik spielte das Deutschlandlied , das

* .it8liedf * l0c!fH" C(ln wurde . Zur Ehrung für fünfjährige treue
brachte der Verein Angebinde in Form einer mit

tieschmückten Festschrift zur Verteilung . Eine ganze
? ^endz ^ .

" '" erlscher Darbietungen trug zur Verschönerung des
, eituna Gefangsabteilung des Vereins brachte unter
-?" d ^ errn Dir R . Rose einige Volkslieder zu Gehör und
? ^ isck> lebhaften Anklang . Die Gesangsvorträge deS Herrn

Wr» i " ^ icht nur durch Wärme , sondern auch durch die^ ri, mit der sie dargeboten wurden , Di« von Herrn Lehrer

Hermann vorgetragenen Gedichte fanden begeisterten Widerhall .
Ein flotter Marsch schloß den ersten Teil der Veranstaltung , an den
sich noch gemütliches Beisammensein mit Tanz anschloß .

Badis -yes Lanoestheater Karlsruhe . Mit sofortiger Wirkung
wurde an der Kasse des Landestheaters für die Tagesvorstellung
ein durchgehender Verkauf von Werktags vormittags >410 Uhr bis
eine Stunde vor Beginn der Vorstellung eingerichtet . Es wurde
ferner die Anordnung getroffen , daß die Verkaufsstellen in der
Stadt , auch im Vorverkauf , bei Erschöpfung ihres Bestands und
für andere , nicht gerade vorrätige Karten die Bestellung bei der
Vorverkaufsstelle des Landestheater übernehmen . Die hierüber aus -
gestellten Ausweise berechtigen zur Benützung des Platzes ohne
Umtausch an der Theaterkasse . Auf demselben Weg können^ beim
Portier der Hotels und größeren Gasthöfe Karten für die Ta ? es -
Vorstellung bestellt werden . Ferner wurde das Jahresabonnement
auf Balkoufremdenloge . die 1. Rang -Mittelloge und die Parterre -
s^remdenloge ausgedehnt . Die Plützesicherung kann künftig nicht nur
für ein ganzes Spieliahr zu 80 Vorstellungen , sondern auch für die
noch offenstehenden Bruchteile eines Spieljahres gelöst werden .

# Die Frau mit den Ivyv Augen g ' bt dem neuen Spielplan im
Kolosseum das Gepräge des Sensationellen . Miß E l s i e
Terry nennt sich das amerikanische weibliche Wunderwesen mit
ihren geheimnisvollen Künsten . In den nächsten Tagen wird die
Frau mit den 1000 Augen für d>e Karlsruher Gegenstand allgemeinen
Rätselratens bilden . Die Darbietungen sind wirklich so mysteriös
wie die Gebeimkünste der indischen Fakire , denen ste die Tricks ab¬
gelauscht haben will . Die Dame produziert sich in zwei verschiedenen
Arten . Einmal als musikalisches Medium , und zum Zweiten als
„Seherin in unbekannte Fernen "

. Eines ist so verblüffend wie das
andere . Die erste Produktion spielt sich solgendermahen ab : Der
Partner der Miß Terry , der mooerne Svenqali , plaz ' ert die Dame
mit den 1000 Augen an einen auf der Bühne stehenden Flügel .
Svengali selbst begibt sich von der Bühne in den Zuschauerraum und
ersucht , ihm den Namen einer internationalen Oper oder Operette so
leise wie möglich zuzuflüstern . Ohne daß ein Wort gesprochen wird ,
empfängt die Dqme den Gedanken mit Bl ' tvsichnelle und singt das
Gewünschte , während sie sich selbst auf dem Flügel dazu begleitet . Es
ist wirklich fabelhaft , wie schnell die Dame am Flügel aus die musi-
kalische Gedankenübertragung reagiert, ' ebenso bewunderswert ist
aber auch der Umfang des Repertoire das die Dame beherrscht . Ob
man dem Herrn den Namen einer alten fast vergessenen Oper zu -
flüstert , oder den Titel von einem der neuesten TanzMager . das spielt
keine Rolle : die Dame am Flügel singt und spielt sofort irgendeine
markante Stelle aus der Oper oder Operette . Fast noch geheimnis -
voller ist die zweite Darbietung , bei der Elsie Terry sich als Kristall -
Leserin produziert . Miß Terry läßt Zettel und Briefumschläge ver -
teilen und ersucht das Publikum irgend eine Frage , welche die ? u -
kunft des Fragestellers betrifft , aufzuschreiben und mit seinem Na »
men zn unterzeichnen : alsdann die Zettel in die Briefumschläge zu
tun und die Umschläge zuzukleben . Die verschlossenen Briefe werden
eingesammelt und vor den Augen des Publikums in eine auf der
Bühne stehende Glasurne hineingelegt . „Die Frau mit den 1000
Augen " erteilt dann ihre Ratschläge , ohne die Briefe zn öffnen , o^-ne
sie überhaupt zu berühren . Diese Darbietung hat neben dem Reiz
des Geheimnisvollen auch den Vorzug , daß die Frau mit den 1000
Augen den neugierigen Fragestellern oft recht lehrreiche und witzige
Antworten gibt . — Daß neben dieser amerikanischen „Kanone "

, die
übrigens auch noch durch ihre schöne Erscheinung eine Art Massen -
suggestion ausübt , die andern Kün . ler einen nicht leichten Stand
haben , ist verständlich . Daß es diesen aber trotz des Sirahlenlichtes
der 1000 Augen gelingt , sich durchzusetzen, ist nur ein Zeichen dafür ,
daß sie gut sind . Da ist vor allem zu erwähnen der Klavierhumorist
und Improvisator William Schüft mit seiner Gattin . Schüsi ist in
Karlsruhe kein Unbekannter . Obgleich seit seinem letzten hiesigen
Gastspiel schon einige RLbenherbste ins Land gegangen sind , ist Schüff
noch der gleiche lustige Geselle , wie vor 10 Zähren . Er scheint also
nicht nur ein hervorragender Klavierkünstler und D ' ^ ter zu sein ,
sondern auch ein Lebenski 'instler . Besonders famos ist seine Verarbei -
tung von Zurufen in ein Drama , das auf diese Weise in ein Lustspiel
verwandelt wird . Auf dem Gebiete des Humors erzielen E l l y und
John mit ihrer komischen Neuheit „Im Zukunftsatelicr " großen
Erfolg . Es ist ja unsagbarer Unsinn , aber man muß eben lachen und
das ist die Hauptsache . Im Reiche der Schatten arbeitet Albert
Donnelly einer de? besten Handschattenkünstler , die man hier ge-
sehen . Die Eauilibristik und Akrobatik ist ebenfalls „«t vertreten durch
die zwei Gerhards , von denen der zehnjährige Junge ganz her -
vorragende Leistungen bietet , und durch die fünf Caramicos ,
deren Hauptkräste in den perlenweißen Gebissen ruhen . Außerdem

G
nd die vier Mädels recht rank und schlank gewachsen , also niedliche'
egenstücke zu der Fron mit den 1000 Augen .

K Erwischter KoRi 'oieb . Am 16. 11 . 25 wurde von einem Wagen
einer hiesigen Güterbestätterei in der Altstadt ein Wertpaket entwen -
dct . Der Täter , ein Jahre alter vielfach vorbestrafter Kaufmani
von St . Magnus , wurde von Passanten gesehen und verfolat . Trotz
dem es ihm gelang , auf der Flucht eine 2y„ Meter hohe Mauer zu
überklettern , konnten ihn seine Verfolger , zwei Männer von hier ,
einholen und der Polizei übergeben . Er wurde in Hast genommen .

§ Festgenommen wurden eine Näherin von Straßburg und eine
Arbeiterin von Rothenfels , die sich im Besitze von Waren befanden .

die am Samstag , 14 . November , in hiesigen Warenhäusern gestohlen
wurden , eine Kontoristin von Mühcheim wcgen Diebstahls , ein zum
Strafvollzug gesuchter Ausläufer ron hier , ein Dreher von Rintheim ,
der vom Amtsgericht Bahlingen wegen Betrugs zur Festnahme aus -
geschrieben war , ein aus einer Anstalt entwichener Fürsoigezögling ,
4 Personen wegen Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , ferner
6 Personen wegen verschiedener sonst .ger strafbarer Handlungen .

j Voranzeigen der Veranstalter .

Geographische Gesellschaft . Es wird wohl allgemein begrüßt
neiden , wenn im Nahmen 0er Schweizer Tage ein Vortrag nicht
fehlt , der die Landschaft schildert , in der sich das Schweizer Kultur -
leben abspielt , aus oer die Schweizer Wesensart ihre Kraft und be-
sondere Prägung erhält . Darüber hinaus wird jedem , der die
Schwei , kennt oder j .ch mit der Absicht trägt , dorthin zu reisen , eine
solche Einführung erwünscht sein . Der Professor für Länder - und
Völkerkunde an der Universität Bern . Dr . Zeller , der die Berner
Hochschule bei der Iahrhundertseier der Fridericiana vertreten hat .
hatte die Freuiedliwkeit . einen Lichtbildervortrag über die charak -

teristischen Landschaften der Schweiz zuzusagen Der Vor -

trag findet am Samstag , 2 1. November , nachmittags 6 HI)*»
trn großen Hörsaal des Chemischen Instituts (Eingang vom Ehren -

hof der Hochschule) statt . Gäste sind willkommen .
A Im Haussrauenbund wird am M I t t w o lb , den 18. Ncvem -

b e r 1925. Herr Lb »r -ReaierungSr » t Emele über dt« neuesten arbe » »-

rechtlichen Probleme und dt« HauS ' rau Drechen . Der Bortruaende wird
die neuesten arbettbrechtlichen Probleme bebandeln , die fßi die Qau &fffltt
von Wichtigkeit sind , mit denen sie durch ibre hausfraulichen Arbeiten in

Berührunli kommt und deren Durchiübruns von der verständnisvollen
Mitarbeit der Hausfran abbänst . (Siebe Anzeige .)

Zweites Schiveker Konzert . Mit Otbmar Echoe «! , der t« »weite »
Schweizer Konzert am Donnerstag , den 1». November , im kleinen Fest -
fwffefaal feine „ Siegte " dirigieren wird , kommt der wobl bedeutsamste
L' vriker unter den jüngeren Schweizer Komponisten bierber . Da » be.

gleitende Kammerorcheiter hat solistische Besetzung , die Osten Mitglieder
de« Landestticaterorchesters sind für die Aufführung gewonnen , und da
In dem Konzertsänger Kelix L o « f f e I au » Bern ebenfall » ein weit tiber
die Gien,en de» Schiseizerlandes bekannter Künstler zum erftxn Male
hier auitcitt , stebt ein oubcrgewöhnlich aennftreicher « onzertabend bevor -
D «e Konzertdirekiion Kurt Zieufeldt . Waldstrak « SS. hat den geschäftlich ' "
Teil übernommen .

Turnen + Spiel * Sport .
Wintersportfest de« Bundes Deutscher Radfahrer «. v .. Vau 39

( Mittelbaden ) . Dem Radfahrer - Club 1892, Durlach , wurde aus
Samstag , 14. Nov . d. I . , die Veranstaltung dieses Sportfestes über -
tragen . Um >- 8 Uhr fanden sich in der Fcfthalle in Durlach die
Bundesvereine , die Ehrenmitglieder , sowie eine große Zahl Gäste
ein . Nach dem Erklingen dreier Musikstücke ergriff Herr Dir . Eier -
mann das Wort und hieß alle Erschienenen herzlich willkommen ,
insbesondere Herrn Bürgermeister N i tz e r t . Vertreter der Stadt -
gemeinde , unÄ Apotheker Dr . H . G a r tz e n . sowie die auswärtigen
Bundesvereine Baden - Baden , Karlsruhe und Mühlburg . Der Redner
gab einen kurzen Rückblick über die Entstehung des Bunides Deutscher
Radfahrer , sowie dessen Ziel und Zweck und schloß mit einem „All
Heil " auf denselben . Herr Bürgermeister Ritzert überbrachte die
Grüße der Stadtverwaltung mit dem Wunsche , daß der Radfahrsport
zu Gunsten der Durlocher Industrie immer weiter blühe und daß das
heutige Fest dazu beitragen möge , daß der Bund Deutscher Radfahrer
wachse, blühe und gedeihe ! — Den Eröffnungsreigen fuhr sodann
Rads . - Elub „G e r m a n i a" 1892 Durlach (6 Mann ) mit schönen
Figuren nnd präziser Ausführung . Tourenklub Baden - Baden
führte dann einen Achter ^Reigen auf , der in sehr schwierig und ele«
gant aufgeführten Nummern seinen Höhepunkt fand und « inen n ' cht
endenwollenden Applaus erntete . Diel Bewunderung erzielte der
Sechfer - Damen Reigen , sowie der Zwölfer -Reigen (6 Herren und 6
Damen ) des Tourenklub Baden -Badcn . Man sah , daß jedes sein
Bestes gab . Sodann ergriff Herr Direktor L . Silber das Wort
zu einer Ehrung von Seiten des B .D .R . für treue und werbend «
Tätigkeit . Er überreichte den Herren Dir . G . Eiermann sDurlachj ,
1 . Eauvors . d . Gau 99 . Sch w e i g e r t lBaden - Baden ) . 2 . Gauvors . d.
Gau 99 , sowie Eugen Stenn er (Karlsruhe , Ganzahlmeister , die
goldene Bundesnadel , die nur für hervorragende Leistungen gegeben
wird . Herr K . Eckert unterhielt die Festgäste mit einigen schönen
Couplets . Er löste großen Jubel und Freude aus . D « Konkurrenz -
Reigen um die Meisterschaft verlief nach Punkten für Tourenklub
Baden -Baden mit 7,25 , für Ecrmania - Durlach mit & 13 . Es wurde
aber keinem Konkurrenten die tSaumcistcrschaft erteil . Zm Polo -
spiele um die Gaumeisterschaft erhielt Germania - Durlach mit 2 : 1 die
Gaumeisterschaft zuerkannt gegen Tourenklub Baden -Baden . Das
zur Verlosung gebrachte Grihner -Rad fiel auf die Nummer 1 ; es
bleibt in Durlach . Herr Schweigcrt lBaden -Baden ) dankte allen
Mitwirkenden , sowie den Herren Schiedsrichtern für ihre Milbe und
nahm die Preisverteilung vor , bei der jeder Sieger sowie die Reigen -
fahrerinnen von Baden -Baden mit schönen Gaben beglückt wurde » .
Ein Tänzchen schloß den schön verlaufenen Abend .
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Die Lage tn Syrien .
FB . Paris , 16. Nov. fDrahtinelhung unseres Berichterstatters .)

Zlach einer Meldung des „Newyork Herald" aus Konstantinopel be-
reiten die Syrier einen Angriff auf Aleppo vor. Mit Aus-
nähme der große Städte beherrschen sie nunmehr das ganze Land.
Einer der Syrer , namens El Remlat , der bisher die Franzosen
unterstützt hatte , ging zu den Rebellen über . — Die „Chicago Tri -
dune" erfährt , dah eine christliche freiwillige Liga in der
Stärke von 5000 Mann gebildet wurde . Die Waffen erhielten sie
von den Franzosen und von der Regierung des Libanon . Es ist
ihr bereits gelungen , einige von den Drusen besetzte Dörfer zurückzu-
erobern . Der ganze Libanon soll vor der Befreiung stehen . Die
Franzosen erklären sogar, daß für Damaskus keine weitere Gefahr
bestehe . Offiziell wird migeteilt , dag zur Zeit Emire , die nach dem
Bombardement von Damaskus von den Franzosen verhaftet worden
maren , weil man sie des Einverständnisses mit den Drusen beschul-
digte , bedingungslos in Freiheit gesetzt wurden.

Entweder BerflSrkungen oder Derhandlunqen
FJI. Paris . 17. Nov. sDrahimeldung unseres Berichterstatters .)

Dem „Newyork Herald " wird aus Damaskus gemeldet, daß
General E a m e l i n , der französische Oberkommandierende in Sy -
rien 50000 Mann Verstärkungstruppen verlangt
habe. Die Situation sei zwar im Augenblick normal , aber Zeichen
von Unruhen machen sich überall bemerkbar.

Der Berichterstatter des „Petit Parisien " in Damaskus meldet :
Di« Situation bleibt sehr ernst . Man kann Damaskus
mir erreichen , wenn eine Truppenabteilung voranschreitet und Tanks
nachfolgen. Niemand kann die Stadt ohne militärischen Schutz ver¬
lassen. Die Drusen und Banditen stehen einen Kilometer von der
Stadt entfernt und suchen nach neuer Gelegenheit , zu plündern und
Metzeleien zu begehen. Im Libanon mordet man auf den Straßen .
Die Aufrührer trugen im Süden vierzig Kilometer von Saida Erfolge
davon. Der Norden von Syrien ist ruhig , auch in Aleppo rührte sich
bisher nichts, aber von Damaskus bis an die Grenze von Palästina
wird das Land von den Drusen beunruhigt , welche die Muselmanen
zum Abfall bewegen. In der Vorstadt Chapur wurden 200 Häuser
durch das französische Bombardement niedergelegt , aber keine Moschee
zerstört. Der Asien -Palast , wo General Sairrail wohnte, ist nicht
bombardiert worden. Wäre das Bombardement nicht erfolgt , so
wären alle Ausländer ermordet worden : eine andere Lösung als das
Bombardement hat es nicht gegeben . Die Europäer sind bei dieser
Gelegenheit geschützt worden.

Der Reuterkorrespondent in Damaskus sieht allgemeine Unruhen
im ganzen Libanon voraus. Die französischen Truppen genüg -
feit nicht mehr und müßten beträchtlich verstärkt werden . Der „Times .
Korrespondent in Damaskus meldet, daß die Franzosen im Augenblick
noch die wichtigsten Städte und Eisenbahnlinien beherrschten, daß
aber nichts anderes übrig bleibe, als entweder große Truppenvcrstär «
Hungen abzusenden, oder mit den Drusen zu verhandeln.

«-
Pari «, 17. Rod . (Funkspruch.) . Chicago Tribüne ' meldet auS

Beirut , daß haS christliche Freiwilligenheer de? Libanon
gestern von den aufständischen Drusen geschlagen wurde . Die
christlichen Freiwilligen mußten den Rückzug antreten .

Waffenruhe in Marokko.
FiH . Paris . 16 . Nov. sDrahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

5 « Marokko sind die Operationen vollkommen unterbrochen. Das
«anze Gebiet «st von Schnee bedeckt, die Wege sind vollkommen un .
pangbor Gelegentlich werden die französischen Truppen durch
Handstreicheder Rifkabylen beunruhigt . Man befürchtet,
dah die Anhänger Abd el Krim ? «inen großen Streich nach vor Be-
ginn des Frühjahrs unternehmen werden, um die bevorstehende
französische Offensive zu verhindern .

Wedtna vor dem Fall ?
• Pari #, 17. Nov. (Funkspruch.) Nach einer Meldung der Ha.

»«- .Agentur steht die seit zwei Monaten von den Wahobiten
belagerte Stadt Medina unmittelbar vor dem Fall .

3000 Russen ?n Ehina gefallen .
• London, 16. Nov. (Funkspruch.) Die Tschangsolin -Truppen

haben durch d,e Meuterei der Schantung -Division einen emp ind-
lichen Schlag erlitten . Die Division griff die gegen die Wupaifu -
Truvpen vorgehenden Russen an , wobei 3000 Russen getötet
wurden.

Autounfall Krupps .
Esse«, 17. Rod. Das Auto Krupp von Bohlen Harbachs ist auf

der Fahrt von Essen nach Nordhorn zwischen AbauS und Epe ver.
unglückt. Der Wagen kam auf der balb gefrorenen Straße ins
Schleudern , riß einen Baum um und stürzte die Böschung hinab .
Der Wagenführer verunglückte hierbei tötlieb . Krupp von Bohlen .
Harbach und seine Frau kamen unter das Auto zu liegen . Frau
von Bohlen -Halbach erlitt hierbei einen Schlüsselbeinbruch und
Rippenquetschungen . Sie befindet sich zur Zeit in einem Kranken-
hauS . Die Verletzungen ihreS ManneS sind unerheblicher Natur .

Du Reichskanzler an Krupp von Bohlen -Hallbach.
• Berlin , 17 . Nov . (Funkspruch.) Wie die Morgenblätter mel»

den. hat der Reichskanzler Dr . Luther an Herrn Krupp von Bohlen-
Kailbach anläßlich seines schweren Automobilunfalles in herzlichen
Worten telegraphisch die besten Wünsche für baldige Wiederher.
ftellung ausgesprochen.

Die tschechischen Wahlen .
I . Prag , 17. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wiewohl ein Gesamtergebnis der Wahlen erst zu Beginn der
nächsten Woche vorliege» wird , läßt sich doch schon aus den aus
Böhmen , Mähren und Schlesien vorliegenden Ergebnissen das Äe-
stcht des künftigen Parlaments in größeren Ilmriffen erkennen. Die
größten Erfolge haben zweifellos die Tschechisch-klerikale Volkspartei
und die Kommunisten errungen , die neben den tschechischen Rational -
soziallsten die stärkste Partei im neuen Parlament sein werden . Die
Kommunisten erreichten den Zuwachs auf Kosten der Sozialdemo ^
kraten , die beinahe die Hälfte ihrer Stimmen vom Jahre 1920 ver-
loren haben . Bemerkenswert ist ferner der Erfolg der tschechischen
Gewerbepartei , die ohne Zweifel in die Regierungskoalition eintreten
wird , die dadurch noch komplizierter und noch mehr auf Kompromisse
angewiesen fein wird als die bisherigen . Von diesem ^ iand -
Punkt aus steht fest, daß die tchechische Koalition nicht gestärkt ,
sondern vielmehr geschwächt aus den Wahlen hervorgeht . Von den
deutschen Parteien haben die Christlich- sozialen und der
Bund der Landwirte die größten Erfolge erzielt . Die Gesamtzahl
der deutschen Parlamentarier kann beute noch nicht sestgestellt
werden. Die Jüdisch -nationalen , die selbständig in den Wahlkamvs
gingen , sind durchgefallen. Die tschechische Presse schwelgt vorläufig
in Jubel , üflle Parteien , wenn man von den Nationaldemokraten
absiebt gebärden sich zufrieden . ? ic Blatter lassen sich vorläufig
noch nicht in Erörternngen über das Schicksal der künftigen
Koalition ein.

Rücktritt des tschechischen Kabinetts .
TU . Prag . 17 . Nou. (Drahtbericht .) Nach dem Bekanntwerden

der Wahlergebnisse hat der Ministerpräsident S v e h l a namens der
Gesamtregterung dem Präsidenten Masaryk die Rücktrittser -
k l ä r u n g eingereicht. Der Präsident nahm die Demission an und
betrante den Ministerpräsidenten und die übrigen Ressortminister
mit der Führung der Regierungsgeschäste bis zur Bildnnq des neuen
Kabinetts .

Die Suche nach M . 1 .
Anerkennung für die deutschen Taucher.

v .0 . London, 17. Nov . ( Drahtnieldung unseres Berichterstatters .)
Das Beispiel von „internationalem guten Willen und Brüderlichkeit
zur Set "

, welches die deutschen Taucher geben, die nach dem unterge-
g«ugenen Unterseeboot M . 1 Nachsuchungen halten wollen, macht auf
die deutschfeindliche „Daily Mail " dcn tiefsten Eindruck. Das Blatt ,
das noch vor einigen Tagen die Deutschen nicht anders als „Hun-
nen" und „Teutonen" nannte , hat einen eigenen Sonderbericht-
erstatter nach Portlamd gesandt , der die längsten Depeschen absendet.
Er schildirt, daß es für die Deutschen wegen des stürmischen Nord-
Ostwindes unmöglich sei, zu tauchen. Bier Zerstörer und vier Mi -
nensucher stehen den Deutschen zur Seite . Als beschloffen wurde,
daß gestern nicht getaucht werden sollte, kehrten die acht erwähnten
Schiffe zurück. Die Deutsch 'n wollen vor allem die Hindernisse er-
forschen, welche sich an der abzubuchenden Stelle befänden . Britische
Taucher, welche Mar die deutschen Apparate nicht verwenden kön-
nen, baten um die Erlaubnis , dcn Deutschen beizustehen . Der Er ,
sinder des neuen deutschen Tauchapparatcs , Karl Oskar Gutmache,
erklärte einenn Vertreter der „Daily Mail "

, daß sofort , als die Nach,
richt von dem Unglück bekannt geworden sei die Deutschen d"m
Wunsch Ausdruck gegeben hätten , sich an Rettungswerk zu be»
teiliflen . Acht Deutsche nehmen daran teil , darunter der Führer der
Taucher, ein Ingenieur , und der Erfinder des neuen Tauchappa-
rateg .

Die Zeitungen berichten heute morgen , dal, die deutschen Tau -
cher darauf gedrungen hätten , trotz des stürmischen Wetter « gestern
hinunterzugehen , aber der englische Kommandierende sie davon zu.
riickgchalten habe, weil es sich nur darum Handel « , die Ursache
des Unglücksfalles festzustellen , das Schiff zu heben und
vielleicht zu bergen . Ilm kein Menschenleben zu gefkidrden, soll oft »
gewartet wenden» bis das Wetter sich günstiger gestalten « erde.

Entschädigungsansprüche deutscher Reeder
an Amerika .

(Eigener Kaveldienst der „Badischeu Presse".)
jNS . Washington, 17 . Nov. Der Kongreß wird sich wahrscheinlich

mit der Regelung der Ansprüche der deutschen Schiffahrt ?-
gesellschaften beschäftigen, die ein« Entschädigung für
ihr im Krieg beschlagnahmtes Eigentum in Höh« von rund hundert
Millionen Dollar fordern . Eine dahingehend« Bekanntmachung er-
folgt im Anschluß an die Vertagung von 12 Einzelfällen über deutsches
Schiffeigentum seitens des Obersten Gerichtshofes.

Belgien braucht doch Reyaratiouskoks .
• Berlin , 17. Nov. (Funkspruch .) Wie die Morgenblätter an»

Brüssel melden, hat nach der „Libre Belgique" die Regierung
ihren Beschluß über die Einstellung des Bezuges von Reparation ?«
kok? ab 1. Dezember bis auf weiteres rückgängig gemocht .
Ein n - ner Sck ' ag für das Deutschtum SKdt 'rols .

Wl . Rom, 17. Nov. (Drahtmeldung unsere, Berichterstatters .)
Der Ministerrat nahm heute Nacht die Vorlage an , die für all«
Elementarschulen das Italienische als einzige Unter ,
richtssprache vorschreibt. Gleichzeitig wird die italienische Ge >
setzgebung für Sozialversicherung und die Jnvalidenkasse der Seeleute
auf die neuen Provinzen ausgedehnt . Die österreichische Gesetzgebung
auf diesen Gebieten tritt damit außer Kraft .

# Hamburg , 18. Nov. (Funkspruch.) Auf einer Reif« kst plötz -
lich der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Franz Lauf »
kotier gestorben .

Rück rtl ! Lord d' Abernons .
v.D . London, 17. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Der Berliner Korrespondent der „Times " erklärt , daß der DotsÄ «!^

Lord d ' A b e r u o ii seine Stellung als Berliner Botschafter in ^
Augenblick niederlegen werde, da die Verhandlungen über den ® .
schlich des Sicherheitspaktes endgültig beendet seien . Es sei dfl^ ^
»linnuW hnu Onrh hNfliornnn nm '"uint 10*0 uini onakilrhen ~erinnert , daß Lord d 'Abernon am 2 . Juni 1020 zum englischen
schafter in Berlin ernannt wurde.

d»,
Ein « Widerlegung der Behauptungen Luppes durch Reichstag» ^

1 '<C|

Luppe — Gehler.

O . Berlin , 17
tagsabgeordneten Haas .

Nov. ( Drahtbericht .) Zu den Auseinander
setzungen zwischen dem Reichswehrminister Dr . E e ß l e r und Wjj

üel
...

Nürnberger Oberbürgermeister Dr . Luppe erklärt Reichstagsao^ ^
ordneter Dr . Haas nunmehr insbesondere folgendes : „Im Oktol̂
oder November 1921 habe ich von Herrn Oberbürgermeister <9

Luppe einen Brief über seine Unterredung mit Herrn ReichsweW ^
minister Dr . (Segler oder über bayerische Verhältnisse im
meinen nicht erhalten . Von Putschabsichten . die die bayerisck

'
^

Monarchisten im Oktober oder November 1924 gehabt haben J0" ' ,
habe ich erst jetzt Kenntnis erhalten . Ich kann nur im Hin! ^
auf die Behauptung , daß ich durch einen Brief orientiert worden 'c

auf die von anderer Seite aufgestellte Behauptung , daß ich darauf»
beim Herrn Reichspräsidenten vorstellig geworden wäre , erklären , n
ich in jener Zeit weder einen Brief erhalten habe noch mit dem
Reichspräsidenten gesprochen oder korrespondiert habe.

Keine Sozialisierunq der Lu ' l chifsahr ! . Ili
Essen , 17. Nov . ^Funkspruch.) In einer Sitzung des Riedel

rbeiniichen Vereins für Luftschiffahrt, die in einer Erklärung
die Ministerien gegen die Monopolisierung der LustschiN<
Stellung nahm , gab der Vertreter des Reichsverkeb '
Ministeriums folgende autorisierte Erklärung ab : »Bei
zukünftigen Gestaltung der Luftschisfahrtsuirternehmungen
weder eine Vcrreichlichung noch eineVerfta » '
lichung geplant . Das Luftschiffahrtunternehmen erhält eine 1
wirtfchaftliche Einstellung . In ihm haben die Wirtf ^ " '
kreise die unbedingte Majorität . Der s r « i e Wettbewerbs
Jndustri « ist bei dem Lustunt ernehmen m it allen Mitteln zu sördcr

Aus oen Macftvarlansern.
— Ludwigshasen. 17. Nov. Gestern abend verunglückte der

Jahre alte Rangieraufseher Georg Frisch von Schifferstadt
der Ausübung seines Dienstes, dadurch daß er unter die Kupp^
geriet . Er war auf der Stelle tot . A

Straßburg, 17 . Nov. In der Zeit der Frankentwertung ist „
Goldstück eine Sehenswürdigkeit . Glück hatte ein Bauer in del u
gegend von Schlettstadt , der, als er aus dem Felde arbeitete , ein
nes Säckchcn aufhob, das mit Goldstücken gefüllt war . Das L»
täschcken enthielt hundertundzehn deutsche Goldstücke.

Metz, 17 . Nov. Der lothringische Chirurg Dr . Jung behan»^
« ine Arbeiterfrau aus Amneville , Mutter von sechs Kindern.
Frau lag an innerer Verblutung lebensgefährlich darnieder . M
keine Besserung eintrat , ließ er sich zu einer Blutübertragung
Ader öffnen. Da dieser erste Versuch nichts half , forderte der CH' ^ .Z
daß ihm die Ader des anderen Armes geöffnet werde. Die KraN^
fchwester widersprach und bot sich selbst zur Blutübertragung an. ^
Chirurg bestand auf seinem Vorhaben : die Frau wurde gere
Dt« aufopfernd« Tat des Arztes verdient höchste Anerkennung.

Kriefkaften .
(Mrfr« «n fBnit« t wir » erllckstchtigitn« fWhen , wen« dl » taifenhe

menti-Quittmig >ml> die Porto -Ausgabin bfiflefftjt werde» .>
1611. H. R -: 3 « den 84 Prozent Miete ist sowohl die Gebäudes «^

steuer , reit die anderen staatli-ken und städtischen Steuern enthalte«.
Hauseigentümer dars diese nicht besonders anrechnen .

1512. fl. H i« St . CS svielt keine Roll «, ob die Hvvotbek {lelfiffii
ohne Vorbehalt angenommcn worden ift ; sie ffitrt unter die Huf®«"* !
und zwar mit 25 Prozent.

1518. 8 . 8 in $ • Der Hauseigentümer hat die Pflicht, Ihn ««^
Besen in beide» Zimmern Herrichten , u lagen , das, sie verwendet wer
könne » . Di - Oesen ftnd ein Bestandteil der Wohnung.

1517 . ai -se . Wenden Sie sick an den Norddeutschen ? lovd tn

vder die Hamburg- Amerika - Sini« w Hamburg.

Kei Appetitlosigkeit
nelim« msn ck»s seit 30 Jahren bewährte
Dr . Komme ! ' « Haematogen . Es ver*
bessert die Blutbeschaffenheit und stärkt das

Nervensystem .
Man Verlan ** w
Dr. Hommei 'i

allen Apotheken und Drogerlen ansdrvok 'lÄ
Baematoeen. A &»4

Geschäft ! irbe Mitteilunaen .
Btfolg ein« SarlSroKer Firma. Die ffirma Karl Martin ,

fuhr« hier , die die Fabrikatwn von g«s. ,iesch . raumsparender kombin»^
Küchenmöbel ausgenommen bat . erhielt für ihre Erzeugulsse . die sie t>e>
Internationalen KochkunftauSstellung tn Krankfur t ausgestellt o
die Fortschrittmedaille ' zuerkannt . Ebenso wurde dieselbe Firma au>
Na 'statter GewerbeauSstellunS, dt « !m Sommer stattfand , » U
silbernen Medaille ausgezeichnet.

l
'
vcieZ -^ nieiAe .

Umri« >»niest xsllsd s krau, l 'sedt» ,
SehveÄer, Schwägerin und Tante

Frau

Martha Eck
geb . Krespach

wurde uns plötzlich im Alter von
40 Jahren durch den Tod entrinen.

Karltruhe, 17 . November 1936.
In tiefster Trauer :

Pelton Eck , Musikdirektor
ao den MOncfaener Maatitheatern.

Anna Krespach Wwe . geb. Weiß.
Familie Professor K. Roßbach.
Familie Otto Krespach.
Familien Weiß

Die Beerdigungfindet am Donners¬
tag >42 Uhr statt 22721

Trauerhaus: Kaiserallee 16.

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
werden rasch und sauber angefertigt n der

Draekerel der Bad . freue

/ ^ Tl7 »6
Fortsetzung des

sondek -vehkaufs
m unsein sämtlichen Urtikeln, t

Trima Qualitäten zu tebeutenb ermäßigten "Preisen.

Im Tosten angetrüöter Wäsdfe meit unter Preist

GESCHWISTER BAER
Telefon 579. Wafbstr. 37.

Die Geburt eines oesunden
& Töehterehens zeigen in dankbarer* Freude an

Ftiedrich Trompeter
Pol . Uberleutn . Oberleutn -a - O
und Frau Elisabeth ,

oeb. Stahl .
KARLSRÜBE, den 77 . Novbr 1925 . D (, tookrieossir . 227 BO'28

ulelne An ^ eige **
taoen «rrößten ptoic n dei t

Badischen Prp » * e

Karlsruher Kunsl - SlopfejfJ
la s KILL513 ' errenslr . SS s Re 'er -
Dnslchluares Einweben almtt . O ' wet)e - S cl,* j0
W Eigene Werkstätte am Platz ®'
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Paradtesvöge !
Ein Hochstapler -Roman

von
Marianne Wasterlind

Copyright by „ Ba -tische Presse "
, Karlsruh «,

( 10 . Fortletzung . )
»Ä«tit« Bang «. Hier ist Ihr Scheck . Ich dank « Ihnen . Sowie

Korr
#tttes $®ren « lasien Sie es mich wissen .

" Sie erhob sich und

<? ' ^
.
ie Verabschiedung fühlend , drückte sich zur Tür hinaus .

»
»Josefa stützte das Kinn in dir Hände . Quoll nun Licht über das

der Mn «»TfinfttAi >n Tni ? Riit 3itn non Bitterkeit aino Übel

<H tie

ci4
. flU

t,(i

der hinterhältigen Tat ? Ein Zug von Bitterkeit ging über

UtlT dieses heruntergekommen « Geschöpf konnte zu Er »
b̂ . !^ 3^zwecken gedungen sein . Ein « unklar « Empfindung hatte sie
tj

' mmt , diese Person , die sich al » Schwester der Diebin ausgab und
ueicht Mittäterin und Abgesandte war , nicht der Staatsanwalt «

zu übergeben . Wäre nicht hier am End » mitleidslose » Handeln
beste Weg gewesen ?
® 'e drückte auf Knopf 4 ihres Haustelephons auf dem Schreib »

* — das war Ursula . Der Eintretenden teilt « sie nun Zweck

| iiu> ehrenvollen Besuche» mit , und während si« erzählte ,
ihr « Wort « in «in befreite » Gelächter der Selbstoerspottung

^
- „Wir sind beide noch sehr jung , Ursula , wir müssen noch viel

hfl
*"- Die Stany « Gold will ich verschmerzen . Aber diese Pah -

?^
«>>t« t|t ebenso greulich wi « aufregend . Na , hoffentlich bezahlt
°" igstens ,hre Hotelrechnungen , diese Frau . . Josefa Lohmann !"

sprachlos stand Fräulein Prillwitz da . Maria Stuart und die

Äast ^
tter H« hstapl «rinnen — ? l Ein « schier unglaubliche

Zwischen besann fich Josefa witder auf ihren angefangenen
- ' Dominikus und schrieb folgend « Schluhsätze nieder :

.. . . Soeben hätte ich eine eigenartige Störung . Vielleicht ein «
Komödie , vielleicht ein Satirspiel , sicher aber ein « Sache , die mich
ernsthaft angeht . Es ist möglich , dag ich sie Ihnen später erzählen
werde , und ich hoffe nur , ich werde Ursache haben , si« zu belachen —

ohne bitteren Nachgeschmack."

Sie sah sich um . ..Ach so, Ursula , Sie find noch da . Gut , da

sällt mir ein : wenn die Person wiederkommen sollt «, wollen wir

sie doch lieber verhaften lassen."

*

Der Golf von Tiscaya , diese gefürchrete Meeresstrecke , zeigte
keinerlei Tücken : nach leichter , vorübergehender Dünung umwogten
die Wasser in friedlicher Schönheit das stolz« Schiff . Sonnenschein
und Himmelsbläue , von der unendlichen See strahlend aufgefangen ,
schufen Festtagsstimmung , kein Wunder , daß allabendlich Konzerte
und Bälle einander jagten . Für den heutigen Tag hatte man ein
Lordfest in Kostümen angesagt . Ein Zwang zur Kostümierung
bestand nicht , doch mußten die in Gesellschaftstoilette erscheinenden
Gäste einen Vujjbetrag für wohltätig « Kassen zahlen . Violet hatte
sogleich dem Fürsten erklärt , dah sie lieber zahlen als diesen Mum -

menschanz mitmachen würde , ein kluger Schachzug , denn sie zwang
somit den Fürsten , der allmählich in die Roll « ihre » all «inig «n
Begleiters und Partners hineinwuchs , ein Gleich « » zu tun ; in diesen
modernen Gewändern würden nun beide au » dem Rahmen de« Mas -
kentrubels fallen und somit beiseite stehen , daraus baut « sie ihren
Plan .

So erschien sie in einem nixengrünen , reich mit Goldbrokat und
Pelz verbrämten Abendkleid , der Fürst begrüßt « si « im Smoking .
Schon an der Abendtafcl herrscht « so «twa » wi « Faschingstreiben ,
der Speisesaal , festlich geschmückt mit Fahnen und Girlanden , «r-
strahlte abwechselnd in rötlicher und grünlicher Beleuchtung . Sekt »

^,iopsen knallten , Stewards , als Köche weih maskiert , trut ĉ »i Xi .u
Musiktusch brennende Plumpuddings herum , bunt « Lustschlange »
schnellten über die Tische.

Einmal , zweimal tanzte Violet mit ihrem Kaoelier , dann schlug
si« vor , eine kalte Ente anzusetzen und sich in eine Plauderccke zurüe
zuziehen , « in Wunsch , der vom Fürsten bereitwilligst , mit stummer
Verbeugung quittiert wurde . Ein hochgestecktes Ziel mußte heute
abend « rreicht werden , e» galt , dem Fürsten Kolowrat zur Unter ,
brechung sem »r Reise auf den Kanarischen Inseln zu veranlassen , nicht
fcittch versteckte Bitten und Vorstellungen , nein , es mußte von seiner
Seit « ein freiwillige « Angebot erfolgen . So knausert sie »' cht mit
Lerführunijskünsten , warf Köder au » in vielfältig schillernden
Wesensregungen , lachte , plauderte , jubelt «, schmollt« , kehrte völlig
neue Seiten ihrer Persönlichkeit hervor . Doch schien st« noch weit
entfernt vom Ziel . Der Fürst , wie immer ein liebenswürdig - bereite :
Zuhörer , verließ niemals den enggezogenen Krei » hofmnnnischer Höf-
lichkeit , bisweilen lächelt « er mild erstaunt über Violers Uebermut .
warf auch einmal «in « Schmeichelet hin , aber sie war ohne Feuer .

Violet bebte innerlich vor Zorn und Erregung . Ihr Kleid war
ein Traum , ein Rausch von Glanz und Schönheit , ja . sogar ihre
Perlenkette hatte sie, bis heute aufgespart , um Hals und Nacken
geschlungen , erdrosseln wollte sie mit dieser schillernden Pracht den
Mann , und er sah sie kaum . . .

Da begann sie selbst davon zu reden . „Ich riskierte e» heute
abend , meine Perlen anzulegen "

, sagte st «, „hoffentlich kein Wagnis .
Eigentlich war e» meine Absicht, sie dem Verwalter zur Aufbewahrung
>o übergeben . Aber ich glaub « an kein«n Diebstahl . Man ist doch
anter anständigen Menschen ."

Der Fürst schlug die müden , dunklen Augen auf . „Sie sind i «
d«r Tat sehr schim ."

„Man bat mich kürzlich um mein Lichtbild mit den Perlen ",
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Oroße Posten

ftinter- Mäntel
zu hervorragend billigen Preisen.

& *tklassige Qualitäten t Modernsie Farmen /

^
i* t «r „Mlat «l ui guten StrapaxUntoflen braun a . grün . 9.90
taUr . Mint « !, modetmrb . FUuschttoff «, weit geschnitten 14 .3
later -Mlntel , dnfarb . reinw . Flaaichttoff «, jugdl . Form 18 .50

Mlntel , eiakatb . Tuche u . Cheriotflausche , weite Form 19 .90

^
•" ter -Mlntel , reinwollene Flauichstoffe , Glockenform 24 .90

^
* l*r -M4ntel , Velour 4e Lala «, jugendliche Formen . . 29 .90

reinw . Tuche , braun , taupe u . grfia , w . getchn . 39 .90

wJ
* t «»-Mlntel , reinw . Tucha , braus u . taupe , f. « tark . Dam . 49 .90

j^
tar - Mlntel , Velour de Laine , m. groß Biberettekragen 98 .00

L*®*ch -Jacken , ganx auf Foulardina gefüttert , braus > . 49 .90

pf
*01® er -Jacken , ganx auf Foulardine gefüttert , achwarx 68 .00

wJ
*ch -Mintel , ganx auf Foulardine gefüttert , braun . , 98 .00

j
' ^ Wer -Mtntel , ganx auf Foulardine gefüttert , achwart 99 .00

prima Qualitit , ganx auf Damast gefüttert ,
Pal

*Uc'1 i® t r »Bta Weiten . . . . . . . . . . . 95 .00

p
^

.
' ^ » cken , Lea ! elektric , au ! Seidendamast gefüttert 165 .00

Fintel , Seal elektric , auf Seidendamast gefüttert 279 .00

H
. Schneider

*b*bx«utr. 3i Inh . H . Kahl Ludwig . puti
Straßenbahnhaltestelle „ Hauptpost

" . 81678
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SieDlunflsDnus
mtt sofort fteiwerdender
3 Zimmerwohnung , gr .
Garten und srctstcyeitdcr
Werlstatt in Durlach am
Bahnhof gelegen . sofort
zu verkaufen , ttnorßote
unter Rr . 5180a an dt«
Nadilche Vrcssk.

p« 0 « 0I ^

1 >4stöck !ge»

Wohnhaus
mit
am .
etanu . , r _ . . . . . . ,
vcrraufen tn Rastatt .
Offert , unt . Nr . aB104'.l7
an bteJBabil ®« Presse .

Einsmilienliaus
tn vornehmer Aukstat -
tuna , 6 Zimmer , Dtele .
Bad , Garderobe , etnae -
bauIeS Majoltkalamin
»um Preise von 27 000
Mark , bei 1VV0V Mark
Anzahlung zu verkaufen ^
ttclt wird , » giinstige »
Zinsen , . i . aus zehn

Jahre belasten .
Interessenten wenden

sich an 22067
„ I m m » » t l t a '

Tel . 670
'

u .
"

4671.
Neues

Holzhaus
2 stöck ' g , 4 Zimmer ,
Badeztmmer . tüche ,

zementterirr
Kelle » , WafehhUetie
mit « olzschopf . cleklr .
B « euct » ung , solort
veztehbar , in der
Lahe Freiburz Ii 1.
z« ocrhoi | n

Oft . nnt Rr . 5174a
an die „ Bad Presse ^

1 ElirtengrundstW
in der fHtttrtcrtftr . , Dur -

lo ®, al « Villcnbauvlav
lehr geeignet , mit ansto -
tzend. Weinberg , daraus

stehendem Gartenhaus , i
Zimmer , 1 stammet und
Wohnküche , sofort bezieh -
dar und reichlich Neben --
räum . , m . darauf ruhen¬

dem Brennrecht nur an
Gelbstkciufer zu verkaufen ,
Angeb . unter Nr . 5181a
an die Bad . Presse .

EIN
der Oöte und Beliebtheit unserer
veitbekannten Marken sind die im
Laufe der Jahre in über 200 Fällen

nötig gewordene Verfolgung der

NACHAHMUNG
unserer Markea Nur anerkannt gute
und beliebte Ware bietet Anreiz zur

Nachahmung Machen Sie einen Ver¬
such , Sie werden den Genuuß finden ,
den Ihnen nur eine (Zigarette nach

wirklich,ägyptischer Mischung und
Fabrikation bieten kann ,

KYR1AZI FHERES
Gr * E » G * R * Ü » N # D » E * T 1 * 8 # 7 # 3

rcrornrPirl

0

$

In vpllandetar Ausführunq und Leistung ,
von jedermann leicht spielbar . Ausführ¬
liche Schriften und Vorspiel bereitwilligst

Alleinige Vertretung :

H . MAURER
. Kaiserstrasse 176, Ecke Hirschstrasse

mtauseh älterer Instrumente Teilzahlung
71859

s
®sseL und wasserdichte

Ar beitsanz üge ,
2 °sen , Joppen usw .
Faust - Handschuhe

c Fabrikmäntel 2258S
^ geltuch - Schürzen

%Ä ®
Sn ^ ' e Kro ®er Auswahl bei

«veintraub
;— ^ enatralle 52 . Te .efon 3747 .

Herrenzimmer
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Auaebote mit

Preis unter Nr . R11542
an die . Bad . Presse .

Au kaufen gesucht :
1 Ruhesessel

gepolft . , m . hob . Lehne ,
gut erhalt . Osfert . u .
Gl 1303 an die Bad . Pr .

Zu kauf, ges , gut eiv -
Pboto -App , 3X12 , Veschr .
mit PreiSang . unt . Nr .
H11S08 a . d . Bad . Pr ^

Adler -Schreibmaschine
g« t erhalten , gr, . senkr .
Tvven . einfache Umschall

CAIRO —
AMSTERDAM

CAVALLA
HAMBURO 6

ZWEIGFABRIK HAMBURG 6
hhoW MERKURSTRASSE 40

.y ..

Küchen
natnrlaf . mtt Linoleum ..
tn verschiedenen Grvken von 10—^
werden feilt billi - ver¬
kauft «Teilzahlung ) .

Emil Schweiher ,
A nrlsruhe«© lll)llMro ,

Larneystr . 51. 22437

Boll » . Bett , ©trtllo ,
Waftb - u . Nachttisch , kl.

Schreibt ., schone Bade -
wanne , f, neu , b. z. verk.
Zu erfr . striedenstr . 12, v." -3 Uhr .

"J M,,UU > Kunslwerkstätte.
^ p « oht , Kaiserstrasse i !6 , I

Veweri , <WUgen Fachmann zu der «
n « « che in bot 4 000 M «er -

iß?tuir cU>tn unter Nr . gllö56 in

tuna zu kauf . ges. An -
geböte mtt Prew unter
Nr . 81680 an die Ba -
dische Presse .

E nsamilien-Kaus
zu kauf , gesucht . <Agen -
ten Verb.) Angebote u .
Nr . 911574 an die Ba -
dische Presse

Existenz.
Haus mit

für Uhrenmacher , tn Ort
von 4000 Einwohner u .
gute Umgebung , wegen
Sterb âlt zu Verls, Rich¬
tung KarlSruhe -Heidel «
bera , NSdere AnSkunft
erteilt F . I . Hattmeyet ,
BUto f . GrundstüttSver -
wettung . Riwpurrersit .
Nr . 13. Tel . 3949.
In Ettlingen hübsches

An ami !ien !" ms
Mit Garten gllnftig zu
verkauf , Angebote unt .
Nr . 21718 an die Ba -
dische Presse ,

MlWSimWne
zu kaufen gesucht .
I Anqeb , unk . Nr . J115S4
an die Bad . Presse .

Suche 5192a

Krankenwagen
für Erwachsenen , ders .
mutz noch gul erhalten
sein , Angeb . mit Adrrlse
u . Preisangade an Ft .
Knanber , vverkirch i .
B .. Holls,r . 1 . Ziierde
denselben dann besichtig .

Trockenofen
für Lackiening mtt Ga ? >
Heizung gesucht . Gefl
Offen , unt , Nr . « 11428
an die Badische Presse .

Gm erhalt,
'

dunkelbl .
Kinderwagen

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . PI1540
an die Bad . Presse .

kinsamlliechalls
neu erbaut , sommerliche
Lage , m . geraum . Wob -
nung , 4 Ar Garte » , sof.
beziehbar , zu verkaufen .

Eugen ülSuttile , Aau -
meisier SSItingen . bei
« mlalj . 6188a

Mod ., bereits neues
Kii Tott

!>N, eichen , preiswert zu
verks. Adresse zu erirn -
gen unter Nr . L115K1
au di« Badische Prell «.

St » # « Sotiber » t * it «

Chaiselongues
Diwans
nIKverich Stoffm ftern

und ex^ra » arker V ' rar »
de " ung , « » ,rN .
, ahl » na >, 21698

« arlstnb - Miid bitta ,
Vomenftt 5i

2tttt . SoteaeUchran ' .
eil eich. iN 'itaatderobe

i » Ltllr . Schr « nke , m >
mnde Ritcker « Schrank ,
Wa >chkommode Stlilile
' aub Bet en . Ttwnn u
ivn » . Mövet verkanfi
dillia, , B2375V

0 . Gutmann, .Rudoirstr . 12

1M la.
neue Weis-

billig » abzugeben , evtl ,
Teilzahlung . Angebote
unter Nr . 21720 an die
Badische Presse .

Dameu -Frlseur -Toilette
35 M , Flurgarderoben
V. 38 JH an . Plllschgat -
nitut , 4teil „ 135 Jl ,
AuSzugtische von 30 M
an , ivcttiroS von 45 M
an , Twlomatn » von 40
M an . Taineufchreibtifch ,
Tis « e. Stühle, , « Nr» ,
mövel , KllchenschrSnke u .
Sonstiges billig zu vlf .
An - u . Berks , Kemver .
manu . Rudolfs,r . 19.

Für Taxameter :
i!i77nnfifiH!ifiii!iiiinuiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiini,Diiitiuuiniiiiii!iiiiiiiiiii(iiii)iiiiiU]iui]ii
5 gule , wenig gebrauchte Decken
u. Schläuche Peters Union 820x120
veaen Nn «chaff»na von »' allonretsen vreiswei ,

aegen Kasse av, « geben . !>>N ' usragen :' 17H8arl # tnh » r ® dl II « h ' 0 («t 35

KjShrigeBraunslule
aus alleö (Latanti « - Her » u , hattet — au » «tl .

etiUclm JUico » v »öer»w«»«r . tarnt ßrtlj

Bettstellen .
Riste , Matratzen , Chaise -

longueS . Diwan ? usw .
zu billigsten Preisen zu
verkauf . U. « ehri ?d »rs ,
Schühenstr . 2«. B21397

Pianos
und 81B2

Harmoniums
größte Auswalil ,

gttnstigste
Zuhlunas -

benngungen .
| Katalog umsonst . |

Odeonhaus
Kalserstraße 175

T « leton 338 .

Piano
sebr schönes Instrument ,
dillig zu verl, , Anzufeh ,
Schilletstt . 26 , III .

Umständehalber einige
neuartige

Iandqewchre
dill . z, Verl . Liebd . >vnl ! .
ihr Adr . unt . Nr . B1I477
an die Bad . Presse abg .

Schreib - Wa chinen
neu und sttnuAt
Büromöbel

billig au verkaufen
€ tntf tH288U9

Maidttr . B.

1 Sickenmaschine
mit Walzen tn o # * tf .
« . !Hoicnojro »r , i 'la
rienftr . ^ 2 . 32597

Original - vuggatti f>/ £5
.-' S , eleganter Biersiöer ,
wenig gesadien , billig
ad,ugeben

Off unt . Rr - » laa « «n
dt • Baditch » Aie ' ie "

Klein -Auto
—3 Giver . 5/15 mit
lekrr . !i! icht, Anlasser ,

Horn , sehr gut erhalten ,
um AuStiabmepreiS von
550 .— M abzugeben .

Julius EhlgSt !,
Surnvoldtitr , 19 , B237S7

Vttkause öS. lausche
leichten , gut er -

daltenen neu anege !» t

z . sn6suer
«blau Tuch » g Niitzl ' cheS
aller « * t . Angebote an

Haariilocher ,
Sattlet . « »Uddad

Mflria

Viktoria -
Motorrad

neuestes Modell , » . R .
III , m . Ltclttmaschine u .
Horn , 1,9 : 12 PS . , fa¬
brikneu . kaum gesahren .
zu verlausen . Apotheke
« Izach tBadeny 5187»

Knabenfahrrad
für Junge von 9—14
Iahten , neu , sowie 2
gebrauchte Hetten -Fahr
ritder billigst zu verkauf ,

Äatl Ettel ,
« aiferallee 45. Tel . Sim .

Offen
flafetn ., Daeurbr .. oval .
« . andere gebr . , Verls. :
Sommerslr . 30 . » 28042

ZimmerSfcn
bill . zu vlf . PH . Kran ».
Gattenstr . 10. Hof .

Waschkessel
m. Feuerungen villi
Verls. X '
tenstt . 10

Kranz , Hat -
Hof . . B23722

„ 1 gett . u . 1 neuer dkl.
LZtmetmantcl zu verkauf .

Scheffelsir . »4 fr .

Motorrad
1 -, und 2% PS , sehr
gut erdalten , bei 250 M

: •■'v.t 500 M Aniavlung ,
; yicfi in Rate,, , villi « ; u
, verlausen , 221V5
1 Rhrinlir . bS. Laden .

Pferd
kl, Rasse , m . Sieschirr u .
Wagen lof . zu bis . RS -
bereS avdS , nach '°. Übt
bei Ssnohloch , Beiert -
heim , BreileNr , Cß , iit

Vorer ,
mSitnl, . sehr wachsam ,
leiten schönes Tier , um¬
ständehalber zu verkaul .

i ^ Mingersttab « 1. IV .
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bemerkte Aiolet leichthin , „um es mit einer Beschreibung des Schmuckes
gleich in eleganten Zeitschriften zu veröffentlichen .

"

,Man sieht , es ist ein Geschmeide von bedeutendem Wert , sowohl
durch die außergewöhi . liche Länge der Schnüre wie auch durch die
gleichmütige Schönheit der einzelnen Perlen "

, sprach der Fürst ver -
Annen . „Ich bi » Kenner in solchen Dingen . Meine Mutter besaß
ein weltberühmtes Perlendiadem mit fast haselnuhgrotzen Exem -
plaren , sie erregte bei Hoffestlichkeiten immer besonderes Aufsehen
und überbot so zuweilen den Schmuck von Majestäten . Die Kehr -
jeite der Medaille war freilich immer das in Aengsten erfolgte private
Aufgebot von Detektiven , eine unvermeidliche Begleiterscheinung . Ja ,
Besitz legt Lasten auf ." Er seufzte.

Wie klobig reich muh er sein , um Reichtum als Unbequemlichkeit
zu empfinden , dachte Violet : zugleich war ein spitzbübisches , not -
wendiges Frohlocken in ihr : ihm , dem Kenner , blieb die Imitation
verborgen . Freilich , es war eine ganz täuschende Nachahmung durch
einen ersten Pariser Juwelier . Immerhin Talmi .

„Sie sind nachdenklich gestimmt heute Abend , Fürst ! Wir hätten
uns doch lieber maskieren und an dem Trubel mit teilnehmen sollen .

"

„Ich denke nur daran , daß sich an wenigen Tagen unsere Wege
trennen , meine Gnädigste ."

Violets Herz klopfte zum Zerspringen .

„Und das ist eigentlich schade. Sie waren mir eine anregende
vnd anmutige Reisebegleiterin .

„Ah bah . e ' vzt la viel Wir gingen eine Wegstrecke miteinander ,
nun schlägt die Scheidestunde . Sie werden mir schreiben , wunderschöne
Berichte über koloniale Landesfragen —

„Die interessieren mich nicht—."

„lleber Ihre Jagderlebnisse —

„Ach , das Leben ist öde . . . "

„Trinken Sie , Fürst ! Auf mein Wohl ! Nochmals auf mein
Wohl ! Ich kann Glück gebrauchen !" Alkohol , Alkohol , rief es in ihr

Sic selbst nippte nur am Glase , dies mit größter Geschicklichkeit
verbergend , sie muhte sich ihre Nüchternheit bewahren , je mehr sie
ihr Opfer in einen Rausch hineinjagte . . .

Und endlich , endlich schien es , als löse der Wein dem Fürsten die
Zunge ; er begann in alten Erinnerungen seines Lebens herumzu -
wühlen ; es sei das Leben eines hinter Traditionen verschanzten Höf-
lings , behauptete er , und biete eigentlich nichts Interessantes als
*>ie Chronik seiner beiden Ehen .

Nun äußerte Violet noch den Wunsch nach Sekt . Der Fürst lies
eine Flasche Veuve Cliquot bringen , und als die Perlchen im Glase ,
tausend lustigen , kleinen Kobolden gleich , aufwärts quirlten , sagte
er versonnen : „Sekt trank auch sie leidenschaftlich gerne , meine erste
Frau , die Felicitas . . .

"

„Sie war wohl sehr schön ?" fragte Violet leise .
„Ja . . . leider . . ."

„Wie soll ich das verstehen ? "

„Ihre Schönheit war ihr Verhängnis . Gut also , ich will Ihnen
die Geschichte erzählen . Ich lernte die Komtesse , übrigens eine
Deutsche , bei einem Besuch am sächsischen Königshof kennen . Sie war
damals blutjung . Ihr Selbstbewußtsein war so groß , daß es ihr
verbot , sich geistige Güter zuzulegen . Die Komtesse war Vollwaise
und in der Einsamkeit ihrer Schlösser erzogen . Mit zwölf Jahren
hatte sie ihrem Hauslehrer die Lehrbücher zerfetzt vor t>\ % Füße ge¬
worfen . mit vierzehn Jahren ihre Erzieherin geohrfeigt . Hinzu kam
wohl etwas ererbte geistige Minderwertigkeit — kurzum , wenn Feli -
citas den Mund auftat , war sie verloren . Mir fiel das weiter nny »
auf . . . Blindlings verliebte ich mich in sie. Erlassen Sie mir die
Schilderung unserer Ehejahre , sie gestalteten sich zu einem Martyrium
für mich. Wo ich mich zeigte mit der Fürstin , flogen ihr die Herzen

zu kraft ihrer sieghaften Erscheinung . Sie besah die Eabe zu erober>>

aber nicht zu halten . Ihre Schönheit war ebenso sprichwörtlich ®

ihre Unwissenheit , und das Schlimmste «och , ihr « Halbbildung w»

von der größten Anmaßung und keck sich spreizenden Streitsucht
"

„Aber einer so blendend schönen Frau vergibt man viel, "
Violet ein . in Gedanken an ihr eigenes , höchst lückenvolles SlMfi*

„Meine Gnädigste , auch die Toleranz hat ihre Grenzen 2®.
leben nicht unter den Hottentotten . Urteilen Sie selbst Es war
einem Jagddiner in unserm Hubertusschlöhchen , dem sie als
vorstand . Graf Esterhazy erzählte von seinen Hunden , er wolle *>

Jungtier , einen Rüden , Hektar taufen . „Aber Hektar ist dot
Name für eine Hündin "

, widersprach Felicitas Die Herren schmu »'

zelten Sie ließ es sich nicht ausreden , daß es ein weiblicher
name sei. Der Prinz von Sayn -Wittgenstein war so unklug
Thema weiter auszubauen , er erinnerte meine Frau an Hektar j

"1

Achilles , an den Trojanischen Krieg . . . „Ach ja . Torgau "
, mei "

Felicitas ( sie sagte Torchau ) , „jetzt weih ich es . Torchauer Mal '

. . ." Es war eine Katastrophe . Nach dem Essen blätterte sie
den herumliegenden Zeitschriften . Einer der darin enthaltenen
tikel war mit der Ueberschrift : „Der ah

'
storische Mensch" verleb^

„Was ist denn das ? " fragte sie laut , auf den Titel weisend , um \
dann selbst die Frage zu beantworten . „Ach . ich weih es schon cl
schlechter Mensch . . .

" „Ein schlechter?" fragte man verwunde
Unter Turteltäubchenlachen bekannte sie . dah sie an „Hysteriich

' f
dacht habe . . . So ging es weiter . Schlag auf Schlag . Bis
Geschick eines Tages eine günstige Wendung nahm . Ich fand Fetic ' ^
in den Armen meines Kammerdieners , eines Kerls mit einer gla^
Fratze und einem lächerlichen Namen , Willi Winkelpette oderJ
ähnlich — , eine Bekanntschaft , die dem Bildungsgrad der
wahrscheinlch mehr zusagte . Da jagte ich sie beide zum Teufel /

(Fortsetzung folgt . )

ÜJ8T Wir bieten

zu

billigsten AusMiWmseii
an . 21742

' MM !)I Prachtvoll (
warmer ■
mit angewebtem Futter ,
140 cm breit . .

in engl . Geschmack, auch
sür Hcrrenulster , 145/150cm

| Mui tdiiine 1?««:
beste reinwoll . Qualität ,
in modernen Farben . . . .

Zu jedem Mantelstoff ein gutsitzendes
Schnittmuster gratis !

jWeMW
Karlsruhe «iM '

CelegmellslW .
I Wegen Platzmangel verkaufen wir !

| billigst folgende tellw . neu ««. tei ( n>.
I cbranAtsn WafAtnen und G «rii,e I
luiw . unter allnst . ZahiunüSbevingunaen ^I

II Drehbank , 110 cm DrehlSnge , 21 cm
Spitzenhöhe , mit Kröpfung ,

Ii Abkammaschlne . 2 Meter ,
I l Elektto -Flaschenzug , 500 Kilo Tragkr .

I Holzdreissäge . ,
I Rntu u. Mischmaschine, Fabr . 28 . u . P „

60 Liter Inhalt ,
1 Strangpresse . 2 cifcme Teigmulden ,
1 Driickdank , ,

il eis Reservoir , 1 cbm Inhalt 21716

| 5 Dampskochkessel, 50—150 Inhalt , mit
| Röhren und A »matu ?en ,
Ig Wagenwinden mit Stahlblechmantel ,

200 und 400 Ztr . Tragkraft , bin Feid -
schmieden. SSiraubsiöcke, Awbohe , Loch-
platten . Richtplatten KaNsägemaschinen,
Schleifmaschine!, , Tafelschere»,

II Rilndmaslhine .
11 bomb , Rund - und Wulsimaschine . Hebel-

scheren und große Posten Spiralbohrer
und MeiallsSgeblStter «s« .

n- U

Rosenberg & Co .

I Karlsruhe i. W . Wildelmittak « 37 |
Telefon 18 j

Cocosläufor
120 brt . 90 brt . 68 brt .

A S SV .* 4 - JL 3 .50 p . Mtr.
Cocosmatten »# 1.50 JL — .70 M — .60

Kaisersir . 235
(Nähe Hirsrfistr .)

Kein Laden . daher » o bllUg 1 B23808
fepnichhous Hubsr ,

Schönheitsfehler !
llm 'vntt gebe ich Äuskuntt . wie man a« ' ein .

»ach « Welle «eibkl be ' eitiaen kann : Pickel Miteiier .
Eommerloroifen Nalenröte . raube borkiae Haut ,
Warden VebrrNe-te Mut ' ermale , T !» owie »un «en
Kodlenklecke ditrftiae » al »n,lo ' eS Haar . Haara » «,
fall . Kookichuvoen. araue Haare ie »t 'aev Haar
Damenba ' ». läitiae Haare auf den Ärmen und in
den ÄcbielbSblen «» wache Sittfte ' zurückaebliedene
und erlchlaffiel . stub - , Hand » und Achlcllchwetf;
schlaffe KSroerdaltun « , un ' chöne Nalenform
«Stumvi - , StUlv ». Kolvennaie u !w .>, (SefichtSkalien
»Stirnrunzeln . Krälieniitke ulw > Ichwache Auaen »
brauen und Wimvern avftebende Obren , sowie
alle andern EchöndeitSiedler . Bitte aenau an-
aeben um welchen ftebler e » stch bandelt und
der Änlraae Rückoorta deifüaen . Antwort er -
folgt diskret »naei » lo <ienem Breie . Krau 30 «
Stcintae * inv « Io,ia »l! onn «n»lt». Bezirk ?«

Arlillerie - Gleis
mj kaufen gesucht , 6" om Sourweite . 3 MeterstrLnae
, um Zusammenstecken ca. 8«> b ' >̂ m mit emem
PritschenroUwuaen aedrancht oder neu Zu ver -
kaufen « ine gevrauchle Knochenmlldle Handbetrieb
und grohe Kle« lamenreinioung «ma»chine .

Zufchr ' kten erbeten an TbomaSjllosttSolm .
LaMengrobbandlung , Od ^nheiM lBadent . ötdSa

8inger Nähmaschinen Akt.-Ges.
Kaiserstr . 124 Karlsruhe Kaiserstr . 124

crftfen unser « ngebot und bestellen fritbzetttg ibre
Mövel im (Sruvveniyitem .

(TlAfmühllo ergänzen ihre Möbet durch das Wruvvensystem
beauemstc Wei >e .

S ( i | pUl * Wert ^>eS Zimmer » Mark 7W.— , Wocheurate

Vorteile
Weit des Zimmer »
zlliark

Eistklaliige Schreinerarbeit mit Garantiescheln .
Reelle Vieise . Zablung in Wochenra >en ivbne An »
labluai » und kostenloie Laserung bei Platzmangel .

Auslllärung Gebr . Klein
ütorlö ' nhc . 97 '#». 2-2 21

Württemberger Zeitung
Stalte art
IUI « »» «m >ta ana £Mm / Oar

Dw Stosoua » JacendfreunJ / Dn SduMtdAe naianuaa
to Boa «m Prao / du aue m n«B

leierkrtli :
Die Familien in Stuttgart und WürttemberQ

In Snmgan auniu<lmuu>ch in Man n»a
nerusitau znd taaetur

•

G r ö 51 e s
riittagsblatt Württembergs

Wer nimmt Riefenfchnauzer
im Al er von 2 - ' l> M >>naien aeaen anaemelfi -ne
BergUtnn » in Vflrg « ? Zu erfragen Älwm ' i»-
ftrav « >7. sb23« 5

Schneiderin
nimmt noch Kunden-
OSuftr an , Angebote u .Nr , GlI5S7 an die Na-
dische Presse.

BelhaEatirräOer
100fach bewährt !

EIS
Woche

Ratenzahlung !
15 - Anzahlung !

Große Auswahl !
LaKerbesich ' lffuoit erwünscht .

IMeitinaflitS ' flotträflaweiden gerne
Z'i (ickae ^te 'tt .

Knaben -, Mädchen - , Kinder - Fahrräder .
Renn -Maschlnen aller Autlührungen .

BrunoLange. HGhiimrg
„Belka M-Fahrräder -Reparaturwerk »tatt ,
Kaisar - AIlse 62 u 58 , Tel . 4920.

StraB >nbahn 1 und 2
Zwischen H °rder- Kbilipp' lraß9

Besuch macht sich stets bezahlt ! - M »

M .> Lieims. MliWil
früher S - L >eda «nS , KarlSroh «.

■IIIIIHIHIIIIIIIIIIII.. , II. IIIIIIIII„ ,I . .,. . .,,,,III.IIIIIIIIIIIIIIII

Svt »>alitilt : Vabenctntichtunfleu . Kür
tfiltihnaditcticmofebUlRobanldiacbtcUi .
Taschentücher-, Handlchub' chachteln und

dergleichen . ^ S87» t

W m M mli
wird , sollte man überhaupt nur «^
reinen KathreinersMalzkaffee
ken, denn er enthält keinerlei M
stoffe und schmeckt vorzüglich.
Pfundpaket kostet nur 50 Pfenm

weräen vaed neuest . Modell . äu#ofj!
bi <in umaearbeitet und anoeferiiit . Erstk'

Arbeit, vornehmer Geschmack zugesichert
Bestellungen aul Weihnachten bitte ie|z

: » : schon zu machen . : • :

„ Ein Puppenhut gratis "'

H ilf a | . Kriegs «tras *®
a W> O 1 J »f 4 Treppen _

SdiottoIaOen
100 Grammtafeln

preis — wert

Emmericher
Waren -Expedition

Kaiserstraße 152

H

I
Hausbrandverbrauchec

Jede Haushaltung , sowie KleinverbTSüdief ;
in allen Gewerben , die den W intei bedarf

Kohlen , Koks , Brikett *
Holz , grob und fein gespalten
noch nicht eingedeckt haben , ber ^hcd
ihren Bedarf vorteilhaft mii Ia QuaMW * 1
und bili gsten Preisen bei der riin »®

Friedrich W . Barl ^
Konten en gros und detail ' a ,

Krlegsstr . 143 . Telefon
Mein Prinzip : Streng reelle und aufm er
Bedienung , prompte Lieferung von i Ze <tn «r ,
Meine Telefon Nr . «866 bitte Ich höfl . in
Telefonverzeichnis freundl . vermerken zu ^ ol

Annahmestellen von Bertellunren : yFür die SQdweststadt ; bei Herrn Ftrd
Karistraße 82 , pa , tpr' rff)Für die Südstadt : bei Frau 4 . Barth , VV»
Augrtiiepsttaße 3fe. ./jl.

Für die Oststadt : bei Friedrich Goldscb ** , t,
Essenweinstr . i7 . Telefon ^

Rechtsanwali
der für gröberen Betrieb gegen
feste Gebühren für den Einzelfall

Mahnversahren
in allen Stadien übernimmt , wolle sich
melden unter Nr . 21708 an die „Bavijche

Pr - sje"
. D 'skietion zugesichert

Jeder erhält
für 20 Mark Anzahlung und 3
Wochenrate em hervorragendes. ieoet ji

^kurrenz vie Spitze bietendes ^

Markenrai >
mit 2jähriger Garantie sofort ausged^
Jeder Bestandteil ausgesuchte Qualiia ^
Berireier ^ Ludwig Rain . Ltesan >ei^ >^

' II '

GeoerHusten
Tietze '* achte

Zwiebel-Bonbons
Das unübertroffene Hausmittel

Zu erholfen in den
ApothekenuDrogerv

hondlungen

Schreibmaschine
umftänbchalDer »Ur um Mk 6li — , « » trlaufcrl
Offerten unter Nr . « ttSIS an die » Bad . Prcste "

»eklttat. Herr vr . med. S . in L. da«
Od ?>mcvrr'z & « r U
M'divnal «I r r » « s - 'L

zu cmvfeh !«n. Zu haben In allen. ^
flpotjjeten, Drogerien unb 53artüWec
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Bllle zu beachten
untere Fernsprechnummerist geändert

Johann Padewel
Kunstgeigenbau und Reparaturen
Kartanihe L B . Kaiser slrasse 132

HANNOVERSCHES

wTWim . 'ZI , MI , WUO«
gtto erwünscht . >323812

. Fräulein»? ' » nhr# ATf (in * h« t
MsZ -v. toflntcht © e»
Mlchak zweck » ®dwt
i Ä8.c? . unt . « r . * 11548
gjtt tBab .JBresTe .
k.7 ' ?Hh Herr , anfangt
»:1,3p Jahre , toflttlcfrt m.
5 Jiibotn tarnt tmInier
»j

'. »u 40 Jadren tn
hXlf CreunbsÄaf » , u
£ 2** zw. gegenseitiger
M/Njaliung . Svitere
N ' at nid >t auZselWlos -

Verschwiegenheit
Ä4 «. Angebote
W . Ar . II 1544 an die
ZL !S « Presse .

01» » riiiplHtw n < uditwr «

►reitet« Marneiicliuan der Orofl-

> iadt « ad Prorlm Haaaorer .
Elnetlihrl Ib dca l « d »» trle . »ad

Haadel »krelaea . der GeatbH, ». aad

Haadelawelt . der LaadwIrUehaft «ad

dem Bürgertum / Für die Wertung

befcrllchl Enchelnt aelt 74 Jalirea

Größte
Anzelgenerfolgel

y/f us ber 25renneref getätigt baS WetndeMat nach zotk.
amtlicher Abfertigung in große Lagerleiter, die fiber!

200 Fässer mit je 5000 Litern Fassungsvermögen enchalteq
und demnach i Million Liter aufnehmen können. (Sine lange
Lagerung ist für die Erlangung einer hochwertigenQualität
unerläßlich , da sich genau wie der Wein auch das Wein «
deslillat erst im Laufe der Zeit ausreist und die Ggenschasiea

erlangt, die man an einem guten Weinbrand schätzt.

Deutsche , bevorzugt das deutsche Erzeugnis
W inkelhausev »Alte Lesern *.

T »» d »» d » Ml 81'

ifln ebri . SMBbdi *« .
nicht unt iSDohrm für
f e -ne ftamU e oe ' nii
Off onSH .^ Hno A2 »Lae .
Elektr . Jiilialla » - <Se ch .
i>>e « deaftadt - ® • 1B7»

Ehrliche ». sletftigeS
Mftdcben

od. allein « , Frau tag »-
» der f. flOtfie u Haus¬
halt sofort gesucht . Ro¬
chen Nebensache . Mül¬
ler, flaiser -SUUe 151 .
Wirtschaft . » 23814 maeiiber tiirHaußa ' bett

>e >uch» strau D >> der .
NbUnftr . 84. VüRilg

..rtocnfta u & seor

_ 3n,Cr #«uilfoitpn n . Werbung « fabreue
ftaakntr werden ai »

fu » Bade »
von erlfflafnqer Leden »ve >sicheruna »«Ge -
iell chatt mil modernsten Stn » ia »t« n « »n
in -̂ rok » und » le « » Lebe « l <«ouvon -
vollee mi > monatlicher »>e t aaSzablnng »
be b « » e » »e, «a » >nSden >S »» iiaen aeiucht .

Each,chadenzwetae können tltr ange¬
schlossene 8onjemefelli <Jmit mtt oettieteu
werfen
_ S " #J06rll (Bt Bewerbungen ante « fit .« SWS!» an bi « Na », vr . ffe.

i » nt verkauf » von Waaenbecke » ,
Pferdedecken . Säcken etc . bei voder
vrooision ae ' ucht .

Offerten untek 911. B176« an die
Badiiche Presse erbeten .

»tjtn f,A" f 3 Monate
Ooiion « in ».

Vd ?« M Nr . Q114SS
— Sljöa ^ reffe.

Vm » leibt
feWar » S ?* 2V0 . rück-
K, . * ® . 250 auf 4
S?' t 4 , Segen Sicher -

Selbstflcber .«S&Wfc vst
| « et ©«n » ist
? > otI„ f a,Ica ,4 --ls I .
S'if .

nt
<L ° u , « rund -

C .
° ® MkT

" » d s,Si n , t | «« e Rück ,

ISL ^ r rttw

fttr » Urlrtwa « «* gt -
„

c Iu » t . 4U .18J2
Oerteii83 Iii . annttftovfesci .

du > H ' itunn einer ' eit tantttn Sohren
beft emgtfilnrten Lebensmittelnicder -

Grotzflima tm Zentrum ovn
« arlktube wird eine rrfavrene

? ? nna » ae ' ncht . die nachweisba »
»in Ge ' chäii mit Erlolg ltinaere vSeit )> ib»
»änoi « a ' tübrt Dal ui b Oit stitblgtetr de »
IIB ' , da » Lade iu >al im » Schauie » ster ae »
schmackoo » au » ,uitaiten ^ Diekelve mtit
irnftanöf >e»n . durch pcriünltrt » lkckltia -
Jeit und Umsicht den bestebenden Kunden »
krei » ,u « rwetiern . Äe ^ ufr,ede ft ' UendenVe ftunaen b eiet der Volten eine « eben »»
« . Buffl Hantion . Cie sicher ' »stellt w >rd .

Äng ' boie mir S ' ngni »»
nbitöriften . ftoiogrotie u. JHeferenjen untVit 217 . « an die . vab « reffe * Veten

J ®«« " • m . samt -
Uten ° Mmmend . Ar -
^ asch,

'
^ ^ enoyraphie u .

o
*
r4« fürf0lci6e " der -

abtih « " "«»mittag «
?i to <e mf. « Ml . ?ln -
Sit '

n
» ' SeugniSa ?.

äL^ die 2,702
S ^ .7 ^ - ? « ffe .

?,>» bietet
Üc6ctn ^0ne ^ durcv
Sri»4 Är»« " ®i ' tberlrteb

»d, . ' , «Ute ftrrt ** . 9 rt *
,
' fÄtet oel »A» , 0f?rt

l > k
f unter « . ,!<

■®n-
ik » (ä . ~ ' ^ » 496

ka» t >on » f« b >a , für vornehme RetfetStiakritaeluchÄngeboie un,er Nr an die . B « d. Presse '

Reinliche » . Reife,« , »

S ?.s TÄ5 ;as !s

können die dBrncTlIdtc n fein « 00 (6 « vrakiila
• fletncM In schöner Villa gut . Srf -roarwaibluft .
SechSmonailich . ä U'O Mark den Mbnat . 3 * et -
Itaaes unter Nr . 3181s tn de » . Bai », » reffe *.
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Die Metzgerei des Serm Mol! Meintet
sieh ! weiler unter meiner Aussicht.

Karlsruhe , den 16 Siooemot * 1925 2l7Ss

Rabbinal der Jira «l . jN«liatonSae ' « llscha ' t .

^ inilicke Anzeigen

Die F -sttteliung der Straßen -
Und BausiiiKicn der Adlerstrafte
tu LcopoldSftaien fictr .

Der Gemeindcrat in LeopoldShafen hat die

voldshafen beginnen und eine Verbindung der
Landstraße Rr . 2 . nach Karlsruhe und der
Friedrichstratze herbeiführen .

■ "Biai » — m ' 'Tie Pläne liegen innerhalb 2 Wochen vom Er¬
scheinen dieser Bekanntmachung auf dem Rathaus
in LeopoldSdafen zur Einsicht offen . Etwaige
Einwendungen sind daselbst während dieser Zeit
unter Vermeiden des Ausschlusses geltend zu
machen . 22697

Karlsruhe , de« 1Z . November 1S2S.
Bad . Bezirksamt — IIa . O .-Z . 173.

Für den pfillzlfchen und vadifSien « SuferkreiS

werden versteigert am Mittwoch , den 25 . Rovem -
»er lSSS. vorm . 9M> Uhr . zu Reulauterburg , im

^» aqertfchen Hof" , au « dem Bezirk Büchelberg :
330 Buchen, und 330 Etchen-Ster und aus dem
Bezirk Scheibenhardt : 40 Buchen -, 20 Eichen - u
200 Kiefern-Ster . P183a
Forstamt Neulamerburg Fernruf Neudurg a . R . 1 .

Schluttenbach .

Die Gemeinde Schluttenbach . Amt Ettlingen ,
verpachtet am Montan , den 23. November d . J ->
nachmiilans 2 Uhr im Rathaus daselbst die Aus -
Übung der Jagd , bestebend in 172 ha Feld , Wie¬
sen und Wald . 97 Morgen Wiesengelände bei
Bruchhaiiseu . A . Ettlingen , welche auch zur Ver -

' vacknuug kommen .
Schluttenbach , den 12. November 1925. 5168a

Ter Gemeinderat .
Günter .

Älle Landsleute treffen kick Mittwoch , den
8 Ad abend » 8vj Übe , u enift gemüt¬

lichen Äu « >v,ache im .P « »n , Karl " . Ecke Lamm -
str « > unn ifei 21 ■k -J

flaBdels- Hochschnlknrse.
Am Mittwoch , den l *i. Koveiuhor .

abends 6 Uhr beginnt de Voresungsreihe über :
„ Hie deutsche Eisen - f <roBlndti <*trie
und >hre Heilen tun er für das Wirt¬
schaftsleben " mit Vortühiung von farbigen
Lchib Idern aus Hüttenwerken und Ka rikbetrieben

Dozent : Professor Dr Keßner von der Teohn.
Hochschule Hörsal 65 der Mascinenbau - Abteilung
dtr Techn . Hoch -chu 'e

Anmeldungen d^selbt kurz vor Beginn.
Hörgebühr für Kaufleute 2 .— Mk. für andere

Hörer 3 .- Mark . 917IM

Lichtpausen
fertigt schnell u. billig FRITZ FISCHER ,

Katserstr. 148. gegeniib . d. fiauDtposl. Tel. 1072
Elektrische Ozalid ■Lichtpauserei, Papierhandlg,

Technische Paoiere u . Bürobedan . iktki

Rheinperlkies
yeliebt für Eisenbeton und Zementwaren¬
fabrikation laufend abzugeben . 5194«

Stadlbauamt Kehl .

Bekanntmachung .
Verfiebung von Bauarbeiten .

Tie Stadtgemeinde Gaggenau vergibt auf dem
Wege der ö ' sciitlichen Submission , zu fünf Neu -
bauten mit 36 Wohnungen , folgende Bauarbeiten :

Erd >. Maurer - , Sieiiibauer - , Zimmer - . Schmiede - ,
Tachdc ^ ungs - , Blechner - , Pug - , Platten - , Gla -
ser - , Schreiner - mit Fußboden - , Schlosser - , Ma¬
ler ^ und Tapezierarbeiten : ferner die Jnstalla -
tion von Gas - und Wasserleitung und elettrt -
schein Licht , und Lieferung der Eisenträger
Unterlagen sind im Raihan » . Zimmer Nr 7,

wo auch die Zeichnu -igen eingesehen werden kön-
nen , gegen Erstattung der Selbstkosten erhältlich .

Die Ängebote stnd versMossen . mit entsprechen -
der Aufschrift verseben , bis zum Sain ?tag . den
21 . November , vormittags 10 Uhr . zur Eröff¬
nung beim Bürgermeisteramt einzureichen .

Guggenau , den 12. November 1925.
Der Bürgermeister .

S cli ii e i d e r .

5171a

Teilhaber
tfitig , mit einer Slar - E ' nlaae von 1» — lMKW m .
fttdjt Mafchinenlabrit , welche einen glän,en !»
deautacht teil u leicht verkSustichen Massenartikel ,
sei . geichügt herstellt , trotze Verdienitmöaiichkeit

© ff . nnt Nr . © J1SW an die . Badi ' che » reste '

Club - Narnitur
neu . prima Ware zu vkf .
od . gegen ein Schlafzini .
mer , neu . zu tausch , ge-
sucht . Angebote u . Nr .
011566 an die Bad . Pr .

llm KMemMen .
Weitznäben u . Ausbessern
suche noch Kunden . An -
geböte unter Nr . M11537
an die Bad . Presse .

Nähkurs .
An einem NählurS zur

Selbstanferttgung ihrer
Garderode können Da -
men teilnehmen bei ge«
prüft . Schneiderin . West-
stadt . Zu ersrag . unter
Nr . (S11555 in der Ba .
dischen Presse .

Maschinen , Dampfkessel *

schweißt unter Garantie i" :'

Elektro Schweißtechnik Anlagen
KARLSRUHE

Gas . für Elektro -Autogene Schwemlingen m . b .
Georg -Friedrichstr . 18, Essenweinstr .6 —8 . Fernsprecher 252^

Nerven -
miil ^ krankc
lafl umliefNervenschwäche s

DenkuntLbiakeit . .̂ ersireniben,Arbens - und LebenSübeidiu ^ «f1
Zwangs,uitänSen Mattigkeit . Kovisriick . Nernen >wmer,eii uiw . leiten ^
•üroicett 9! r ö argen Eint von 2i > Pia in Marken über eine n >"ue
Biewende Äietvode . begeisterte Aneikennnngen des iZ» - u . ^ uswnoe /
überraich Erfolge in wenigen Tag . u . Wvch »?ü »e « ia , Vt m . b . H .,

Tel. 725
oder Postkort >>. Kaifei -
-illee » 7. für Abholen u
-luilellen . 2 >7ii<

Wäscherei

Scdorpp .

Die Gemeinde Billkersbach , Amt Ettlingen , ver -
pachtet am Freitag , den 27. November 1925, nach¬
mittags 2 Uhr , auf hiestW » Rathaus die Aus -
Übung der Jagd , bestehend in 472 Hektar Wald
und Ä70 Hektar Feld und Wiesen , wozu Lieb
Haber eingeladen werden , mit dem Anfügen , das;
als Bieter nur solche Personen zugelassen sind ,
welche stch im Besiehe eines JaadpasseS befinden ,
oder durch ein schriftliches Zeugnis der zuständigen
Behörde nachweisen , daß gegen die Erteilung eliieS
solchen keine Bedenken obwalten . SlSSa

Völkersbach , 12. November 1925.
Der Geineinderat .

Axtmann .

Di « Stadtgemeinde Donancschingen lißt die
Ausübung der Jagd auf ibrem ca . 2072 ha gro¬
ben Jagdbezirke in zwei Abteilungen am
Montag , den 30 . November , vormittags 11 llljr ,
auf dein Ratbause für die Zeit vom 1 . Yebruar
1926 bis einschl . 1 . Februar 193S öffentlich ver -
^

Äbteii . 1 . umfastt sämtliche zur Gemarkung
Donauefchiugen gehörigen Grundstücke mit AuS -
nähme der F . F . Jagdbezirke . Diese Abteilung
enthält 17G<J na . _ ^ „

Abteil . 2 . besteht aus dem Gemetndewald Ober -
holz mit ca . G00 ha .

Als Bieter dürfen nur solche Personen zuge -
laffen werden , welche Ii» im Besitze eine ? Jagd -
Passes befinden oder durch ein Zeugnis der zu-
ständigen BVbSrde >deS Bezirksamts ) nachweisen ,
daß gegen die Erteilung des JagdpasseS ein Be -
denken nicht obwaltet .

Der Entwurf des JagdpachtvertragS liegt zur
Einsichtnahme auf . 5169a

Doimncschingen , den 13. November 1925.
Ter weinetnderat .

Fischer . « tpphan .

Iagdverpachwng «

fln Oer Zahl Oer Kleinen Anzeigen

Ist der fnsertionswert einer Zeitung am besten feststellbar, denn nur dort,
wo die kleinen Inserategrossen Erfoig haben, werden sie aufgegeben. In
der Badischen Presse erschienen beispielsweise allein im Monat September

1840 Verkäufe 976 Mietgesuche
293 Kaufbesuche 692 Kapital- und Immobilien-

1432 Stellenangebote Anzeigen
791 Stellengesuche 137 Heiratsanzeigen

1150 Zimmer- und Wohnungs- 48 Amtliche Anzeigen
Angebote 129 Famiiienanzeigen

zusammen also 7488 kleine Anzeigen
IIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllllllllllll ' llll ' tll ' llllil ' IIMIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMI11" ' !1" !!"

eine Zahl, die keine andere Karlsitther oder badische Zeitung auch nur
annähernd aufweisen kann. Kieme Gelegenheits - Anzeigen gehöien
deswegen in die „Badische Presse", denn an der Zahl der Anzeigen

erkennt man öen Uerbevert einer Zeitung.

Kerrenaib .
In der K o n k u r S f a ch e von Karl

f e r , Jichaber eines gemifchlen Waren - U»"
menfriseurgefchäft » hier

versteigere ich gegen Barzahlu ^
am Montag , den 3P. Novemebr 192.'), no««' .
von 9 Uhr ab im Ratbaussaal das Wart « ,,
darunter Tabak - , Zigarren - , Schreib - . PaP '^
Spielwaren ^ Reiscandenlen . Nlppsachen ,
Artikel , Messer . Scheren . Schirme , Siocle . ^
Bänder . Garne . Sckiürzen , Müp ?n , Strick'

^»
Wollsacoen . iiindcrkleidcr . Westen ,
Strümpfe . Damen - und Herrenwäsche , >
artikel verschiedenster Art und Anderes .
deneinrichtung , Schränke , Tische ,
Schausenstereiiirtchtnngcn . sowie Hausbaus
«alirnis , wie Betten , Schränke . Stüvle , :»
Maschine und Anderes und eine ScvreitwiMff
..Kappel ' , Anschlag im Ganzen rund 20 ' »00
Weitere Auskunft durw den SachverlliiN

'
^

Herrn Aug . »iönig . Kfm. in Herrenalvu . den Konlursverwalter Notar B ü d l «

Wasche
ns

800 B - et «
tägl . and

franko
oam

_ Tttuichl .
l Do . 20 la RoUsivs .
1 Dol . s. BiSmbr .
1 Dos f . Gelöver .
l ^ >of f -" raiher .
■! Dol . t . Cel ' niö

« ist. f. «Hüitl und 15
ff Bolttettver . Älleozul
i>)4 m . niu fr Salzteit -
ötr . » m 40 f . Rvllm .
and 5>>f Dellko - r . it 'it •* .

E Seotncr ,
ttonscrocnsavrit

•1353 ? Swinemiindell « .

Unferrichl
Welcher Stuben « ält

Semesters d. Bau . . tng .-
Abila übernimm t Vor -
bereuung zur Prüf ung

Angeb . Nr . Qt l44 >
an die „ Bad . Pre >e " Verlöre ^

goldene

f. lachhilfeslunden » ÄÄ 11

Bcilc-ßclf
« iuorlott * . • % V
Ein Poiicn b >u '

5,
sind e « aetr - 0>

Honig
wridlff . Natur ,

Iv -Psd .-Dose zu
ff . goldgelb . „
bonig , Posiolli
etwas dunkler ' Kit
ff .Hcide - Lccthonia ^
fr . Nach « . Ä
nehme frr . zur
Gr . Biencnzü -«' -, ^
Honigb .. Schncvc ' ^
Nr . 1Ä . Lünci ^ >

eine

für unt . Klassen der höh . ♦
Schul , ert . bill . Student . Bernhardstr . l .>̂ ^
iingeb . unt . Nr . Q11541
an dte Bad . Presse

Zwangs -
Versteigerung .
Mittwoch , den 18. R «

» ember 1925. nachmitt .
2 Uhr , werde ich in
KarlSrnhe , im Psand -
lokal , Herrenstr . 45, geg .
bare Zahlung im Voll -
strecknngswege öffentlich
versteigern :
2 grosse Kochherde , 1

groher und zwei kleine
Svarkochherde u . 1 Ofen .
Versteigerung bestimmt .
Karlsruhe , den 14 .

November 1925 . 21700
A . Haupt ,

Gerichtsvollzieher .
Herrliche

Gebirasjagd
Nähe Herrenalb , ca . 400
Hektar , umständh . ahzug .
Enterest , werd . um ihre
Adresse unt . Nr . .811475
an die Bad . Presse erb .

BaHnHosmirtschasi bei der Bahnstation Waghäusel
die Ausübung der Jagd im Jagdbezirk III der
domänenärarlschen Waldgemarkung ..Untere Luft -
Hardt " vom 1, Februar 192« ab auf v Jahre .^ ezirk umfaßt den südwestlich desDer Jagd ^ez
Kriegbach "? gelegenen Teil genannter Waldge ^' var rund 927 ha Wald . 2S .

. . ächste
Wiesental der

WM «a >»WWWWWWWWW ^ WW»MWWWWW ^ ^ W>I
markung und zwar rund 927 ha Wald , 284 ha
Feld und 7 ha Wiesen zus. 1218 _ ha . NM
Bahnstationen : Waghäufel und '

Wfl
bad . Rhcintalbahn .

Tie Förster Martus >»nd Lerch in Kirrlach
zeigen die einzelnen Teile deZ Jagdbezirks vor
und erteilen nähere Auskunft .

Tie Pachtbedingungen können delm Forstamt
5eingesehen werden . 5170a

.lur gemeinsamen Be -
nüviiiig einer

Privat-
Ski-Hutte
im nördlichen Schwarz -
wald , wir » ein Mit '
Pächter » «sucht .

Ängeb . unt . Nr . Sl6 <)a
1 1 die . Baoilche Prelle ' .

Honig
aarani . reiner Bieneo -
UILten - Schlender -Ho ia
eoeilter Qualiii >t . Il >» fd »
Dol « franko Nachnahme
1 — h . halbe 6 50 .« , (9a -
rant !» Zur 'itfnabme .
Rektorfelndt .CVrohimferei

n . Honigvers .
Herne inaen 26 AZ797

mit Zyllnderffirbuntf
ecbroitrttt , « tanse » g « sncht

Angebote mit yadrlkatS - und Preisangabe sowie
Druckgröße unt . Nr . 217 «« an dte . Bad Presse ' .

Büglerin
nimmt fortwähr . Wäsche
zum Waschen u . Bügeln
an . auch nur zum Wa -
sclien. wird auf der
Bleiche gewaschen . Yra >>
Braunschweiger , Zährin .
gerstr . 82. B2Z815

Druckarbeiten ^ ng
"

fertigt in d . Bad Preise .

Erteile
Spanische Stunden

für Auswanderer . An -
geböte unt . Nr . 111469
an die Badische Presse .

Verloren .
eine H- ndio !« °

j«
Sonntag morgen ^
Hirschstr . A » »uge^ ^
Belohnung :
mann , AarlSr .,
straße 35a .

ttorTteUer : ] . Krön , MUnchen

Preis«:
Normals ' üek 50 PI
Groß .St ( Bade ) 75Pf

Sic
erzeugt
frischduftende , gesunde und zarte Haut!

9W
V »

Keine Ladenmtele . W . Lehmann

Geht 's nach Amerika ?
Welch prHchti |?e Kinriehtnogen für die dritte
Klasse befinden sich unf den Dampfern der
United State8 Lines Bremen -New York oder

anf dem Wnnderachifl

„ LEVIATH AN «

ab Southamp on nnd Cherbonrp . Schöne , gnt
▼entilierte und gnt ausgestattete zwei-.vier - n.
sechsbettigeZimmer,großoÖeselI chaftsränme
nnöbertroffeneKüche,zahlreiche Badezimmer .
Bedienung wie in der erste » Kiaase . Jeden
Nachmittag n. Abend musikal Dar bietargen .

▼erlangen Sie — kostenfrei — den
fllnnt.rWten n

UNITED STATES LINES

c
Frankfurt a .M. Pforxhelm Karlsruh «

Kai »erstr 27 Götbe*tr . 14 K-aiscrstr . 183
*en«ralvertret1 • NorHcJeut »ch «n L'oyd.Hrem ^i».J

Prüfet , wählt da * Bette
Alles frei Hau «

freibleibend . A27M

Edamer !
i Kugeln — 9 Pfd . 6 .?5 .n
i ffd . Holland . Art 6 25 .«
9 Ptd . Limb. Art 6 .25
y Pfd . Jän . Schweiz .

rlma . . . 12.50 ^

-

■ ri - J|

Holl, prima 9 .50 x
prima

9 Pfd . ,. nvn . 1111'" . ortfw ^ i
9 Pfd . prima Edam . 11.40 M
9 Pfd . Tilslter Art Käte

ff . in Stanlo . 7.95 Jt
200 St . Harzer Käse 5 40
5Pfd fa elkä «eu . 4Ptd .
t Landmettw . zu».11.50x
9 Pfd . Ia SDel »efett7 .45 .n
rfPfd . Taf « lmaroarlne ;6 .96>r
5 kgEim.Pflaumenniu « 5.70^
oa 5 kg Dose neue

Mat esheringe . 6.95 m
I Dose Brather ., 1D.Geleehei

1. D BUmarckh . u . 1 Kiate
ff Büokl .nge zus . ca 5 kg
Pake > tiir . 5.75 m

E . \ ai >D Altona . Elb» 168.

Wer sucht
der finde t

durch eine kleinr
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , wa » et

wünliht .

Eine zuverlässige
richtig gehende US!
darf in keinem Haushalt - in Keinen WestenissA

und an ke nem Arm der Dame fehlen ]

Folgende Fachgeschäfte bieten Gewähr K
einwandfreien Einkauf :

R . Barth , Kaiserstr . 53
F. Benesch Rhein-

slraüe 75
0 . Blochmann, Kaiser-

slraße 66
W Denn , Ka serstr .207
K. Diehl , Wa dstr . 38
E. FeiBkohl . Kaiser¬

straße 67
1. Hiller. Waldstr . 24
K. Joele. Kaiserstr . 179

B. Kamnhues. Kaiser¬
straße 207

A. Kettler. Kaiser-
Allee 43

0 . Kirschke Kriegs-
siraße 70

R. Kittel . Am Stadt¬
garten 1

Wilh Weier, Kaiser¬
straße 117

A. Moraller, Amalien¬
straße 69

i
G . Paul . Mari «' 1- jK
H . RäppleKaif ^ ;
C. Reinholdt

Ka s rstraß® i
G. Schmidt-

Ka serstr
E. Sc 'iradin .

straße 20 ^
H. Schreiber . ^
* Straße I? , tielF

Leo Theilack«r- ,
straß ■ 23

R Wagner K* ,set
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